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Sernfpred - Anfdiuß Re. 50. 


burg: M. Jung. 


Friedrichs des Großen politiſche Teſtamente. 

Im königlichen Hausarchiv zu Berlin liegen wohl⸗ 
verwahrt, neben anderen wichtigen Schriftftücen und Ur⸗ 
kunden, auch die beiden „politiſchen Teſtamente“ Friedrichs II., 
in welchen der große König eine ſolche Fülle von Staats 
weisheit niedergelegt hat, daß die Veröffentlichung jener 
Dokumente hoch erwünſcht fein muß. Auf Befehl Kaiſer 
Wilhelms II. hat Profeſſor Schmoller von der Berliner 
Univerfität die Herausgabe des politiſchen Teſtaments 
Rönig Friedrich Wilhelms I. vom Jahre 1722 unternommen; 
hoffentlich erſchließen ſich auch die Aufzeichnungen des 
Alten Fritz bald der Oeffentlichkeit. Bis jetzt haben nur 
einzelne Gelehrte Einſicht nehmen dürfen in jene beiden 
Schriftſtücke aus den Jahren 1752 und 1768. 

Zwiſchen beiden Teſtamenten liegt ein Zeitraum von 
14 Jahren, in welche obendrein auch noch der Siebenjährige 
krieg fällt. Während daher das erſtere den um die Er⸗ 
haltung ſeiner Neuerwerbungen beſorgten König und Heer⸗ 
führer zeigt, der ſich bewußt iſt, die junge preußiſche 
Großmachtsſtellung in einem letzten gefährlichſten Waffen⸗ 
gange vertheidigen zu müſſen, kommt in dem von 1768 
mehr der im geſicherten Beſitze befindliche Monarch zur 
Geltung, der ſich bemüht, die volkswirthſchaftlichen Kräfte 
und Hilfsquellen des Staates zur Entwickelung zu bringen 
und dem Thronfolger Fingerzeige zur Erhaltung und Er⸗ 
höhung preußiſcher Macht und Größe giebt, 

Das zweite, Sansſouci, den 7. November 1768 datirte, 
vom König eigenhändig in franzöſiſcher Sprache geſchriebene 
Schriftſtück iſt achtzig eng geſchriebene Seiten ſtark und 
beginut mit einer beſonderen Einleitung, worin Friedrich 
die Gründe angiebt, die ihn bewogen haben, ſeine Anſichten 
über die Förderung des Staatswohls zu Nutz und Frommen 
heißt Nachfolger niederzuſchreiben. Gleich im Eingang 

eißt es: 

„Es iſt die Pflicht eines jeden Bürgers, feinem Vaterlaude 
zu dienen, zu denken, daß er nicht blos für ſich auf der Welt 
da ſei, ſondern daß er für das Wohl der Geſellſchaft, in welche 
die Natur ihn geſtellt hat, arbeiten muß. Dieſe Pflicht nach 
meiner ſchwachen Einſicht und meinen Kräſten zu erfüllen, bin 
ich bemüht geweſen, ſeitdem ich nach dem Tode meines Vaters 
zu dem oberſten Amte dieſes Staates gelangte. Ich habe nicht 
die dumme Anmaßung, zu glauben, daß mein Verfahren meinen 
Nachfolgern zur Richtſchnur dienen muß; ich bemerke nur zu 
ſehr, daß ich ein Menſch bin, d. h. ein Geſchöpf, beſtehend aus 
einer Miſchung von Gut und Böſe, dem Irrthum unterworfen, 
deſſen Einſicht ebenſo unſicher als ſeine Talente beſchränkt ſind.“ 

Er ſchließt mit dem Hinweiſe, daß er jedoch vermöge 
ſeiner zahlreichen Erfahrungen und ſeines reiflichen Nach⸗ 
denkens ſeinem Nachfolger gute Rathſchläge zu geben ver⸗ 
möge, gleichwie ein lange mit den Küſten bekannter Steuer⸗ 
mann dem jungen Schiffer die Klippen bezeichne, an denen 
dieſer ſtranden könne. 

Im erſten Abſchnitt des Teſtaments behandelt Friedrich 
u. A die Verwaltung der Finanzen, die mit Billig⸗ 
keit und Menſchenfreundlichkeit geführt werden müſſe 
und nur angemeſſene Steuern handhaben dürfe. Der 
König ſtellt mit klaren Worten das Prinzip der pro⸗ 
greſſiven Einkommenſteuer auf, indem er ſagt: 

„Die Billigkeit verlangt, daß dem Staate niemand über 
ſeine Kräfte Steuern zahle und die Abgaben im Verhältniß dazu 
ſtehen. Wer nur 100 Thaler zu verzehren hat, darf nicht mehr 
Als zwei Thaler entrichten, während derjenige, welcher ein 
Einkommen von 1000 Thaleru beſitzt, ohne Beſchwerde 100 Thaler 
zahlen kann“. 

Ausführlich beſpricht der König die Nothwendigkeit der 
Anſammlung eines Staatsſchatzes, was um ſo be⸗ 
a ift, als ihm ja der Staatsſchatz, den er bei 
einem Regierungsantritt von ſeinem Vater überkommen 
hatte, außerordentlich zu Statten gekommen war. Sein 
Plan iſt, ihn bis zur Höhe von 20 Millionen Thalern 
u bringen. Der leitende Gedanke des Königs iſt ſtets die 

ücjicht auf die Möglichkeit fernerer Kriege. „Ein König 

von Preußen“, ſagt er, „muß immer an einen nahen Bruch 

denken, ſich lebhaft die zerſtreute Lage ſeiner Provinzen 
und die Macht ſeiner Nachbarn ausmalen.“ 

Ein anderer Theil des Teſtaments iſt der inneren und 
äußeren Staatspolitik gewidmet. Mit beſonderer Schärfe 
eifert der König gegen den Luxus in jeder Geſtalt, von 
welchem er eine Verweichlichung ſeines Volkes befürchtet, 
welchem er inmitten neidiſcher und feindlicher Nachbarn 
die Kriegstüchtigkeit erhalten möchte. Ein weiſer Regent 
müſſe den Charakter ſeines Volkes gründlich kennen, die 
Eigenart der ſtädtiſchen wie der ländlichen Be⸗ 
völkerung und die konfeſſionellen Schwierigkeiten 
und Verſchiedenheiten berückſichtigen. 

Die dann folgende Beſprechung der einzelnen Provinzen, 
deren Lage und Eigenthümlichkeiten er eingehend würdigt, 
iſt eine höchſt intereſſante Sittenſchilderung und wohl das 
Intereſſauteſte, was bisher aus politiſchen Teſtamenten 
5 worden iſt. 

„Die Oſtpreußen“, ſo äußert er ſich, „ſind nicht ohne 
Geiſt, und es befinden ſich unter ihnen ſolche, die gute 
Unterthanen abgeben, ausgenommen diejenigen, die in der 
Umgegend von Königsberg wohnen; denn ihre zu weich⸗ 
liche Erziehung hat bisher nur Faulenzer hervorgebracht. 
Ich habe Grund gehabt, mit dem Adel dieſes Königreichs 
während des letzten Krieges ziemlich unzufrieden zu ſein; 
ſie waren mehr ruſſiſch als preußiſch und außerdem aller 
Niederträchtigkeiten fähig, deren man die Polen zeiht. 
Jedoch habe ich alles vergeſſen, nachdem ich ſie ihr Unrecht 

und meine Unzufriedenheit habe fühlen laſſen.“ 
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Den Pommern rühmt er ihre von Schlauheit und alljährlich eine Generalverſammlung der Mitglieder und Bericht⸗ 


Verſchlagenheit freie Gradheit des Charakters nach; er be⸗ 
dauert nur, daß ſie nicht beſſer gebildet ſeien; bei allem 
ihren angeborenen Mißtrauen und Hartnäckigkeit ſeien ſie 
von ſanften Sitten und leicht zu regieren und wohl ge⸗ 
eignet für den Dienſt als Offiziere und Soldaten, wohl 
auch als Finanzbeamte, aber durchaus unbrauchbar für 
den diplomatiſchen Dienſt und politiſche Unterhandlungen. 

Schlechter kommen die Bewohner der Marken weg. 
Er wirft ihnen Leichtfertigkeit und Verſchwendung vor. 
Das Volk bezeichnet er als eigenjinnig und allen Neue⸗ 
fete abgeneigt, giebt aber zu, daß ſie nicht „bösartig“ 
eien. 

Ziemlich bedeutenden Raum nimmt natürlich in dieſer 
Charakteriſtit das mühſam erworbene und in drei ſchweren 
Waffengängen vertheidigte Schleſien ein. Der König 
unterſcheidet aber ſcharf zwiſchen Ober- und Niederſchleſien, 
indem er ſagt: „Die oberſchleſiſchen Grafen ſind meiſtens 
mit den Oeſterreichern verwandt; einige von ihnen haben 
Güter in Mähren, andere in Böhmen; auf ſie darf man 
durchaus nicht zählen. Der gemeine Mann, ſtockkatholiſch, 
zittert und bebt bei dem Worte Ketzer; ſeine Prieſter, die 
ihn leiten und die religiöſen Vorurtheile ketten ihn an 
das Haus Oeſterreich. Man muß ferner in Schleſien 
ebenſo wenig auf das geſammte Mönchsgezücht als auf die 
Breslauer Domherren rechnen, die ſich im Frieden zurück⸗ 
halten, im Kriege Ränke ſpinnen und heimlich an ihren 
Religionsverwandten hängen. Ich glaube, durch die Er⸗ 
fahrung gelernt zu haben, daß der große Fehler bei den 
meiſten von einer jämmerlichen Erziehung herkommt, die 
ſie in ihrer Jugend empfangen haben. Das hat mich be⸗ 
ſtimmt, in Stolp ein Kadettenhaus zu gründen, die Liegnitzer 
Ritterakademie umzugeſtalten und eine kleine Akademie in 
lassen zu ſtiften, um dort den Adel ſorgfältig erziehen zu 
aſſen. 

Eingehend beſpricht Friedrich ſodaun die äußeren poli⸗ 
tiſchen Ausſichten und Alliancen. Von Rußland ſchreibt 
er: „Es iſt beſſer, dieſen Staat zum Freunde zu haben 
als zum Feinde, denn er kann uns viel Böſes thun und 
wir können es ihm nicht vergelten.“ 

Auch Pläue zur Vergrößerung des preußiſchen 
Staates erörtert der große König. Sachſen, Anhalt, 
Mecklenburg, die Hanſaſtädte u. ſ. w. erſcheinen ihm als 
geeignete Gegenſtände der Einverleibung, aber auch 
Eroberungen in außerdeutſchen Staaten werden in das 
Bereich der Erwägungen gezogen. Gerade dieſe Stellen 
ſcheinen die bisherige ſorgfältige Geheimhaltung der politi⸗ 
ſchen Teſtamente veranleht zu haben. 


Neuer Vorſtoß des Polenthums. 

Ein Zentral-Verband polniſcher Gewerbe⸗ 
treibender für ganz Deutſchland, mit dem Hauptſitze in 
Berlin, ſoll in nächſter Zeit ins Leben treten. Die neue Or- 
ganiſation des polniſchen Handwerks, die ſich als eine Vereinigung 
ſämmtlicher polniſcher Gewerbe- und Handwerker-Vereine dar- 
ſtellt, wird ebenſo „praktiſch⸗geſchäftlichen“, wie „nationalen“ 
Zwecken dienen. Neben dem Zuſammenſchluſſe der polniſchen 
Handwerker gegenüber ihren deutſchen Konkurrenten ſoll die beruf- 
liche Ausbildung durch Handwerker⸗Fortbildungsſchulen, Reiſe⸗ 
Stipendien, Bibliotheken u. ſ. w. gefördert und gleichzeitig von 
Verbandswegen eine Vermittelung beim Einkauf von Roh⸗ 
materialien, wie beim Vertrieb der fertigen Waaren ausgeübt 
werden. Der Zentralverband zerfällt in die einzelnen Lokal- 
vereinigungen polniſcher Handwerker, die ſich wieder nach Berufs⸗ 
zweigen in Sektionen gliedern. Durch die materiellen Vortheile, 
welche der Verband ſeinen Mitgliedern zu bieten verſpricht, hofft 
man, auf eine ſtarke Betheiligung der Gewerbtreibenden polniſcher 
Nationalität auch in den deutſchen Städten rechnen zu können. 
Mit der Propaganda für die neue Organiſation iſt bereits in 
der Reichshauptſtadt begonnen worden; es haben gemeinſame Be- 
rathungen der polniſchen Handwerker und Induſtriellen Berlins 
ſtattgefunden, in denen man ſich entſchieden für die Sonder- 
organiſation des polniſchen Handwerks ausſprach. Auch eine 
Zeitung, die den Intereſſen des Verbandes dienen ſoll, wird in 
Berlin herausgegeben werden. 

Man ſieht, das Polenthum macht auch in der Hauptſtadt des 
deutſchen Reiches immer mehr Fortſchritte, es wird von dieſem 
Mittelpunkte aus ſeine Glieder über ganz Deutſchland ſtrecken 
und wird verſuchen, ſich das Feld zu erobern. Wie polniſche 
Blätter beſtätigen, hat ſich in dieſen Tagen eine „Anti⸗ 
germaniſche Liga der Weſtſlaven“ gebildet, welche die 
Deutſchen überzeugen ſoll, daß die Slaven genug Manneskraft 
beſitzen und mit Erfolg gegen den „deutſchen Druck“ zu 
kämpfen verſtehen. 

Dieſe antigermaniſche Liga iſt anſcheinend nicht nur ein 
Schreckgeſpenſt, denn nachdem ſie ſich organiſirt, hat ſie ein 
Programm aufgeſtellt, nach dem ſie die deutſchen „Angriffe“ that⸗ 
kräftig zurückweiſen will. Jenes Programm enthält u. A. fol⸗ 
gende Punkte: 1. Zweck: Energiſches Entgegentreten jeder Art 
von Verdeutſchung der Slaven, der wirthſchaftlichen und der 
geiſtigen. 2. Mittel: Unterſtützung der Bildung und des 
nationalen Wohlſtandes, Verdrängung des Deutſchthums 
aus den flaviſchen Landen nach jeder Richtung hin, im Allge- 
meinen; namentlich Gründung von Bibliotheken, Verbreitung ent- 
ſprechender Zeitſchriften, Broſchüren und Bücher durch Vorträge, 
Artikel, Bekanntmachungen u. ſ. w. 3. Vorſtand: der Auf⸗ 
ſichtsrath und die ausführenden Abtheilungen: Die polniſche, 
tſchechiſche, lauſitzer, floveniſche, kroatiſche und ſerbiſche, ſowie 


erſtatter der Liga. 

Wenn dieſe Liga Tſchechen, Lauſitzer, Slovenen, 
Kroaten und Serben neben den Polen in ſich vereinigen 
will, ſo dürfte ſie bald auch anderen Mächten als dem deutſchen 
Reich allein Veranlaſſung geben, ihr Treiben genau zu verfolgen 
und ihm rechtzeitig ein Ende zu bereiten. Ihr Vorhandenſein 
aber beweiſt nur von Neuem, daß ein energiſches Auftreten gegen 
die polniſchen Beſtrebungen zunächſt im Intereſſe des Deutſch⸗ 
thums, daau aber auch ſchon deshalb nothwendig iſt, um 
internationalen Verwickelungen vorzubeugen. 


Berlin, den 14. Auguſt. 


— Das Kaiſerpaar iſt am Freitag Abend 7¼ Uhr 
an Bord der „Hohenzollern“, von Kronſtadt kommend, in 
Kiel eingetroffen. Die im Hafen liegenden Panzerkanonen⸗ 
boote „Mücke“, Skorpion“, „Crocodill“ und „Natter“, 
ſowie die Schulſchiffe „Gneiſenau“ und „Mars“ ſalutirten, 
die Beſatzungen paradirten und brachten drei Hurrahs aus. 
Als die „Hohenzollern“ gegenüber der Marine- Akademie 
vor Anker ging, begaben ſich der Kronprinz und Prinz 
Eitel Friedrich, die von Plön herübergekommen waren, 
Bat nung ihrer Eltern an Bord der kaiſerlichen 

acht. 


— Der Königin⸗Regentin von Spanien hat Kaiſer 
Wilhelm von Peterhof aus, kurz nach Eingang der Nachricht 
von der Ermordung Canovas', ſein herzlichſtes Beileid aus 
gedrückt. 

— Wie aus Budapeſt berichtet wird, wird ſich Kaiſer 
Wilhelm, nachdem er in der erſten Hälfte des September den 
Manövern bei Totis in Ungarn beigewohnt hat, nach einem 
kurzen Beſuch der ungariſchen Hauptſtadt nach Bukareſt zum 
Beſuch des Königs von Rumänien begeben. 

— Prinz Heinrich begeht heute (Sonnabend) die 
Feier ſeines 35. Geburtstages und damit zugleich ſein 
25jähriges Dienſtjubiläum. 

Am 14. Auguft 1872 wurde der Prinz nach der am preußi⸗ 
ſchen Hofe hergebrachten Sitte als Sekondelieutenant in das 
1. Garde⸗Regiment zu Fuß, gleichzeitig aber auch als Unter⸗ 
lieutenant zur See in das Seeofftzierkorps eingeſtellt und wird 
feitdem in den Rangliſten des Heeres und der Marive geführt. 
Den praktiſchen Dienſt that Prinz Heinrich erſt vom 23. April 
1877 an, an welchem Tage er ſich in Gegenwart ſeiner Eltern 
auf dem Seekadetten⸗Schulſchiff „Niobe“ einſchiffte. 

— Der König von Siam trifft, von England über 
Oſtende kommend, nach nunmehr endgiltiger Feſtſetzung am 
26. Auguſt am Berliner Hofe ein. Als Gaſt des Kaiſers 
wird er aller Vorausſicht nach in einem der Potsdamer 
Schlöſſer Quartier nehmen. Nur drei Tage wird fein 
Aufenthalt in Potsdam bezw. Berlin währen. Bereits 
am 29. Auguſt begiebt ſich der König nach Schwerin. 
Dorthin hat ihn der Herzog-Negent Johann Albrecht von 
Mecklenburg geladen. 

— Die zur Beſichtigung der Hochwaſſerſchäden nach 
Schleſien gereiſten Miniſter des Innern, der öffentlichen 
Arbeiten und der Landwirthſchaft haben am Freitag mit Sonder⸗ 
fahrten von Sagan aus die Eiſenbahndammbrüche bei Mallmitz, 
Overleſchen, Neukirch a. K. und die beſchädigte Queisbrücke bei 
Siegersdorf beſichtigt. Von Kohlfurt aus erfolgt die Weiter⸗ 
reiſe nach Hirſchberg. Heute (Sonnabend) ſollen die um und 
in Hirſchberg eingetretenen Verheerungen beſichtigt werden. Am 
Sonntag wird die Beſichtigung der Gegenden um Lauban, 
Markliſſa und Seidenberg erfolgen, worauf die Miniſter nach 
Berlin zurückfahren. 

— Eine Million haben, wie geſtern kurz gemeldet, Magiſtrat 
und Stadtverordnete von Berlin den Ueberſchwemmten über⸗ 
wieſen. Vom Magiſtrat waren, wie ſchon erwähnt, nur 500000 Mk. 
beantragt worden. Man war aber in der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung der Meinung, daß die Zuwendung weſentlich zu 
erhöhen ſei; ein Antrag der Stadtverordneten Meyer und 
Genoſſen ging dahin, ſtatt der verlangten 500000 Mark eine 
Million für die Ueverſchwemmten zu bewilligen. Der ſtellver⸗ 
tretende Stadtverordnetenvorſteher Michelet, der mit zu den 
Autragſtellern gehörte, begründete die Forderung mit kurzen 
Worten. Die entſetzlichen Verwüſtungen hätten überall die regſte 
Theilnahme hervorgerufen und das Verlangen, ſchnell und wirk⸗ 
ſam zu helfen. Berlin ſei dank feiner geographiſchen Lage bis⸗ 
her von derartigen Kataſtrophen verſchont geblieben und habe 
daher umſomehr die Pflicht, den weniger Begünftigten helfend 
beizuſtehen. Es ſei dies nicht nur ein Gebot der Pflicht, ſondern 
ein Bedürfniß, entſprungen aus der Bruderliebe und Reichs⸗ 
treue. Dieſem Gefühl könne man am beſten Ausdruck geben, 
indem man den Antrag ohne Debatte annähme. Es meldete 
ſich denn auch in der That Niemand zum Wort; die geforderte 
Million wurde bewilligt. Die Verhandlung hatte nur wenige 
Minuten in Anſpruch genommen. 

Die Stadtverordnetenverſammlung in Kölu ermächtigte den 
Oberbürgermeiſter einſtimmig, aus dem Reſervefonds 50000 Mk. 
an die Berliner Zentralſtelle für die Ueberſchwemmten abzu⸗ 
führen, die ſtädtiſchen Behörden in Wiesbaden bewilligten 
20000 Mark. 

— Für die Einheitlichkeit der Militärſtrafprozeß⸗ 
ordnung iſt jetzt ein Hinderniß dadurch bejeitigt worden, daß 
Bayern der Errichtung eines oberſten Gerichtshofes mit 
dem Sitze in Berlin zugeſtimmt hat. Die Durchführung der 
Mündlichkeit des Verfahrens bietet auch keine Schwierigkeiten 
mehr, wohl aber die Frage der Oeffentlichkeit, die ihre Be⸗ 
grenaung findet in der Rückſicht auf die militäriſche „Diseiplin“ 

nd das „Anſehen der Armee“. Ueber die Grenze, bis zu der 
die Oeffentlichkeit von vornherein auszuſchließen iſt, und über 
die Geſichtspunkte, unter denen auch in anderen Fällen unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt werden ſoll, iſt bisher 
eine Einigung noch nicht vollſtändig erzielt; ſie iſt jedoch zu er⸗ 
warten. Die Hauptſchwierigkeit bietet jedoch die Frage, ob mit 
der Einführung ſtändiger Gerichte, der Berufungsinſtanz und 
des oberſten Militärgerichtshofes die bisherige Einrichtung der 


Beſtätigung des Urtheils durch den oberſten Kriegsherrn auf 
gehoben und dieſem nur das Begnadigungsrecht belaſſen werden 
ſoll. Im Bundesrath hat man ſich für Letzteres erklärt, wohl 
aber ſcheinen einige Bundesfürſten, in erſter Linie der Kaifer 
ſelbſt, dieſes Reſervatrecht des oberſten Kriegsherrn nicht preis⸗ 
geben zu wollen. 

Oeſterreich⸗ ungarn. Miniſterpräſident Baron 
Bauffy hat von anarchiſtiſchen Komitees Drohbriefe 
erhalten, in denen er zum Rücktritt aufgefordert wird. 

Bei einem Manöver zu Bisdritz in Sieben bürgen, 
welches dieſer Tage von einem Bataillon des 25. ungariſchen 
Infanterie-Regiments im Verein mit zwei Bataillonen des 
16. Houved⸗Regiments abgehalten wurde, haben, nach einer 
Meldung aus Hermannſtadt, die Honveds (ungariſche 
Landwehr) ſcharf auf die markirten Gegner geſchoſſen und 
viele Jnfanteriſten ſchwer verwundet. Die Angelegenheit 
wird ſehr geheim gehalten. Viele Honveds ſollen bereits 
verhaftet worden ſein. 

Frankreich wird in dieſen Tagen wieder einmal den 
Reiz eines Zweikampfsſmit politiſchem Hintergrunde 
haben. Diesmal iſt es aber doch etwas ernſter, als die ſo 
oft ſchon dageweſenen „Spiegelfechtereien“ franzöſiſcher Par⸗ 
lamentarier, die gewöhnlich als unblutige Theaterduelle 
enden. Prinz Heinrich von Orleans weilt, zurück⸗ 
gekehrt von ſeiner abyſſiniſchen Reiſe, wieder auf frau⸗ 
zöſiſchem Boden, und er wird jetzt Rechenſchaft für die 
Beſchuldigungen der Feigheit geben müſſen, die er gegen 
die gefangenen italienischen Offiziere im „Figaro“ veröffent⸗ 


lichte. Ein Neffe des Königs Humbert, der Graf von 
Turin, iſt aus Rom in Begleitung ſeines Adjutanten 
nach Paris gefahren, um den Prinzen Heinrich 


zu fordern. Er iſt ein ſchöner Mann von 27 Jahren und 
befehligt das Reiterregiment Saluzzo. Die Annahme der 
Forderung ſcheint zweifellos, obgleich die Freunde der 
Familie Orleaus den Prinzen dringend zur gütlichen Bei⸗ 
legung des Streites gerathen haben. 

Spanien. Angiolillo, der Mörder des Miniſter⸗ 
präſidenten Canovas, iſt nicht aus ſeinem bisher zur 
Schau getragenen Gleichmuthe zu bringen. Auf die Fragen 
des Unterſuchungsrichters antwortet er: „Geben Sie ſich 
keine Mühe, mich zum Reden zu veranlaſſen, ich werde 
ſelbſt der Folter widerſtehen. Ich kann nur verſichern, daß 
meine That keine vereinzelte ſein wird; wir haben in 
London auf unſerem letzten Kongreß zwei Todesurtheile 
ausgeſprochen; der erſte war Canovas, der zweite wird 
Felix Faure ſein, andere werden nachfolgen.“ 

Wie jetzt ermittelt iſt, hatte Angiolillo ſchon am Sonn⸗ 
abend ſein Verbrechen begehen wollen, als ſich Canovas, 
nur von ſeiner Gattin begleitet, nach der Einſiedelei 
„Eſperanza“ begab, aber wider Erwarten waren dort Bader 
gäſte anweſend, und ſo wurde die Blutthat vereitelt. Der 
Verbrecher ſelbſt hat, als er die Schüſſe abfeuerte, den Ruf 
ausgeſtoßen: „Es lebe Spanien!“ Viele Neugierige ſtrömen 
jetzt nach Santa Agueda, und bei der Wirthstafel ſind 
keine Plätze zu bekommen, doch bleibt ein Stuhl ſtets un⸗ 
beſetzt: der, auf welchem der Mörder zu ſitzen pflegte und 
den Niemand einnehmen will. 

Berliner anarchiſtiſche Blätter ſind darin einig, daß der 
Mörder auf eigene Fauſt gehandelt habe, aber durch das 
Auftreten Canovas' gegenüber den ſpaniſchen Anarchiſten 
gereizt worden ſei. Der Mord Canovas' habe ſchon 
lange in der Luft gelegen, und Niemand dürfe ſich wundern, 
wenn noch neue Attentate in Spanien vorkämen. Jeden⸗ 
falls ſei aber die That von Santa Agueda als der Rache⸗ 
akt eines einzelnen Anarchiſten hinzuſtellen. 

In Deutſch⸗Südweſtafrika haben die faſt nie ganz 
zur Ruhe kommenden Kämpfe wieder das Leben eines 


deutſchen Offiziers und deutſcher Soldaten ge: 
fordert. Zwiſchen einer Abtheilung der Schutztruppe und 


einer räuberiſchen Hottentottenbande hat Aufang August 
nahe am Oranjefluſſe ein Kampf ſtattgefunden. Es 
ſind hierbei die Hottentotten aus einer ſtark befeſtigten 
Stellung vertrieben und unter Verluſt von 25 Mann gänzlich 
verſprengt worden. Leider fiel in dieſem Kampfe der 
jüngſte Offizier der Schutztruppe, Sekondelieutenant von 
Altrock, ſowie ein Freiwilliger Hill. Verwundet wurden 
der Premierlieutenant Helm ſowie acht Reiter der Schutz⸗ 
truppe, deren Namen noch nicht ermittelt find, 


mn nenn 


Die Manöver der Herbſtübungsflotte. 

Nach dem Zuſammentritt der Flotte am 15. Auguſt wird 
bas erſte Geſchwader an den beiden nächſten Tagen gefechts⸗ 
mäßige Schießübungen abhalten und hierbei von dem komman⸗ 
direnden Admiral beſichtigt werden, während das zweite Ge⸗ 
ſchwader dieſe Zeit mit den für das Manövriren im geſchloſſenen 
Verbande jo nothwendigen Fahrübungen ausfüllt. Die Schieß⸗ 
übungen werden in dieſem Jahre ganz beſonders lehrreich ſein, 
da, wie ſchon erwähnt, hierbei als Scheibe eine angekaufte nor⸗ 
wegiſche Bark verwendet wird, welche mit beſonderen Einrich⸗ 
tungen verſehen iſt, die eine Beurtheilung der Geſchoßwirkung 
am Ziel, wie auf einem modernen Kriegsſchiff zu erwarten iſt, 
geſtattet. Am 18. und 19. Anguft werden von der geſammten 
Flotte in und vor der Danziger Bucht Evolutionen ausgeführt 
und an den beiden folgenden Tagen wird dann eine Ausrüſtungs⸗ 
übung vor Danzig abgehalten. Am 23. bis 25. Auguſt ein⸗ 
ſchließlich werden Tag⸗ und Nachtmanöver verſchiedenſter Art im 
öſtlichen Theil der Oſtſee ausgeführt, und dann wird der ge⸗ 
fechtsmäßige, zwei Tage dauernde Marſch nach Kiel angetreten, 
wo die Flotte zwei Ruhetage haben wird, an denen der Dienſt 
dem Ermeſſen der einzelnen Schiffskommandanten überlaſſen iſt. 
Während der darauf folgenden Woche wird die Flotte taktiſche 
Uebungen im weſtlichen Theile der Oſtſee abhalten und am 4. 
September in Kiel die Kohlenvorräthe ergänzen. Am 7. Sep⸗ 
tember tritt das Geſchwader dann die Reiſe durch die däniſchen 
Gewäſſer nach der Nordſee an, und ſetzt unter fortgeſetzten 
Evolutionsübungen den Marſch nach Wilhelmshaven fort, der 
bis zum 13. einſchließlich dauern wird. Dort werden die Kohlen⸗ 
beſtände der Schiffe wieder aufgefüllt, und am 16. September 
verläßt die Flotte die Rhede von Wilhelmshaven behufs weiterer 
Manöverübungen in der Nordſee, die bis zum 21. einſchließlich 
dauern. Am 25. September erfolgt in Wilhelmshaven die Auf⸗ 
löſung der Flotte. 

Das erſte Geſchwader wird aus den beiden, ſchon jetzt im 
Dienſt befindlichen Panzerſchiffs⸗Diviſionen, der erſten Gruppe 
von Schiffen, welche den Kreuzerdienſt verſehen ſollen, und der 
erſten Torpedobootflottille beſtehen und von dem Vize⸗Admiral 
Thomſen geführt werden, der gleichzeitig Chef der erſten, aus 
den Panzerſchiffen J. Klaſſe „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ (Flagg⸗ 
ſchiff), „Brandenburg“, „Weißenburg“ und „Wörth“ beſtehenden 
Diviſion iſt, während der Prinz Heinrich Chef der zweiten, 
aus den Schiffen „König Wilhelm“ (Flaggſchiff), „Sachſen“ und 
„Württemberg“ zuſammengeſetzten Diviſion iſt. Die zum erſten 
Geſchwader gehörige erſte Diviſion der für den Kreuzerdienſt 
beſtimmten Schiffe wird, in Ermangelung von modernen 
Kreuzern, aus den beiden Aviſos „Greif“ und „Jagd“, denen 
ſich ſpäter noch der geſchützte Kreuzer III. Klaſſe „Gefion“ zu⸗ 
gejellen wird, beſtehen, und die ſchon jetzt im Dienſt befindliche, 
von dem Korvetten⸗Kapitän Poſchmann geführte erſte Torpedo⸗ 


bootsftottille ſetzt ſich aus dem Flottillenfahrzeug „D 2 und 
zwei aus je 1 Divifionsboot und 6 Torpedobvoten beſtehenden 
Torpedobootsdiviſionen zuſammen. Sonach wird das erſte Ge⸗ 
ſchwader im Ganzen 10 Schiffe und Fahrzeuge ausſchließlich der 
Torpedoboote ſtark ſein. 

Das zweite vom Kontre⸗Admiral Hoffmann geführte Ge⸗ 
ſchwader wird aus zwei Diviſionen Nr. 3 und 4 ä drei Panzer⸗ 
ſchiffen 4. Klaſſe, der zweiten Diviſion von Schiffen und Fahr⸗ 
zeugen für den Kreuzerdienſt, und der zweiten Torpedoboots⸗ 
flottille beſtehen. Zur 3. Divifion, deren Chef ebenfalls Kontre⸗ 
Admiral Hoffmann iſt, gehören „Hildebrand“ (Flaggſchiff), 
„Beowulf“ und „Siegfried“, zur 4., von dem Kontre⸗ Admiral 
v. Arnim geführten Divifion gehören „Hagen“ (Flaggſchiff), 
„Heimdall“ und „Frithjof“. Der Kreuzerdienſt wird beim 
zweiten Geſchwader von den beiden Aviſos „Pfeil“ und „Blitz“ 
und von dem ſpäter noch hinzutretenden Artillerie- Schulſchiff 
„Carola“ verſehen. Die zweite Torpedobotsflottille, die ſich 
genau wie die erſte zuſammenſetzt, wird von dem Korvetten⸗ 
Kapitän v. Colomb befehligt. Das zweite Geſchwader beſteht 
alſo aus neun Schiffen bezw. Fahrzeugen neben den Torpedo⸗ 
booten. Als Wiederholer während der Flottenübungen dient 
der 39 Jahre alte Aviſo „Grille“. 

Zum Chef der erſt ſpäter zu den Flottenübungen heranzu⸗ 
ziehenden Panzerkanonenbootsdiviſion von vier Schiffen, „Mücke“, 
„Skorpion“, „Natter“ und „Crokodill“, iſt der Korvetten⸗Kapitän 
Paſchen ernannt worden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. Auguſt. 

— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Freitag bis 
Sonnabend von 2,34 auf 2,10 Meter gefallen. 

— Ein Wirbelwind ging, wie erſt jetzt bekannt wird, 
am 8. Auguſt Nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr über die 
Ortſchaften Tarpen, Orle und Grutta im Kreiſe Graudenz 
hinweg. Der Wirbelwind hat außer Beſchädigungen im 
Felde und in den Ortſchaften auch einen ſchweren Un⸗ 
glücksfall in Grutta bei Rehden im Gefolge gehabt. 
Die Bockwindmühledes Mühlenbeſitzers Herrn Blum wurde 
von der vollen Gewalt des Sturmes erfaßt und umgeriſſen. 
Der Müller, der die Gefahr rechtzeitig erkannte, ſprang 
aus einer Luke der Mühle auf ein darunter liegendes 
Kartoffelfeld, wo er ſpäter beſinnungslos aufgefunden wurde. 
Zwei Knaben aus Melno, die ſich in der Mühle befanden, 
vermochten ſich ebenfalls zu retten. Die 45jährige Frau 
Nurkowski aus Grutta aber wurde von den zuſammen 
ſtürzenden Trümmern erfaßt und es wurde ihr von einem 
herunterfallenden Balken der Kopf zerſchmettert, ſie 
war auf der Stelle todt. 

— Zum Herbſt⸗Manöver.] Vom Feldartillerieregiment 
Nr. 36 werden die 1. und 4. Abtheilung (Stäbe, 1., 2., 3., 10., 
11. und 12. Batterie) an dem Manöver der 72. Infanterie⸗ 
Brigade bei Löbau, die 2. ſowie die in Pr. Stargard garni⸗ 
ſonirende 3. Abtheilung dagegen am Manöver der 71. Brigade 
bei Hohenſtein (Oſtpr.) Theil nehmen. 

— [Fülfenmarft.] Der landwirthſchaftliche Verein Marien⸗ 
burg veranſtaltet am 25. Auguſt in Marienburg den von der 
Landwirthſchaftskammer beſchloſſenen Füllenmarkt, mit dem 
auch ein Verkauf bezw. eine Auktion von Mutterſtuten ver⸗ 
bunden iſt. 

— I[Perſonalien in der katholiſchen Kirche.] Der 
Kaplan Hinzmann aus Braunsberg iſt als Pfarrverwalter 
nach Raſtenburg, der Kaplan Krauſe aus Neukirch (Dekanat 
Neuteich) als Pfarrverwalter nach Rieſenburg, der Kommendarius 
Zint aus Siegfriedswalde als Stiftsgeiſtlicher des St. Joſephi⸗ 
Stifts nach Heilsberg, der Kaplan Hennig aus Wartenburg als 
Kuratus nach Goldap verſetzt; der Geiſtliche Dr. Borchert aus 
Süßenthal iſt als zweiter Kaplan in Braunsberg angeſtellt. 

[Erledigte Schulſtellen.] In Sprindt (allein, Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Engelien⸗ Neuenburg), evangeliſch; in Chriſt⸗ 
burg (dritte Stelle, Kr.⸗Sch Engel⸗Rieſenburg), katholiſch. 

— l[Perſonalien bei Gericht.] Der Rechtsanwalt Hein 
in Heilsberg iſt zum Notar ernannt. 

— [Perſonalien bei der Poſt.] Zum Poſtkaſſirer in 
Thorn iſt der Oberpoſtdirektionsſekretär Holſtein in Köln ernannt. 

— [Perſonalien in der Gendarmerie.] Der Gendarm 
Müller in Gr. Schliewitz iſt als interimiſtiſcher Oberwacht⸗ 
meiſter nach Graudenz kommandirt. An ſeine Stelle tritt der 
berittene Gendarm Kruck aus Graudenz. 


Danzig, 14. Auguſt. Schon früher beſtand der Plan, 
für den Fall, daß bei einer Belagerung die Prangenauer 
Leitung abgeſchnitten wird, die Leiſtung unſerer Waſſer⸗ 
leitung weſentlich dadurch zu erhöhen, daß man Grund⸗ 
brunnen in genügender Tiefe anlegt und das durch Maſchinen⸗ 
kraft aus dieſen gehobene Waſſer mit in die Prangenauer 
Leitung einführt. Der Magiſtrat hat nun über dieſes Projekt, 
deſſen Koſten auf rund 360000 Mark veranſchlagt ſind und aus 
einer Anleihe beſtritten werden ſollen, der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung eine Vorlage überſandt. 

Bei den Uebungen der Torpedobootsflottille in unſerer 
Bucht wurde vor 4 Wochen eines der Boote durch Zuſammen⸗ 
ſtoß mit einem anderen ſtark beſchädigt. Die Reparatur des 
Bootes iſt jetzt auf der kaiſ. Werft beendigt; das Boot ſoll in 
nächſter Woche wieder im Verbande der Uebungsflotte mit⸗ 
üben. 

Der Aviſo „Grille“ mit zwei Torpedobooteu und das 
Panzerſchiff „Beowulf“ ſind auf der Rhede eingetroffen. 

Für die Ueberſchwemmten in Württemberg ſind von 
den Offizieren, Beamten und Arbeitern der Kaiſerlichen Werft 
416 Mark geſammelt worden. 

In der Könindthaler Blinden⸗Auſtalt wurden intereſſaute 
Verſuche mit Einführung des Zeichenunterrichts gemacht. Als 
Tafel reſp. Zeichenheft dient ein zuſammenklappbarer Doppel- 
rahmen, deſſen Füllungen aus weichen Torfplatten mit Filz: 
bezug beſtehen. Auf dieſe Filzplatten werden Figuren, wie 
Kreis, Oval, einfache Arabesken ꝛc. in der Weiſe gezeichnet, daß 
grashalmſtarke biegſame Fädchen aus Rohrwerk mit Stecknadeln 
befeſtigt werden. 

Der 10jährige Guſtav Spangenberg ertrank geſtern 
beim Baden am offenen Strande bei Weichſelmünde. 


O Aus der Culmer Stadtniederung, 13. Auguſt' 
Die Rondſener Schlenje iſt ſeit geſtern wieder geöffnet. 
Das Stauwaſſer füllt jedoch ſehr langſam. 

D Culmſee, 14. Auguſt. Die Wochenmärkte hierſelbſt 
nehmen mit der fortſchreitenden Entwickelung unſerer Stadt 
immer mehr an Bedeutung zu. Am Dienſtag und Freitag, den 
beiden Wochenmarktstagen, iſt der ganze geräumige Marktplatz 
von einem Ende bis zum andern voll beſetzt. Obwohl die 
Märkte infolge der bequemen Eiſenbahnverbindung von allen 
Richtungen her von Produzenten und Lieferanten mit Markt⸗ 
produkten reichlich beſchickt werden, ſo ſind doch die Preiſe enorm 
hoch. 

Die hieſige Zuckerfabrik wird in dieſem Jahre eine 
Dividende von 12½ Prozent zahlen, gegen 17½ Prozent im 
vorigen Jahre. Die Generalverſammlung findet am 23. d. Mts. 
ſtatt. 

(„) Thorn, 13. Auguſt. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurden die neugewählten Stadtverordneten 
Rechnungsrath Kolleng und Bäckermeiſter Roggatz eingeführt 
Weiter wurde beſchloſſen, Herrn Stadtrath Kittler, der ſein 
Amt als Magiſtratsmitglied niedergelegt hat, durch eine Depu⸗ 
tation zu bitten, daß er ſein Amt wei.er behalte. In Ueberein⸗ 
ſtimmung mit dem Magiſtrat wurden dann 2000 Mk. für die 
durch die Ueberſchwemmung in Schleſien ꝛc. Geſchädigten bewilligt. 


Während in früheren Jahren ſich die Stadtverordneten auf 
den Weſtpreußiſchen Städtetagen durch drei Mitglieder ver⸗ 
treten ließen, wurde für den in Culm ſtattfindenden diesjährigen 
Städtetag nur ein Vertreter gewählt und zwar Herr Profeſſor 
Boethke. Man ſprach ſich allgemein gegen die Zweckmäßigkeit 
der Städtetage aus und beauftragte den Herrn Delegirten, für 
den Antrag Danzig, den Städtetag nur alle zwei Jahre einzu⸗ 
berufen, nach Kräften einzutreten. 

In früher Morgenſtunde brach auf dem Beſitzthum des 
Schmiedemeiſters Herrn Olezewski in Renczkau Feuer aus. 
Von dem Wohngebäude, dem Stall und der Scheune ſind nur 
einige Stücke der Umfaſſungsmauer ſtehen geblieben. Viele 
Sachen ſind verbrannt, nur einige Möbel und Betten konnten 
gerettet werden. Die ganze Ernte wurde ein Raub der 
Flammen, auch das Federvieh kam um. Die Gebäude ſind 
mäßig verſichert, die Möbel und anderes Inventar nicht. . 

Neumark, 13. Auguſt. Die neue evangeliſche Waiſen⸗ 
und Erziehungsanſtalt zu Tillitz wurde vor einigen Tagen 
durch einen in ihren Räumen abgehaltenen Feſtgottesdienſt feier⸗ 
lich eingeweiht. Viele Feſtgäſte aus Stadt und Land ſowie 
die Schüler und Schülerinnen der oberen Klaſſen der evange⸗ 
liſchen Stadtſchule zu Neumark wohnten der Weihe bei. Nach 
einem Choral und der von Herrn Pfarrer Umlauff geſprochenen 
Liturgie hielt Herr Superintendent Mehlhoſe⸗Löbau die Weihe⸗ 
predigt, in der er u. A. erwähnte, daß ſchon im Jahre 1881 
auf der Synode der Diözeſe Strasburg⸗Löbau beſchloſſen wurde, 
ein evangeliſches Waiſenhaus für dieſen Bezirk zu gründen und 
zu dieſem Zweck jährlich in den Kirchen Sammlungen zu veran⸗ 
ſtalten. Der Erlös dieſer Sammlungen war aber ſehr gering, 
ſo daß es wohl noch vieler Jahre bis zur Gründung des Waiſen⸗ 
hauſes bedurft hätte, wenn nicht der „Evangeliſche Bund“ 
reichliche Mittel zum Ankauf der Hauptgebäude auf dem An⸗ 
ſiedelungsgut Gr. Tillitz bereit geſtellt hätte. Dem in Neumark 
begründeten Verein zur Pflege und Erziehung evangeliſcher 
Waiſen und beſonders dem Vorſitzenden deſſelben iſt es zu 
danken, daß der Ankauf wie die Einrichtung ſchnell gefördert iſt. 
Zur Zeit ſind neun Waiſen, größtentheils aus dem Kreiſe Stras⸗ 
burg, aufgenommen und ein Waifenpfleger angeſtellt; es können 
jedoch bis 40 Waiſen Aufnahme finden. Die Anſtalt erhielt in 
der Weihe den Namen „Bethlehem“. 

Aus dem Kreiſe Schwetz, 13. Auguſt. Die von der 
Anſiedelungskommiſſion in Bukowitz erbaute evangeliſche 
Kirche wurde geſtern durch Herrn Generalſuperintendenten 
D. Döblin feierlich eingeweiht. Bei ſeinem Eintreffen am 
Vorabend war der Herr Generalſuperintendent von der Gemeinde 
feſtlich begrüßt worden. Am Feſttage ſtrömte die evangeliſche 
Bevölkerung der Umgegend von allen Seiten zuſammen. Von 
der Anſiedelungskommiſſion nahmen Herr Präſident v. Witten⸗ 
burg, Herr Aſſeſſor v. Roſenſtiel und der Baumeiſter, Herr 
Fiſcher, an der Feier theil. Die alte Kirche, die 63 Jahre der 
Gemeinde gedient hat, konnte bei der Abſchiedsfeier die Zahl 
der Beſucher nicht faſſen. Nun ging es im feſtlichen Zuge unter 
Poſaunen⸗ und Glockenklang in das neue, am alten Gutspark 
prächtig gelegene Gotteshaus. Nach einem Geſange des Kirchen⸗ 
chors hielt der Herr Generalſuperintendent die Weiherede und 
vollzog dann die Weihe. Nach der vom Herrn Superintendenten 
Karmann gehaltenen Liturgie predigte Herr Pfarrer Staffehl 
über Luk. 7, 14: „Ehre ſei Gott in der Höhe und Friede auf 
Erden und den Menſchen ein Wohlgefallen“. Nach dem Gottes⸗ 
dienſte fand in dem neuen Gaſthauſe des Herrn Zientarski ein 
Feſteſſen ſtatt, bei dem Herr Präſident v. Wittenburg das 
Hoch auf den Kaiſer ausbrachte. Pfarrer Staffehl brachte dem 
Herrn Generalſuperintendenten den Dank der Gemeinde dar. 


* Konitz, 13. Auguſt. In aller Stille hat Herr Handels⸗ 
gärtner Kuphal hierſelbſt einen neuen Erwerbszweig ein⸗ 
geführt und bereits zu ſehr erfreulicher Entwicklung gebracht, 
nämlich eine Geflügel⸗Brut⸗ und Zuchtauſtalt. Herr K. 
arbeitet zur Zeit nur mit zwei Brutmaſchinen, einer von Haaſe 
in Bisdorf bei Magdeburg zu 250 Eiern und einer von Löhr in 
Hainholz bei Hannover zu 60 bis 70 Eiern. Während letztere 
nur die Eier ausbrütet, enthält erſtere im oberen Theile einen 
Raum, in welchem die jungen Hühnchen die erſten 10 Tage ihres 
Dajeins verleben, um dann in einem andern Raume durchſchnittlich 
14 Tage zuzubringen, worauf ſie ins Freie gebracht werden. 
Beide Apparate werden mit heißem Waſſer gefüllt, und dieſes 
wird durch beſtändig brennende Petroleumlampen in einer 
Temperatur von 38 bis 40 Grad Celſius erhalten; nur in den 
letzten drei Tagen der drei Wochen dauernden Brutperiode wird 
die Temperctur auf 41 Grad erhöht. Demnächſt wird Herr K. 
noch mehrere künſtliche Glucken anſchaffen, welche den Kücken 
denſelben wärmenden Unterſchlupf gewähren, wie natürliche. 
Herr K. beſitzt zur Zeit einen Beſtand von 300 Kücheln und be⸗ 
abſichtigt, dieſen durch demnächſtige Anſchaffung neuer vortheil⸗ 
hafterer Maſchinen auf 1000 zu erhöhen und beſtändig in dieſer 
Anzahl zu erhalten. Das jetzt vorhandene Material gehört nur 
beſten Legeraſſen an, da Herr K. die Abſicht hat, eine Winter⸗ 
kückenzucht einzurichten; die nächſte Produktion wird auf Fleiſch⸗ 
hühner gerichtet ſein. Im nächſten Jahre wird Herr K. ſein 
Augenmerk auf die Züchtung von Raſſehühnern und die Produktion 
von Bruteiern richten. — Nach dem Kreis haushaltsetat für 
1897 98 betragen die Kreisabgaben 77933,83 Mk. Den 
größten Betrag hat die Stadt Konitz mit 28819 Mk. den kleinſten 
das Dorf Iſerau mit 3,69 Mk. aufzubringen. Der Geſammt⸗ 
betrag der Grundſteuer beläuft ſich in Konitz auf 3423,04 Mk., 
der Gebäudeſteuer auf 18 328,30 Mt., der Gewerbe» und Betriebs⸗ 
ſteuer auf 7784 Mk., der Einkommenſteuer auf 37323 Mk., der 
Einkommenſteuer Normalſätze zu 2,40 und 4 Mk. auf 1621,60 Mk., 
der fingirten Einkommenſteuer der Forenſen auf 1798 Mk. Von 
letzterer zahlt den höchſten Betrag der Provinzialverband von 
Weſtpreußen, nämlich 810 Mk. 

Konitz, 13. Auguſt. Der bisherige Stadtrath Dampf⸗ 
mühlenbeſitzer Herr Klotz iſt als unbeſoldeter Beigeordneter 
der Stadt Konitz auf ſechs Jahre beſtätigt worden. 

＋Tuchel, 13. Auguſt. An Stelle des ausgeſchiedenen 
Mitgliedes des Kreisvorſtandes der Lehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
kaſſe, emer. Lehrers Nieboro.vsfi-Tuchel, iſt der Lehrer Gollnik⸗ 
Koslinka auf die Dauer von vier Jahren gewählt worden. 

G Bempelburg, 13. Auguſt. Die Erdarbeiten der 
neuen Chauſſee Zahn⸗Gr. Loßburg⸗Waldau gehen ihrem 
Ende entgegen. Bei dieſen Arbeiten iſt leider in Gr. Loßburg 
ein Unfall vorgekommen. Ein Arbeiter wurde von den be⸗ 
ladenen Lowries überfahren und mußte ins Krankenhaus zu 
Vandsburg geſchafft werden. Herr Dr. K. hofft, ihn am Leben 
zu erhalten. — Auf den Anſiedlungsgütern Gr Loßburg 
und Waldau wird rüſtig gebaut; auf dem erſteren ſind bereits 
14 Anſiedler, auf dem letzteren 5. 

Dt. Eylau, 13. Auguſt. Ein Doppel⸗Skuller des 
Rudervereins Pr. Stargard landete in dieſen Tagen hier. Die 
Beſatzung hatte eine Ruderfahrt die Nogat abwärts, über Elbing, 
den Oberländiſchen Kanal aufwärts hierher unternommen und 
in vier Tagen vollendet. Von hier wurde das Boot per Bahn 
zurückgeſandt. ze 5 

Dir ſchau, 12. Anguſt. Die 67 Hektar große Beſitzung 
des Gutsbeſitzers v. Czarnowski zu Rukoſchin iſt von dem 
Oekonom Paulus Claaſſen aus Naſſenhuben für 93000 Mark 
gekauft worden. — Die Beſitzung des Herrn Wiehler⸗Kl. 
Montau, zwei Hufen fünf Morgen kulm. groß, iſt für 
46000 Mark an Herrn Riemer in Kunzendorf über⸗ 
gegangen. 

Elbing, 13. Auguſt. Geſtern fand in der hieſigen Huf⸗ 


beſchlaglehrſchmiede des Herrn Wenski die Prüfung der 


Zöglinge ſtatt. Es veſtanden die Schmiedegeſellen Adolf Stangen» 
berg aus Einlage und Max Gindler aus Neukirch Niederung, 
— Die unverehelichte Louiſe Schlaeger, zuletzt in Marienburg, 
war von der hieſigen Strafkammer angeklagt, am 16. Februar 
vor dem Amtsgericht zu Marienburg einen Meineid geleiſtet 
zu haben. Sie giebt zu, vor dem Unterfuchnngsrichter etwas 
Unwahres beſchworen zu haben, doch ſei ſie der Anſicht geweſen 
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vordem Unterſuchungsrichter jagen zu können, was fie wolle. 
Der Gerichtshof erkannte mit Rückſicht auf das jugendliche Alter 
der Angeklagten — fie war bei Leiſtung des Eides noch nicht 
ganz 18 Jahre alt — unter Annahme mildernder Umſtände auf 
eine Gefängnißſtrafe von einem Jahr und drei Monaten. 

„ Königsberg, 13. Auguſt. Die Uebernahme der 
hieſigen katholiſchen Kirchſchule — der letzten Kirchſchule in 
unjerer Stadt — auf den ſtädtiſchen Etat, welche ſchon ſeit 
Jahren, aber immer vergeblich angeſtrebt wurde, wird aller 
Vorausſicht nach zum 1. Oktober vollzogen werden. Der vom 
Magiſtrat ausgearbeitete, die Uebernahme der Schule betreffende 
ertrag hat die Zuſtimmung des Biſchofs von Ermland ge⸗ 
unden und iſt nun dem Kirchenvorſtande der katholiſchen Pfarr⸗ 
kirche zur weiteren Veranlaſſung überreicht. E 

Allenftein, 13. Auguſt. Geſtern Abend brannte die 
Scheune des Beſitzers Sendrowski in Dorothowo ab. Da 
S. ſich z. Z. ein neues Wohnhaus baut, hatte er mit ſeiner 
Familie die Schlafſtätte in der Scheune eingerichtet. Die Familie 
konnte nur mit Mühe ihr Leben retten. Außer dem vollen 
Einſchnitt ſind dem Beſitzer alle Möbel und mehrere hundert 
Mark in Papiergeld verbrannt. 3 a 

Heiligenbeil, 12. Auguſt. Die geſtrige General 
verſammlung der hieſigen Obſtverwerthungs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft wählte zu Mitgliedern des Aufſichtsraths an Stelle der 
Herren A. Böhm und W. Leß die Herren v. Glaſow⸗Lokehnen 
und Jul. Drawert⸗Schirten. 

2 Goldap, 12. Auguſt. Der heute hier abgehaltene 
Remontemarkt war mit etwa 100 Pferden beſchickt, es 
wurden jedoch nur ſieben zum Durchſchnittspreiſe von 750 Mark 
gekauft. Auf dem bei Herrn Rittergutsbeſitzer Kobligk⸗Labken 
abgehaltenen Privatmarkte wurden von der Kommiſſion 23 
Remonten erworben. 

Das bisher Herrn Schlottmann gehörige Gut Mit- 
ſchullen iſt für 88 500 Mark in den Beſitz des Herrn Lu leik 
aus Gr. Sobroſt, Kreis Angerburg, übergegangen. 

Stallupönen, 13. Auguft. Der Kreistag hat beſchloſſen, 
den zum Bahnbau Stallupönen⸗Goldap innerhalb des Kreiſes 
Stallupönen erforderlichen Grund und Boden herzugeben. Die 
von der Staatsverwaltung zu dieſem Zwecke den Kreiſen Stallu- 
pönen und Goldap bewilligte Beihilfe von 375000 Mk. ſoll nach 
Fertigſtellung der Bahnlinie nach Maßgabe der den einzelnen 
Kreiſen entſtandenen Koſten zur Vertheilung gelangen. — Für 
die Wahlperiode 1898/1903 wurden als Kreisdeputirte die 
Herren Rentier Arnoldt⸗Kaſſuben und Gutsbeſitzer Hunds⸗ 
doerfer⸗Jeutkutkampen wiedergewählt. 

Aus dem Kreiſe Bromberg, 13. Auguſt. Die 
Kleinbahnlinie Bachwitz-Lindenwald wird in der nächſten 
Woche fertiggeſtellt. 

* For don, 13. Auguſt. Die 4 Kavallerie⸗Brigade, 
beſtehend aus dem Grenadier⸗Regiment zu Pferde Nr. 3 und 
dem Dragoner⸗Regiment Nr. 12, wird in der Zeit vom 17. bis 
24. Auguſt Brigade⸗Uebungen bei Wilhelmshöhe abhalten. 

Poſen, 13. Auguſt. Zu der Prozeßverhandlung gegen 
den früheren polniſchen Abgeordneten Rittergutsbeſitzer Dr. 
Withold v. Skarzynski wegen Beleidigung des preußiſchen 
Staatsminiſteriums und Herabſetzung von Staatseinrichtungen 
in einer Broſchüre wird der Reichskanzler, der auch den Straf⸗ 
antrag ſelbſt geſtellt hat, perſönlich erſcheinen. Die Ver⸗ 
handlung findet vor der hieſigen Strafkammer am 18. September 
ſtatt. 

* Frauſtadt, 13. Auguſt. Als Hochſtapler hat ſich der 
Arbeiter W. von hier entpupyt. Anſtändig gekleidet, ging er 
dieſer Tage nach Schlichtingsheim und kehrte dort im „Schwarzen 
Adler“ ein. Dem Gaſtwirth theilte er mit, daß er Telegraphen⸗ 
beamter ſei — er trug auch eine Telegraphen⸗Beamten⸗Mütze — 
und für ſeine Vorgeſetzten, drei an der Zahl, Unterkunft ſuche. 
Er ſowie die anderen Herren würden ſich vier bis fünf Tage 
in Schlichtingeheim zur Reviſion der Telegraphen-Leitung 
Frauſtadt⸗Glogau aufhalten. Nachdem er ſich durch mehrere 
Glas Bier, Kognak und Wein geſtärkt hatte, ließ er ſich ein 
anſtändiges Mittagbrot reichen, worauf er bemerkte, er müſſe 
jetzt nach Stegerndorf gehen, um für die Telegraphen⸗Arbeiter 
im Gaſthofe Unterkunft zu beſchaffen. Schließlich bat er noch 
um ein Darlehen von 2 Mark, da er ſein Geld in ſeinem alten 
Quartier verſehentlich zurückgelaſſen habe. Der Betrag wurde 


dem „Beamten“, der ſehr ſicher auftrat, auch gewährt. 
Jetzt empfahl ſich W., nachdem er noch ein feines 
Abendbrot für fünf Herren beſtellt hatte. Nach einer 


Weile kamen dem Gaſtwirth doch Zweifel an den Angaben des 
W. und er fuhr dieſem per Rad nach, traf ihn jedoch nirgends an, 
mußte vielmehr erfahren, daß W. auch beim Gaſthofbeſitzer 
Kobſch in Heyersdorf für fünf Herren Quartier beſtellt hatte. 
Der Geprellte machte nunmehr dem Gendarm H. von hier von 
dem Vorfall Mittheilung, und dem Gendarm gelang es auch, 
den W. im tiefſten Schlafe, in einem Kleefelde bei Heyersdorf, 
aufzufinden und feſtzunehmen. Der falſche Telegraphenbeamte 
gab, an, er ſei durch Hunger zu dieſem Schwindel getrieben 
worden. 

A Jaunowitz, 14. Auguſt. Auf der Anſiedelung 
Hohenau wird eine einklaſſige und auf der Anſiedelung 
Laskowo eine zweiklaſſige evangeliſche Schule gebaut. — 
Die Hühnerjagd wird in dieſem Jahre in unſerer Gegend 
lohnend ſein. 

Landsberg a. W., 13. Auguſt. Der vierzigjährige 
Materialienverwalter Gründler von der hieſigen Pauckſch'ſchen 
Fabrik, welcher ſich in Berlin in ärztlicher Behandlung befand, 
jagte ſich geſtern dort in einer Droſchte in demſelben Augenblick, 
als dieſe am königl. Schloß vorbelfuhr, eine Kugel in die linke 
Schläfe und eine Kugel in die linke Bruſtſeite. Der Schwer⸗ 
verletzte wurde in das Krankenhaus gebracht. 


O Landwirthſchaftl. Verein Podwitz⸗Lunan. 

In der letzten Sitzung wurde mitgetheilt, daß die Land⸗ 
wirthſchaftstammer den Verkauf des in Ober⸗Ausmaaß 
ſtationirten Stieres nur dann genehmigt, wenn für den Stler 
pro Zentner Lebendgewicht mindeſtens 28 Mk. erzielt werden. 
Die Landwirthſchaftskammer würde alljährlich an den 300 Bullen⸗ 
ſtationen 36000 Mk. verlieren, wenn die Thiere zu früh zu einem 
niedrigen Preiſe abgeſetzt werden dürften. Herr Rindviehzuchtinſtruk⸗ 
tor Raſch wird in Begleitung des Herrn Vorſitzenden die ſechs Ge⸗ 
noſſenſchaftsſtiere beſichtigen und am 20. d. Mts. in Podwitz 
einen Vortrag über⸗Rindviehzucht halten. 

Es wurde mitgetheilt, daß die Firma Dühren u. Co. die 
Berjiherung der Vereinseber für 7,5 Prozent übernimmt, auch 
wenn der Geſammtſchwein ebeſtand des Stationshalters 


nicht verſichert wird. Zu Verſuchen mit Korbweidenbau 
meldeten ſich drei Mitglieder. 
Verſchiedenes. 


— Ein großer Brand entſtand am Freitag Abend in 
Herlin jn einer Manufakturwarenhandlung der Müllerjtrafe 
und verbreitete ſich ſehr ſchnell bis in das fünfte Stockwerk 
hinauf. Die Feuerwehr war alsbald zur Stelle Aus der 
dritten Etage wurden ſechs Perſonen durch das Sprungtuch 
gerettet; andere aus der 4. und 5. Etage durch Leitern nach 
den Nachbarhäuſern hinüber. Eine Frau, ein Feuerwehroffizier 
und vier Feuerwehrleute wurden mit Krankenwagen in ein 
Krankenhaus überführt. 

Vom Theater.] Hermann Sudermann hat ein 
neues Drama vollendet, mit welchem er im Herbſt an die effent⸗ 
lichkeit treten wird. Das Stück heißt „Johanues“ und be⸗ 
handelt die Geſchichte Johannes des Täufers. Es wird zuerſt 
im „Deutſchen Theater“ zu Berlin aufgeführt werden, wo Joſef 
Kainz die Titelrolle und Agnes Sorma die Rolle der Judith 
ſplelen werden. — Ludwig Fulda 's neues vieraktiges Luſt⸗ 

„ſpiel „Die Freunde“ wird ſchon im September ebenfalls am 


„Deutſchen Theater“ zur Aufführung gelangen. Das Stück 
handelt von zwei außerordentlich eng befreundeten Männern, 
welche von dem Augenblick ihrer Verheirathung an das warme 
Freundſchaftsverhältniß nicht mehr aufrecht erhalten können, weil 
ihre Frauen ſich nicht vertragen können. - 

— [Ein Roman am Krankenbett. Vor einiger Zeit 
lag der ungariſche Eiſenbahnbeamte Ernſt Demaresik im 
Spital von Maramaros⸗Sziget krank darnieder. Er wurde 
von der Szatmarer Barmherzigen Schweſter Paula Rakos, 
welche im Spital als Krankenwärterin wirkte, in hingebungs⸗ 
vollſter Weiſe gepflegt. Der Kranke ſah aber in Paula Rakos 
nicht nur die Nonne, er ſah in ihr auch das Weib, in welchem 
er das langgeſuchte Ideal ſeines Lebens zu finden glaubte. 
Kaum hatte Ernuſt Demarcsik das Spital verlaſſen, jo bewarb 
er ſich um die Hand ſeiner Pflegerin, die den Schleier ablegte, 
um die Gattin ihres Pflegebefohlenen zu werden. Dieſer Tage 
ſchwur das Paar bei der Trauung einander ewige Treue. 

— [Große Dummheit als Milderungsgrund.] Ein 
Handlungsgehilfe aus Brakel (Weſtfalen) hatte den Namen 
einer Dame bei Paderborn, die ſeine Bewerbung abgewieſen 
hatte dadurch gemißbraucht, daß er an ein weſtfäliſches Blatt 
eine Anzeige ſandte, in der er deren Verlobung mit einem 
Herru aus Brakel meldete. Die Zuſchrift war mit dem Namen 
jenes Herrn unterzeichnet. Als die Anzeige erſchien, hatte R. 
noch die Unverfrorenheit, bei dem „Bräutigam“ als Gratulant 
zu erſcheinen. Die Strafkammer in Paderborn erkannte an, daß 
in der Einſendung der erdichteten Verlobungs⸗Anzeige eine 
Urkundenfälſchung und zugleich eine Beleidigung der 
darin genannten beiden Perſönlichkeiten liege; eine weitere 
Beleidigung wurde in der Beglückwünſchung gefunden. Das 
Urtheil lautete auf insgeſammt zwei Monate Gefängniß. 
Als ſtrafmildernd nahm das Gericht, den Ausführungen des 


Vertheidigers entſprechend, die „große Dummheit“ des Ange⸗ 
klagten an. 


. Neueſtes. (T. D.) 

2 Danzig, 14. Auguſt. Zum Geburtstage des 
Prinzen Heinrich erſchienen Mittags die höheren Offi⸗ 
zinre auf dem Flaggſchiffe zur Beglückwünſchung. Nach⸗ 
mittags fand ein Feſtmahl in engerem Kreiſe ſtatt. 

* Kiel, 14. Auguſt. Das Kaiſerpaar iſt heute Vor⸗ 
mittag 9 Uhr nach Wilhelmshöhe abgereiſt. 

N. Chriſtiania, 14. Anguſt. Vom Bord des Dampfers 
„Haltdan“ wurde in der Nähe von Hangeſund au der 
eſtküſte Norwegens ein großer Ballon in Höhe von 
etwa 300 Meter über den Bergſpitzen ſchwebend geſehen. 
Der Ballon, in welchem man den Audreeiſchen vermuthet, 
führte etwa 60 Meter lauge Schlepptane. Von anderer 
Seite iſt man jedoch der Anficht, der bei Haugeſund ge— 
ſehene Ballon ſei derjenige des Luftſchiffers Zedi, welcher 
dieſer Tage von Arendal aufgeſtiegen iſt. 

T Budapeſt, 14. Anguſt. Das Dorf Berauyi im 
Trentſchiner Komitat iſt niedergebrannt. 137 Wohn: 
häujer und Nebengebäude wurden in Aſche gelegt. 

T Madrid, 14. Auguſt. Geſtern Nachmittag 4 Uhr 
fand die feierliche Beiſetzung des ermordeten Miniiter- 
präfidenten Cauovas del Caſtillo ſtatt. Alle Gebäude 
trugen Trauerſchmuck und in den Straßen wogte eine 
ungeheure Meuſcheumenge. Tauſende von Blumenſpenden 
waren im Trauerhauſe niedergelegt worden. Kauonen— 
ſchüſſe verkündigten den Beginn der Feier. Im Trauer⸗ 
zuge ſchritten an erſter Stelle die Vertreter der Königin 
und der Regierung, alle Führer der verſchiedeuen Par⸗ 
teien, das geſammte diplomatiſche Korps und viele Ab: 
ordnungen befanden ſich in dem Trauergeleite. Die 
Truppen bildeten auf dem Wege des Zuges Spalier; 
nachdem die geſammte Garniſon Madrids au dem 
Sarge vorbeigezogen war, fand die Beiſetzung in der 
Familiengruft auf dem Kirchhof St. Iſidoro ſtatt. In 
dem Angeublicke, als der Sarg aufgehoben wurde, ſagte 
Frau Cauovas, fie verzeihe dem Mörder, weil fie das 
große Herz Canovas' kenne. 

) Kapſtadt, 14. Auguſt. Der Präfident des Oranje— 
freiſtaates hat einen Brief der Königin von England er- 
halten, worin ſie ſich für ſeine Glückwünſche zu ihrem 
Regierungsjubiſaum bedankt und die Hoffnung ausſpricht, 
durch gemeinſchaftliches Zuſammenwirken den Frieden 
und den Wohlitaud in Südafrika zu erhalten und zu 
fördern. 
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Für die Ueberſchwemmten 
find ferner eingegangen: C. E. 3 Mk., Fraun Tenzer 3 Mk., 
M. Levy 5 Mk, H. Mehrlein 20 Mk., H. 3 Mk., ein Beſitzer aus 
Kl. Lunau (Kreis Culm), 10 Mk., A. M. A. 3 Mk., A. Leitzke⸗ 
Schwetz 3 Mk., von Rakowski⸗Schwenten 3 Mk., Oberförſter 
Krieger -Ortelsburg Oſtpr. 20 Mk., geſammelt von den Ber 
wohnern von Montowo und Umgegend 59,02 Mk., A. V. S.⸗ 
Dt. Eylau 3 Mk., J. K.⸗Sobbowitz 5 Mk., F. Gardemien⸗Oliva 
4 Mk., N.⸗Graudenz 3 Mk., aus Drieſen von folgenden ſieben 
Perſonen: Hildebrandt 4 ME, Meſſer 1 Mk., Ulbrich 2 Mk., 
Hotelier Weiß 2 Mk., Dannhoff 1 Mk, Blank 1 Mk, Nik 1 Mk., 
Jäger⸗Boguſchau bei Melno 10 Mk., R. B. 3. 20 Mk., Ober 
förſter Berthold Johannisburg 5 Mk., ungenannt Marienwerder 
3 Mk., H. Vartel-Trempel 10 Mk., geſammelt durch Lehrer 
Bethke in Gr. Wöllwitz und Klotzbuden 16 Mk, Knöpfler⸗Anna⸗ 
berg per Melno 20 Mk., ungenannt Graudenz 3 Mk. Im Ganzen 
bisher 3004,75 Mt. Die Expedition. 


Wetters Ansichten 

auf Grund der Beri hte der deurſchen Zee varte in Henburg. 
Sonntag, den 15. Anguſt: Wolkig mit Sonnenſchein, 
normale Wärme, meiſt trocken. — Montag, den 16.: Woltig, 


mäßig warm, Gewilterregen. — Dienstag, den 17.: Beränder- 
lich, windig, kühler. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 
Graudenz 13./8.—14./8. 1,1 mm] Mewe 13. 8.—1 1/8. — mm 
Mocker b. Thorn ET 
Stradem bei Dt. Eylau 1,8 G. Noſainen / Neudörfſchen — 
Neufahrwaſſer . . 45 „ Marienburg € 
Pr. Stargard. . » 3,9 „ Gergehnen / Saalfeld Op. 


Dirſchuu . — „Gr. Schönwalde Wpr, 
Wetter⸗Depeſchen vom 14. Auguſt. 
neter. Wind⸗ 22 Temperatıne 5 
Eee 
Memel F 20 2 
Neufahrwaſſer 761 Windſtille 0 heiter 119 jr 
Swinemünde 765 SSO. 2 wolkig +18 5 
Hamburg 7264] SD. 2 bedeckt +17 8 
Hannover 764 S. 2 [bedeckt T 18 9 
Berlin 766 SSH. | 3 | woltig 18 5 8 8 
Breslau 288] ©. | 1 bedeckt 716 18 
Haparanda 760 Windſtille O Regen +12 15.88 
Stockholm 762 WNW. 2 wolkenlos +16 ä -E&1 
Kopenhagen 264 S. 2 bedeckt +18 [32 
Wien 765 Windſtille O | wolkig +17 g 
Petersburg 762 S. 1 bedeckt 11 11: 
Paris 765 SW. 1 beiter 17 [35 
Aberdeen 254 SWW 2 beiter +17 (ogg 
Darmouth 761 | SSW. 3 wolkenlos +18 Er 


Graudenz, 14. Auguſt. Getreidebericht. Handels-Rommii. 

Weizen, alter, gute Qual. 176—173 Mt., neuer mittel 164—175 

Be 3 25 per Sera Mk., mittel 120 bis 
erin — — Ger ſte Futter⸗ — 

et Kent, en Futter⸗ 100-110 Mk. 


Danzig, 14. Auguſt. Martbericht von Paul Kuckeln. 
Butter per ½ Kgr. 100 1,20 Mk., Eier per Mandel 0,700.89. 
wiebeln friſche p. Mandelbunde 0,50 Mk., Weißkohl Mdl. 0,75 
1s 1,50, Rotbkohl Mdl. 1—1,50, Wirſingkohl Mdl. 0,5)—1,00 Me. 
Blumenkohl Mdl. 0,75—3,00 Mk., Mohrrüben 15 Stück 2—3 Pfg., 
Kohlrabi Mdl. 0,20 — 0,25. Gurken Stück 3—8 Pfg., Kartoffeln per 
Gentner 2,40 Mk., Wrucken Scheffel —.— Mk., Gänſe ges 
ſchlachtet (Stück) 2,75—4,50 Mk., Enten Mee une 1,53—3,25 
Hühner alte p. Stüd 1,00 1,80 Mk., Hühner junge p. Stüd 0,50 bis 
0,70 Mark, Rebhühner Stück —.— Mark, Tauben Paar 0,70 bis 
0,80 Mark, Ferkel per Stück — Mk., Schweine lebend, per 
Ctr. 37—45, Kälber per Ctr. 34—42 Mk., Puten —— Mk. 


Danzig, 14. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für zetreide Hülſenfrü te a. Oelſaaten werden außer den motirten Breifen 2 Mk per 
Tonne ſogen. Factorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Berkäufer vergütet, 
14. Auguſt. 13. Anguſt. 
In matter Tendenz; Feine Qualitäten ges 
1 Mark niedriger. frag'er und voll bezahlt, 
andere Qualität. rubig. 
Umfabt :: 150 Tonnen. 200 Tonnen. 
int. hochb. u. weiß 740,78) G. 161¼-178 M. 753, 774 Gr. 178-180 N. 
„ hellbunt . 10,755 Gr. 155-175 Mf. 700, 767 Gr. 174-175 M. 
„ roth . . 734,759 Gr. 167174 Mk. 168,00 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 143,00 Mk. 141,00 


Weizen. Tendenz: 


„ beilbunt. . 140,00 „ | 745 Gr. 141,00 ME, 
zo 136,09 „ 136,00 Mt. 
Roggen. Tendenz: | Unverändert. Höher, 


718,745 Gr. 12-124 Mt. 720, 750 Gr. 124,00 Mk. 
89,00 Mk. 89,00 Mk. 


inländiſcher -. 
ruſſ. poln. z. Ten]. | 


Aer eres | —.— u —.— 
Gerste gr. (656-680) 116—130,00 „ 130.00 „ 
2 kl. (625-660 Gr.) | 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer inl.. . . neuer 125,00 „ 132,0) „ 
Erbsen inl, ....| 130,00 „ | 130,00 „ 

2 Tran. 94,00 „ 94,00 „ 
Rübsen iul. ... «| 252,00 „ | 253,00 „ 
Weizenkleie), zox, 3.32¼—3,33 „ | 3253,35 „ 
Roygenkleie)" | 3,85—3,90 „ 3.911,02 „ 
Spiritus Tendenz! 8 

kou ting 60,50 „ | 60,30 „ 
nichtlonting. « » .| 40,80 „ | 40,50 „ 


Königsberg, 14. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Sple.⸗ n. Wolle⸗komu⸗Heſch.) 

Preiſe per 1000) Liter 38. Loco unkonting: M'. 42,29 Brief, 
Mk. 4160 Geld: Auguſt unkontingentirt: Mk. 42,00 Brief, 
Mk. 41,50 Geld; Frühlahr untontingentirt: Mk. 42,00 Brief, 
Mk. 41,50 Geld; Auguſt⸗Septbr. unkontingentirt: Mk. 42,29 Brief, 
Mk. 41.50 Geld. 


Bromberg, 14. Auguſt. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, Stück 75 Rindvieh, 128 Kälber, 
579 Schweine (darunter — Bakonier), 250 Ferkel, 243 Schafe 
— Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne 
Tara: Rindvieh 21—30, Kälber 26.—33, Landſchweine 36—40, 
Bakonier —, für das Paar Ferkel 24—36, Schafe 19—26 Mk. 
Geſchäftsgang: lebhaft. 


Berlin, 14. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. 
Getreide-Notirungen 14.8. 13./8. 
fehlen, da die VerſammlungenDeutſche Bank. . „| 206,00] 208,40 
des „Vereins Berliner Ge⸗ 3½ Bp. ritſch. Pfdb. 1 10100 101,20 
treide- u. Produkten⸗Händler“ [3½ 5 „II 100,60 100,50 


polizeilich verboten worden ſind.3½ „ neu. „1 100,40 100,40 

; ar . 3 Weſtyr. Pföbr. 93,10) 93,10 
Spiritus. 14. 8. 13./8. 3½ % Oſtpr. x 100.30 100,40 
locotwerl| —— | 423,10 3½0/ Pom. „ 100.60 100,75 


3½/0½/ Poſ. 


v * 100,10 100,20 
13.18. | Dist.⸗Com.⸗Anth. 


Werthpapiere. 14,8 204,00) 206 00 


4% Meichs⸗ Anl. 103,80 103,8] Laurahütte . 173,75 174,20 
3½% „ „ |103,75|103,9) [50/0 Itfal. Rente „.! 94.30 94,50 
30% = „ 97,60) 97,70]40% Mittelim.»-Oblg.| 98:50) 9860 
4% B.Eonj.-Ant-|103,839) 103,801 Ruſſiſche Noten .. | 217,65) 217,10 
3½% F „103 99/103.90 Privat Diskont 237472 ö % 
30% „ „ „ 98,25] 98,25 Tendenzder Fondb matt ſchwach 


Auguſt: 13.8: 82, 12. 8.: 83%. 
p. Auguſt: 13. 8.: 90; 12. 8. 915/ 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchafts kammern. 
Am 14. Auguſt 1897 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Chicago, Weizen, willig, p. 
New⸗Nork. Weizen, willig, 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Neuſtettin 117/—125⁵ —— 143 140150 
Kolberg 171 120-130 — 130 
Antlaen 167 126-128 120 136 
Danzig 174—180 124 — 130—133 
Boumit ».... ».@ 170 130 130 150 
Schroda . .». 170 | 127 120 130 
Liſſa . 166-172 129—132 | 123-130 136—140 
Gneſen .. 160-180 | 120—134 | 118—135 130—146 
Bromberg . 165-175 115—130 | 125 130 
Heiligenbeil .. — | 125 — — 


(nach Ermittel.) |755 gr. p 1718 7705 11573 Er. p. 1450 gr. p. 1 
39 — | 159 


Berlin. . 1 178-179 | | 
Stettin (Stadt) | 172—180 | 126—129 | 125—140 | 127—134 
Poſen alt. Ernte | 180—186 | 129—136 | 130—140 | 140—147 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 


in To. inkl. Fracht, Zoll u. Speſen 14/8. 14/8. 13/8. 
Von Newyort nach Berlin Weizen] 90 Cents — Mk. 191,75 194,25 
„ Chicago „ * . 82 Cents = „ 199,25 192,75 
„ Liverpool „ „ 5 6ſh. 11½ d. - „ 200,25| 194,75 
„ Odeſſa 1 1 102 Kop. = „ 192,25 191,00 
„ Odeſſa „ „ Roggen 66 Kop. - „ 144,25 144,5 
„ Riga 1 " = 65 Kop. = „ 138,00 138,00 
5 do. 15 5 Weizen 101 Kop. „ 185,50 185,50 
In Budapeit € Weizen] ö. fl. 11,14 „ 189,75 193,5 
Von Amſterdam n. Köln Weizen h. fl. 205 —= „ 186,50 186,50 
do. Roggen! h. fl. 118 = „ 137,00 136,25 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 
Berlin, den 14. Auguſt 1897. 
Zum Verkauf ſtanden: 2293 Rinder, 1167 Kälber, 16675 
Schafe, 8852 Schweine. 


Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht 
in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): Für Rinder: Ochſen: 
1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 65 bis 72; 2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und 
ältere ausgemäſtete 60 bis 64; 3. maßig genährte junge und gut 
genährte ältere 53 bis 57; 4. gering genährteſeden Alters 43 bis 
52. — Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 56 bis 
61; 2, mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 52 bis 
56; 3. gering genährte 46 bis 51. — Färſen und Kühe: 1. a) 
vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis 
—; b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, 
höchſtens 7 Jahre alt, 54 bis 56; 2. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere 50 bis 52; 3. mäßig genährte 
Färſen und Kühe 49 bis 51; 4. gering genährte Färſen und Kühe 
44 bis 48 — Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 66 bis 70; 2. mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 58 bis 65; 3. geringe Saugkälber 53 bis 57; 4. ältere 
gering genährte Kälber (Freſſer) 40 bis 44. — Schafe: 1. Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 62 bis 65; 2. ältere Maſt⸗ 
hammel 56 bis 60; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 50 bis 55; 4. Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; auch 
pro 100 Pfd. Lebendgewicht 28 bis 34 Mk. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pl und lebend (oder 50 kg) mit 20% Tara⸗Abzug: 
J. vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen und deren 
Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt: a) im Gewicht von 220 —300 
Pfund 57 bis 58; b) über 300 Pfund lebend (Käfer; 55— 56; 
2. 8 52 bis 54; gering entwickelte 49-53; Sauen 
— bis — Mark. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: Am Rindermarkt 
wurde gute Waare ſchnell vergriffen; im Uebrigen verlief der 
Handel langſam und bleibt kleiner Ueberſtand. Bei den Kälbern 
war das Sejhäft ein langſames. Schafe: Schlachtwaare ruhig, 
es wird geräumt. Beim Magervieh, ca. die Hälfte des Auftriebs, 
war das Geſchäft langſam und wird nicht ausverkauft. Der 
Schweinemarkt verlief langſam und verflaute zum Schluſſe jo, 
daß die notirten Preiſe nur ſchwer erzlelt wurden. Es bleibt 
Ueberſtand. 


Gestern Abend endete ein plötzlicher 12 n i . * 
sanfter Tod in Zoppot das rege Leben unserer 
sorgsamen, innig geliebten Mutter und Gross- 5 N 
mutter, der verw. Frau Oberförster . 8 f 8 ö 20 


Pauline Muscate era 
geb. Enge e Maschinenbau-Anstalt und. Eisengiesserei 

a anne 1 Er vorm. Tha. Flöther f 
Filiale: BROMBERG. 


Die Hinterbliebenen. 
Danzig und Dirschau, * ? 

3411] Ein gr., amerik. Teppi 
iſt weg. Mangel an Raum dall 


den 13. August 1897. 
zu verkauf. Unterthornerſtr. 27. 


uofundnrpegsdnumgez eispnsung 


Telegramm. 


Die Beerdigung findet Montag, den 16., 
Nachmittags 3 Uhr, in Dirschau von der 
Leichenhalle aus statt. 13440 


nk 


geſetzlich 


81] Zum Einführen und Ab⸗ 
ſchließen von 


7% —— . oe 
Aufruf. an . 

Das unterzeichnete ſtädtiſche kaufmäuniſchen Lüchern 
Hilfskomitee bittet um freiwillige | empfiehlt ſich 


Beiträge zur Unterſtützung 95 Sachs, Bücherreviſor, 


durch die Wolkenbrüche in Marlenwerderſtraße 51 „ 
7 1 91. 0 9 vermieden, Pfeifen- 
Schleſtien ſchwer heimgeſuchten ſchmier-Geruch abfolut aus- 


Homöopathie 
Bevölkerung. Depot der Dr. Willmar Schwab 

5 0- 

Strasburg Wpr., ſchen Präparate in Elbing, 


geſchloſſen. 


braucht nie 


Kühl, Bürgermeiſter. Hoffmann. g; ih⸗ 
Beigeordneter, Scotland, Stadt⸗ dee ge N" 


verordnetenvorſteher, Majewski, beleiht Bri 0 
ſtellvertr. Stadtverord⸗Vorſteher. ar he ichontauſecge werden 


009990904 09H 9 HH 940 ausgeführt. Julius Lewin. 


2 Buchführung Spr. u. ing. Bapagelen, unt. 


bu 3 
am burg, 
und ſämmtliche Comptoir⸗ 2 N 
% wiſſenſchaften, welche zur 

Erlangung einer Exiſtenz 
erforderlich ſind, lehrt ſeit 
17 Jahren mit Erfolg [2684 


Emil Sachs, ! 
Handelslehrer, 2 
2 
® 
& 


bisher DTage⸗ 


I. z. vk. Klinger, 
Papenſtr. 20, J. 


1 1 kreuzs. Risenbau 
lanlnos, von 380 Mk. an. 
Ohne Anzahl. à 15 H. monatl. 


Franko 4 wöch. Probesend. 
Fabr. Stern, Berlin. Neanderstri6 


Ein kleints Kind 


an Kindesſtatt, wird von kinder⸗ 
loſen Eheleuten, in geordneten 
Verhältniſſen lebend, gegen ein⸗ 
malige Vergütigung als eigen 
anzunehmen gejucht, oder auch zur 
Erziehung. Meld. briefl. unter 
Nr. 3101 an den Geſelligen erb. 


Qi 
= 

= 
2 
— 
2 
© 
8 
8 
+ 


— 
— 
1 
8 
ws 
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1 
— 
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Nr. ı 


Wunſch koflenfrei 


Marienwerderſtr. 51. 
Aide enen wird zuver⸗ 
Lläſſige Penſion nachgewieſen. 
eee e eee 
3487] Bin auf ca. 2 Wochen 


verreiſt. Herr Augenarzt 
Dr, Kronheim wird die 


%% %, 


gpreatune mo in de Rosteck's Hotel, Graudenz 


Grandenz,d. 14. Ang. 97- 


geſchützte 


Sanitäts- Pfeife 


elegant ausgeftaitet und 
raucht vorzüglich troden; 


trifft dadurch Alles 


Prelsverzelchniß 
mit Abbildungen auf 


den alleinigen Fabrikanten 


Richard gerek 
Nuhla 65 (Thüringen). Wilkes 
MWiederverfaufer überall geſucht. 7 * 4 

Man laſſe ſich durch werthloſe 
Nachahmungen nichttaufdsen, 
das Anzig und allein echte 
/ Sabrifat trägt obige Schup- 
marfe und den vollen Namen: 

Nichard Berek. 


Nur drei Tage! = 


Die Ennitätöpfeife 


Hierzu laden ergebenst ein 


ran Circus. J. Ducander 


giebt in Marienwerder am Montag, d. 18. August seine 


rogge kala u, hröllnungs-Vorstellans, 


Anfang 8 Uhr Abends. 


Nur drei Tage! 
[3467 
Hochachtungsvoll 


Gebr. Ducander, 
schwedische Garde-Artillerie-Ofßziere a. D. 


Direct von Aachen! 


weltberühmt durch seine im Inlande und Aus- 
lande prämiirten reellen Tuchwaaren, ver- 
senden wir zu =anerkannt niedrigen Preisen = 
Herreu-Anzug- und Paletet-Stoffe vom ein- 
#4 fachsten bis zum elegantesten. 

auswahl franco an Jedermann! 

Honnpol.che a. all. Kreisen beweisen unsere Reellität! 


Vorzügliche Muster- 
Zahllose Em- 


unsere bekannte Specialität, kosten 


. Warn 
25 onopol-Uheviol, 2 8 e 10 f 
V 


»nerkennungsschreiben und Nachbestellungen täglich! 
i Cie., Tuchindustrie, Aachen No. 107. 


Dr. Herzog, 


Augenarzt. 


den 13. Auguſt | Apotheke Fiſcherſtraſßſe 45/46. 


Heilanstalt für der Neuzeit hinsichtlich geringen 


1 Mm vorzilicsten Acne 


Raumes zur Aufstellung, leichten 


Hautkrankheiten 1 7 Ganges, schärfster Entrahmung 
Sorpfält.fpezialärztl.Behdl. . » u. bequemer Reinigung emptehlen 
Beſte Berifleg. Sch. Aufent⸗ A wir den [5140 
halt(Parkgrundſt.) Ausführ⸗ N 

liche Proſpekte frei. (2051 U 


leinig-Lindenaa, Dr. med. Ihle. 


eee eee, 
Denfionat Kurth, Görlik., 


Unterricht in Wiſſenſchaften, Ge⸗ 
ſang, Muſik, Tanz, Wäſchenähen, 
Schneidern, Kochen u. Bätten. | 
Preis incl. Unterr. 600 Mk. p. a. 
Ferien nur auf Wunſch. Proſp. 
durch die Vorſteh. Frau Rektor 
Weigang, geb. Liedtke. [8785 


Daseking-Inlrahme 


in verschiedenen Grössen, 
. Prospektegratisu.franco. 


Auf’s Höchste 55 Act.-Ges.,, Flother“ 
Filiale Bromberg. 


Vollkommnet u jeder 
oncurrenz überleg. 


7 8 * 
ws re, n 


Maſchinenfabrik 
Gentral⸗Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim 


empfehlen 
Dampf⸗ 1 BREIT Sc 
A ‚Heinrieh Lanz 
Dreſchſätze Mannheim 
Br eg . unbeftriften 
meiſt bevorzugte 
— Maſchinen 


se: . EN . in Deutſchland. 


2 Jeugniß über zwei an die Frſlih DI 
Von Bismarck ſche Güter⸗Verwaltung, Varzin, 32 
. g tlitferte Lanz ſche dampf⸗Dreſchapparate. J 


Nachdem ich nun den erſten von Ihnen bezogenen Heinrich Lanz'ſchen Dampf⸗Dreſch⸗ 
Apparat ſeit einigen Jahren im Betriebe habe und die Lokomobile, wenn das Dreſchen be⸗ 
endigt iſt, zu ſonſtigen Arbeiten, wie Schroten, Häckſelſchueiden zc. benütze, kann ich Ihnen 
auch heute noch meine vollſte Zufriedenheit mit den Leiſtungen ſowohl der Lokomobile als 
auch des Dreſchkaſtens wiederholen. FE 4 

Reparaturen ig an beiden Maſchinen wenig nöthig geweſen. Es zeugt dieſes 
jedenfalls von eben jo gutem Material, wie von der wohldurchdachten, praktiſchen Kon⸗ 
a der Maſchinen, zumal die Maſchinen auf der biefigen bedeutenden Herrſchaft ſtark 
n Anſpruch genommen werden. ; } r 

Beim Ankauf eines zweiten „ den ich nun auch ſchon ſeit einiger 
Zeit im Betrieb habe, habe ich son wieder Ihrem Fabrikate den Vorzug gegeben 
und beſtätige een . gern, daß die Leiſtungen auch dieſes zweiten Apparates mich ſowoh 
mit Bezug auf den reinen Druſch und die Reinigung, als auch die Bewältigung großer 
Mengen vollkommen zufrieden 8 baben. 0 17842 
Varzin, den 6. Juni 1895. 
gez. Fürſtlich von Bismarck'ſche Güterverwaltung, Varzin. 


rte Ecke vom Bahnhof links. u Layis von I Mk. an. 


Hodam & Ressler, Danzig 


Spahnkörde 
Dofluerfand » Rörbihen 


1231] offerire billigſt 
Martin Bengtsson, 
Schwed. Spahnkorb- Fabrik, 
Bromberg, Königſtraße Nr. 39. 

Auf Verlangen Preisliſte. 


9 Grabdenfmäler 


nur echtes Material 
und 14233 


MM _ Grab: 
Eiufaſſungen 


empfiehlt bei größter 
Auswahl 


C. Matthias, 
Elbing, 


Schleuſendamm 1. 


Knuſtſteinſabrit und Bi) 
Steinmetz⸗Werkſtätte. EX 


4 


ons Jon nne 


Tiſchdecken 
Handtücher und Servietten 
welche beim Weben etwas ange— 
ſchmutzt, gebe zu nachſtehenden, 
außergewöhnlich billigen Preiſen 
gegen Nachnahme ab: Handtücher 
in Gebild v. Ditzd. Mt. 2.20, 2.50, 
2.80, 3.20 u. 4.—. Servietten pr. 
Dizd. Mk. 3.—, 3.50, 4.50, 5 50. 
Tiſchdecken in Damaſt u. Gebild, 
in allen Breiten u. Längen, Mk. 
0.80, 1.—, 1.50—1.80 p. Mt. Nicht⸗ 
gefall. nehme gerne zurück. Auf⸗ 
träge von 12 M. an franco durch 
ganz Deutſchland. 13271 
C. Cossmann, Borken i. W. 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe. 


Oscar Kauffmann, 


Pianoforta-Magazin. 


16326 
3195] Meine illuſtrirten 


Poſtkarten 


jetzt auch Truppen⸗Uebungsplatz 


Gruppe, bringe in empfehl. 
Erinnerung. 


Jul. daebel's Buchhandl. 


Adengeſuch. 
3465] In Graudenz wird zum 
1. Oktober d. Is in der Unter⸗ 
thorner- oder Lindenſtraße ein 
Ladenlokal mit Lagerräumen 
eventl. auch mit angrenzender 
Wohnung zu miethen geſucht. 
Offerten sub J. 754 durch 
Annonc.⸗Expedit. Haasen- 
stein & Vogler, Att.⸗Geſ., 
Leipzig. 


Herrſchafll. Wohnung 


3 und 5 Zimm., Balk., Waſſerl., 
Ausg., a. Wunſch Stall, Burſchen⸗ 
gelaß ꝛc., zu verm., ſofort oder 
Oktober z. bez. [3417 

J. Kalies, Grabenſtr. 20/21. 
2.54 Ein f. Rentiers geeigneter, 
im Park und am Waſſer ge⸗ 
legener, reizender 


Wohnſitz mil Garten 


eventl. auch Stallungen, auf dem 
Lande, 3 Kilom. von Elbing, an 
Chauſſee und demnächſt auch an 
elektriſcher Eiſenbahn, iſt nom 
1. Oktober d. J. ab zu vermieth. 
Beſichtigung jederzeit geitattet. 
Me dungen in Vogelſang bei 
Stadtforſtrath Kuntze. 

Daſelbſt können ſich 


zwei Juſtleute 

zum 1. Oktober melden. { 
Pferde, Wagen, Geſchirre, 
Schlitten, Dreſchtaſten, Göpel, 
Häckſelmaſchine zu verkaufen. 


Briesen Wpr. 


Geſchäftslokal 


(am Markt), nebſt Wohnung, 
m. Schaufenſtern u. Repoſitortum, 
iſt von ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. 12211 
Friedmann Moſes, 
Brieſen Wpr. 


Jastrow. 


D Großer Eckladen ER 
mit angrenzender Wohnung, gr. 
Unterkellerung, am Markt, beſte 
Lage der Stadt, paſſ. zu jedem 
Geſchäft, als ſicherſte Exiſtenz 
Buchhandlung, Kürichner oder 
Deſtillation; ſow. eine Balkon⸗ 
Wohunng v. 6 Zimmern iſt v. 
1. Ottober auch später z. verm. 
Offert. unter A. B. 100 poſtlag. 
Jaſtrow erbeten. [3404 


Schönsee Wpr. 
In Schönſee Weitor, am 
Markte ſind ein zu jedem Geſchäft 
ſich eignender, beſtehender 


Laden u. ein 
Geſchäftskeller 
beide mit Wohnungen, vom 1. 
Oktober 1897 zu vermiethen. 


Meldungen unter Nr. 3376 an 
den Geſelligen erbeten. 


Thorn. 


Ein ſchöner Laden 
in beſter Geſchäftslage Thorns, 
Breiteſtr., m. Wohnung, 1. Etage, 
immer, Küche, Entree, Kloſet, 
v. 1. April 1898 ab, zu vermieth. 
B. Weſtphal, Thorn. 


Thorn. 


Großer Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit. 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
10 J. e. Putz- u. Weißw.⸗Geſch. m. 
au. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 


Marienburg Westpr. 


Ein Echladen 


gegenüber dem Hochſchloß, in der 
beiten Geſchäftsgegend, zu jedem 
Geſchäft pvaſſend, iſt mit auch 
ohne Wohnung ſogleich zu ver⸗ 
miethen. 328 
Mathilde Nouvel, 
Marienburg Weithr, 


Marienburg. 


Ein Laden 


in beit. Geſchäftstegend Marien» 
burgs, wor. ſei 36 Jabr.ein Manu⸗ 
fakturwaaren-Geſchäft betrieben 
wird. iſt Kraukh. halb. z. vermieth. 
Offerten unter A. A. an die 
Expedit. der „Nogal-⸗Zeitung“ in 
Marienburg erbeten. 


Marienburg. 


Räume 


in welchen circa 40 Jahre ein 
großes Produkten⸗Geſchäft mit 
beſtem Erfolge betrieben wurde 
und die ſich auch zu jedem großen 
handwerklichen Betriebe eignen, 
ſind unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu vermlethen. [3339 
D. Naſt's Wwe., Marienburg. 


Marienburg Wpr. 


Ein Laden 


mit Wohnung, gute Lage, iſt v. 
ſofort zu vermiethen. Auch iſt d. 


Baus 


zu verkaufen. Näheres durch 
Pasewark, Marienburg, 
2942] Kratzhammer 29, 


Marggrabowa. 
Das Ladenlokal 


in meinem Haufe, Markt 48/49, 
neuerdings vortheilhaft umge⸗ 
ſtaltet, iſt von ſofort unter 
günſtigen Bedingungen zum Be⸗ 
triebe eines Material- u. Schank⸗ 
geſchäfts zu verpachten. [2054 
B. Praug, Marggrabowa. 


Inawrazlaw. 


Ein großer Laden 


mit oder ohne Wohnung, iſt in 
Inowrazlaw am Markt per 
ſofort oder ſpäter zu verpachten. 
Derſelbe iſt bisher ſeit vielen 
Jahren zu einem Manufaltur⸗ 
waaren⸗Geſchäft beuntzt worden, 
eignet ſich aber auch zu jeder 
auderen Branche. Meld. briefl. 
u. Nr. 3181 a. d. Geſelligen erb. 


Labes. 
3429] In der Hauptſtraße von 
Labes iſt ein 


Ca den 


mit Wohnung zum 1. Okt. 1897 
zu vermiethen evtl. das Grund⸗ 
ſtück auch zu verkaufen. Es eign. 
ſich zu jedem Geſchäſt. 
Guſtav Schröder, 
Tabak- u. Cigarrenhandlg. 
Dahhen, finden Aufnahme unter 
Nr. 50 poſtl. Graudenz. [7843 
finden billige Auf⸗ 
damen nahme bei Fran 
* Tylinska, Hebeamme, 
Brnmberg, Kufjawierſtraße 21. 
find. freundl. Aufnahme 
Damen bei Fr. Kurdelska, 
Bromberg, Luiſeuſtr. 16. [7867 
find. bill. Aufn. b. Wwe. 


Mn u El Miersch, Stadthebam. 


Berlin. Oranienſt. 119. 


2 Ler eine. 


Das zweite 


Sommerfeſt 


beſtehend in Concert, Geſangs⸗ 
vorträgen und Tanz, findet am 


Spuning, den 15. Auguf 


im Adlergarten ſtatt. Die zu 

den Wintervergnügen ergangenen 

Einladungen berechtigen zur 

Theilnahme. Beginn des Con⸗ 

certs 5 Uhr Nachmittags. 

Der Vorſtand. Pritz Kyser. 
El 


Vergnügungen 
Freystadt Wyr. 


Cireus Variete | 
(Direktion C. Skorzewski) 
Sonntag, den 15. Auguſt er. 
Unwiderruflich 
die beiden letzten Vorſtellungen. 
Anfang 4 Uhr und 8 Uhr Nachm. 
Von Dienjtan ab: 
Täglich Vorſtellung in 
Biscr ofswerder a. d. Marktplatz. 
Die Direktion: C. Skorzewski. 


Kaiser Wilh,-sommertheater 


Sonntag: Mariaune, ein 
Weib aus dem Volke. Schau⸗ 
ſpiel aus dem Volksleben in 
5 Akten. 

Montag: Der Page des Kö⸗ 
nigs. Luſtſpiel. Neu. [3418 


Heute 4 Blätter. 


Ri 


.» I wi nn 


Zweites Blatt. 


Graudenz. Sonntag] 


Einige Winte für den Beſuch der maſuriſchen Seeen. 


Für die Beſucher der herrlichen maſuriſchen Seeen ſind dem 


Geſelligen von der Maſuriſchen Dampferfompagnie in 


Lötzen auf ſein Erſuchen folgende beherzigenswerthe Rathſchläge 


zur Verfügung geſtellt worden: 

Eintrittspunkt für den Seeenbeſuch iſt das an der Oſt⸗ 
preußiſchen Südbahn belegene freundliche Städtchen Lötzen 
(6000 Einw.) Die Reiſenden aus Weſtpreußen, Poſen u. ſ. w. 
laſſen ſich ein Rundreiſeheft ausſtellen, zumal auch die Seeen⸗ 
ſtrecken Lötzen⸗Rudezanny-Niederſee, Rudezanny-Lögen, Lötzen⸗ 
Angerburg und Angerburg⸗Lötzen in dem Fahrſchein⸗Verzeichniß 
Aufnahme gefunden haben. 15 : 

In Löten trifft man zweckmäßig um 6.17 Abends ein, 
nimmt in einem der vier Gaſthöfe (Deutſches Haus, Kaiſerhof, 
Wiecherts Hotel, Eichels Hotel) Wohnung und beginnt am nächſten 
Morgen, friſch geſtärkt, ſeinen Ausflug. Am Sonntag, Mittwoch, 
Donnerſtag und Freitag iſt ein Vormittagsſpaziergang nach der 
Wilhelmshöhe (Ausſichtsthurm) und eine Durchwanderung des 
ſchönen Stadtwaldes (Höhenweg) zu empfehlen. Man gelangt 
ſo über den wohlgepflegten Schützenplatz in die zur Stadt 
führende Lindenallee. Der Hinweg iſt auf der Kunſtſtraße 
auszuführen. Der Spaziergang währt, je nachdem man zum 
Ausruhen unterwegs geneigt iſt, 3 bis 4 Stunden. Jedenfalls 
richte man ſich ſo ein, daß das Mittageſſen um 12 Uhr im 
Gaſthof eingenommen werden kann. Um 1.10 Mittags wird der 
Gang zum Dampferlandungsplatze am Wendehafen, durch die 
Königsberger Straße führend, angetreten, denn um 1.30 beginnt 
der Geſellſchaftsdampfer „Löwentin“ ſeine Fahrt nach Angerburg, 
auf welcher der 105 Quadratkilometer große, an Fernſichten, 
Ausbuchtungen und Juſeln reiche Mauerſee durchquert wird. 
Die Reiſenden ſteigen zweckmäßig auf der Inſel Upelten, die 
etwas größer als Helgoland und mit alten Eichen, Linden, 
Ulmen u. ſ. w. bewaldet iſt, um 3.5 aus. Zur Beſichtigung der 
Inſel (den Ulmendom, die Roſeninſel, „das einſame Grab“ 
ſuche man auf) reicht die im Dampferfahrplan angeſetzte Zeit 
gerade aus. Um 4.50 kehrt der Dampfer nämlich von Anger⸗ 
burg zurück; man beſteigt ihn zur Heimkehr nach Lötzen. 

Am Sonnabend, bezw. Montag oder Dienſtag macht der 
Dampfer ſeine Fahrten über den Löwentin⸗, Beldehn⸗ und 
Gusziauſee zur Perle aller Seeen: zum Niederſee. Es 
heißt früh aufſtehen: um 5.30 Morgens beginnt die Fahrt in 
Lötzen vom Hafen aus, der dem Bahnhofe gegenüber liegt. 
Nun iſt dringend zu empfehlen: wer auf den Beſuch des Nieder- 
ſees (dem bereits der Beldehn als Rival gegenüber ſteht) zwei 
oder drei Tage verwenden kann, der thue es unbedingt! 

Nehmen wir an, daß zwei Tage zur Verfügung ſtehen, dann 
wird die Dampferfahrt am Montag, bei drei Tagen aber am 
Sonnabend von Lötzen Bahnhof aus angetreten. Der 
Geſellſchaftsdampfer führt uns in das Herz der großen Johannis- 
burger Forſt, die ſich etwa 1000 Geviertkilometer ausdehnt und 
durch den Beldehn⸗, Gußine⸗ und Niederſee auf eine Strecke von 
annähernd 40 Kilometer durchſchnitten wird. Die vielen Aus⸗ 
buchtungen der Seeen, die mit ihren Inſeln und der flußartigen 
Geſtaltung lebhaft an den unteren Lauf der blauen Donau er- 
innern (auch die Seeen ſchimmern im Auguſt und September 
im herrlichſten Blau, während das Laub nach und nach die 
herbſtlichen Farben annimmt), gewähren den Seeen eben ihre 
reizvolle Eigenart. Fern vom Weltgetriebe, herrſcht die Ruhe 
der Natur, und nur ſelten ſtreift der Blick des Reiſenden eine 
menſchliche Anſiedelung oder gar ein Dorf. 

Der Dampfer trifft um 10 Uhr Morgens in 
Gußianka ein. Während er in der Schiffsſchleuſe etwa 
neun Fuß gehoten wird, um in den höher liegenden 
Gußinaſee einfahren zu können, beſteigen wir das auf uns 
harrende, Tags vorher telegraphiſch bei Koch⸗Rudzanny beſtellte 
Fuhrwerk zur Fahrt nach der Murawa. Von Lötzen aus wird 
auch der Kahn und das Mittageſſen telegraphiſch beſtellt. Das 
Telegramm lautet: „Meyer Krutinnen .... Perſonen Kahn 
C. Tag ..) Murawa und Mittag. .. . (Name.)“ Daſelbſt 
nehmen wir in dem unſerer Beſtellung gemäß bereit ſtehenden 
Kahne Platz, um, thalwärts ſchwimmend, die herrliche Idylle des 
Krutinnefluſſes kennen zu lernen. In Krutiunen ſtärkt uns bei 
Meyer ein einfaches, aber wohlſchmeckendes Mittageſſen. Als- 
dann wird der nachgekommene Wagen zur Fahrt nach der Linde 
(nicht überjehen!) und weiter über die Philiponenkolonien 
Eckertsdorf, Petersberg nach Rudzanny beſtiegen. Bei Koch 
(Gaſthaus) iſt Wohnung zu nehmen. Am nächſten Morgen, etwa 
um 8½ Uhr, verabſäumen wir nicht den Gang zum Königſee. 
Um 10.45 muß der Dampfer zur Ueberfahrt auf dem Niederſee 
wieder beſtiegen werden. Um etwa 12 Uhr iſt dieſe beendigt, 
und ohne daß wir den Dampfer verlaſſen, gehts über den 
Gußinaſee in die Schleuſe bei Gußianka. Wir ſinken hier bis zum 
Spiegel des Beldehnſees mit dem Dampfer hinab und erreichen 
nach ſchöner a um 1.40 das freundlich liegende Städtchen 
Nikolaiken. Hier hält der Dampfer eine Stunde. Reiſende, 
die gute Speiſen wollen, beſtellen bereits auf der Hinfahrt, alſo 
Tags vorher um 9 Uhr Morgens bei dem am Dampferlandungs⸗ 
platze von Nikolaiken anweſenden Hoteldiener, das Mittageſſen. 
(Zweckmäßig iſt die ſchriftliche Form, etwa unter Anwendung 
einer Viſitenkarte.) Um 6.10 Abends erreicht der „Löwentin“ 
ſeinen Heimathshafen; unſer Ausflug iſt beendigt, und es kann 
bereits mit dem Abendzuge die Heimreiſe angetreten werden. 
Wer zum Beſuche des Niederſees nur einen Tag verwenden kann, 
darf den Dampfer in Rudzanny (bzw. Gußianka) nicht verlaſſen. 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 14. Auguft, 


— unentgeltliche Beförderung von Liebesgaben für 
die Ueberſchwemmten Schleſiens, Sachſens und Würtem⸗ 
bergs.] Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktionen und die Direktion der Main⸗Neckar⸗Eiſenbahn 
ermächtigt, freiwillige Gaben an Lebensmitteln, Kleidern, Decken, 
Betten und Hausgeräthen ꝛc., die zur Unterſtützung der durch 
Ueberſchwemmungen und Hagelſchlag betroffenen Bevölkerung in 
Schleſien und den Königreichen Sachſen und Würtemberg beſtimmt 
und an Privatperſonen, Unterſtützungskomitees oder ſtaatliche 
und Kommunalbehörden, an die mit der Vertheilung der Liebes⸗ 
gaben betrauten Komitees oder Behörden gerichtet ſind, auf den 
Preußiſchen Staatsbahnen und der Main⸗Neckar⸗Eiſenbahn bis 
zum 21. Oktober d. 38. frachtfrei zu befördern. Die kgl. 
Eiſenbahn⸗Kommiſſare ſind gleichfalls ermächtigt, den ihrer Auf⸗ 
ſicht unterſtellten Privatbahnverwaltungen die Gewährung der 
gleichen Frachtfreiheit zu geſtatten. 

— Aus dem Oberverwaltungsgericht.] Der Guts⸗ 
beſitzer R. aus der Gegend von Poſen hatte zugeſtanden, ein 
Einkommen von etwa 4000 Mark im letzten Steuerjahre gehabt 
zu haben; nachdem er aber die Steuererklärung abgegeben hatte, 
wurde ſein Beſitzthum durch Brandſchaden beſchädigt. R. 
verlangte deshalb, daß dieſer Unglücksfall bei ſeiner Veranlagung 
— Einkommenſtener im neuen Jahre berückſichtigt werde. Die 

orinſtanzen wieſen die Anſprüche des Klägers ab, das Ober⸗ 
verwaltungsgericht hob aber die Entſcheidung auf und wies die 
Sache in die Borinftanz zurück, indem es Folgendes ausführte: 
Wenn R. auch in ſeiner Steuererklärung ein Einkommen von 
4000 Mark angegeben hat, ſo war die Vorinſtanz doch ver⸗ 
pflichtet, zu der in der Berufungsſchrift vorgebrachten Thatſache 
des angeblich erſt nach erfolgter Steuererklärung, jedoch vor 


zeſellige. 


No. 190. 


15. Auguſt 1897. 


Beginn des Steuerjahres vorgekommenen Feuers Stellung 
zu nehmen und dieſen Unglücksfall im Sinne des § 19 des Ein⸗ 
kommenſteuergeſetzes zu würdigen. Der Umſtand, daß das 
Feuer nicht innerhalb des Zeitraums liegt, der für die Be⸗ 
rechnung des Durchſchnittseinkommens aus dem Grundbeſitz 
maßgebend iſt, ſchließt die Anwendung des 8 19 des Einkommen⸗ 
ſteuergeſetzes keineswegs aus, da nicht das ſteuerpflichtige 
Einkommen, ſondern nur der feſtzuſetzende Steuerſatz durch 8 19 
beeinflußt wird. . 

— [Branntteinerzengung.] Im Monat Juli find in 
Veftpreufßen 195, in Oſtpreußen 392, Pommern 1745 und 
Poſen 293 Hektoliter reinen Alkohols hergeſtellt worden. Nach 
Entrichtung der Verbrauchsabgabe wurden 7848 bezw. 9456, 
13 659 und 13089 Hektoliter in den freien Verkehr geſetzt. Zu 
gewerblichen u. ſ. w. Zwecken wurden 1549 bezw. 1139, 2504 
und 2279 Hektoliter ſteuerfrei verabfolgt. In den Lagern und 
Reinigungsanſtalten blieben 58 416 bezw. 14 467, 102 686 und 
74 658 Hektoliter unter Steuerkontrole. 

— [Ordenöverleihungen.] Dem Hauptmann Ehlert im 
Pionier⸗Bataillon Nr. 5 und dem Ober-Stabsarzt erſter Klaſſe 
a. D. Dr. Funck, bisher Regiments⸗Arzt des Dragoner⸗Regiments 
Nr. 10, iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Revier⸗ 
förſter Roſt zu Twarosnitza im Kreiſe Konitz und dem Stadt- 
Hauptkaſſen ⸗Kontroleur Priebe zu Stargard i. Pom. der 
Kronen-Orden vierter Klaſſe, dem Arbeiter Hermann Witte zu 
Stettin die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen. 

— [Rerfonalien in der Schule.] Dem Schulamts⸗ 
kandidaten Kutowski in Niederausmaß iſt die Verwaltung der 
2. Lehrerſtelle zu Schwarzenau bei Wiſchofswerder über⸗ 
tragen worden. 

— l[Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Penſionirt find: 
der Kanzliſt Hehmke, der Zeichner Riebling, die Güter⸗ 
Expedienten Koſubeck und Bethke in Stettin, die Stations- 
Aſſiſtenten Boecker in Stettin und Schleiffer in Stolp. Er⸗ 
nannt ſind: der Materialien⸗Verwalter II. Klaſſe Ziebell in 
Greifswald zum Materialien-Berwalter I. Klaſſe, der Materialien⸗ 
Verwaltungs⸗Diätar Schröter in Greifswald zum Materialien⸗ 
Verwalter II. Klaſſe. Verſetzt ſind: der techniſche Eiſenbahn⸗ 
Sekretär Krauſe und der Eiſenbahn⸗Sekretär Köller von 
Danzig nach Stettin, die Bahnmeiſter I. Klaſſe Mohrieng von 
Nenſtrelitz nach Stettin zur Königl. Eiſenbahndirektion, Lüder 
von Swinemünde nach Greifswald und Guſe von Greifswald 
nach Swinemünde, der Stationsverwalter Fritz von Schübben⸗ 
Zanow als Stations⸗Aſſiſtent nach Kolberg und Drewinsky 
von Lüdersdorf nach Freienwalde i./ Pom., die Stations⸗Aſſiſtenten 
Zehbe von Trampke nach Schivelbein, Birkholz von Barth nach 
Stettin, Zerndt von Köslin nach Angermünde, Stabrell von 
Stettin als Stations⸗Verwalter nach Schübben⸗Zanow. 

— [Manl- und Klauenſeuche.] Die Seuche unter dem 
Viehbeſtande des Revierförſters Schultz zu Weißheide, Kreis 
Graudenz, iſt erloſchen. 


1 Culm, 13. Auguſt. Unſere Bürgerſchaft erſtrebt den 
telephoniſchen Anſchluß an größere Städte. Es iſt ein 
Schreiben in Umlauf geſetzt, wonach um Beitrittserklärungen 
zur Ausführung dieſes Planes erſucht wird. — Das hieſige 
evangeliſche Mädchenwaiſenhaus begeht am 12. September 
das Feſt des 25jährigen Beſtehens. 

* Roſenberg, 13. Auguſt. Aus Gutmüthigkeit gab der 
Schmiedemeiſter Ferdinand Preuß aus Guhringen im Herbſte 
1895 dem durch Rheumatismus geplagten . 
in ſeiner Schmiede Arbeit. Da dieſer gern in den Genuß der 
Invalidenrente treten wollte, ihm hierzu aber noch ein Theil 
der geſetzlich geforderten Verſicherungsmarken fehlte, quälte er 
den P. mit Bitten, ihm doch die fehlenden Marken einzukleben. 
P. nahm nun aus ſeiner früheren Quittungskarte bereits ent- 
werthete Marken heraus und klebte ſie in die Quittungskarte 
des S. Später gab er dem S. ſeine Karte, worauf dieſer das 
Herausnehmen und Neueinkleben der Marken ſelbſt beſorgte. Um 
den Betrug zu verdecken, wollte P. ſpäter den S. zu einem 
Meineid verleiten. Beide hatten ſich in der heutigen Straf⸗ 
kammerſitzung zu verantworten. P. wurde zu einem Jahre und 
einem Monat Zuchthaus, S. zu drei Monaten Gefängniß ver- 
urtheilt. 

Marienwerder, 13 Auguſt. (N. W. M.) Die bisherige 
Hilfslehrerin an der hieſigen höheren Mädchenſchule, Fräulein 
zur Nedden, iſt von den ſtädtiſchen Behörden als ordentliche 
Lehrerin an dieſelbe Anſtalt berufen worden. Nachdem dieſe 
Berufung die Beſtätigung der Königlichen Regierung erlangt 
hatte, fand heute die feierliche Einführung der neuernannten 
Lehrerin ſtatt. 

Aus dem Kreiſe Schlochau, 12. Auguſt. In der 
General-Verſammlung der Ofen- und Thonwaarenfabrik⸗ 
Aktiengeſellſchaft in Grunau ſchieden aus dem Direktorium die 
Herren Händen und Croner aus; neugewählt wurden die 
Herren Gutsbeſitzer Fengler⸗Babuſch und Kaufmann Paul 
Döhring⸗Pr. Friedland. Aus dem Aufjichtsrath ſchieden die 
Herren Fengler und Rechtsanwalt Dr. Pink⸗Flatow aus, an 
deren Stelle die Herren Rechtsanwalt Willutzki⸗Flatow als 
Vorſitzender, Fengler-Wruzow und Hildebrand Flatow 
traten. Es wurde beſchloſſen, 8½ Prozent Dividende zu 
zahlen und das Grundkapital um 300 000 Mk. zu erhöhen. Der 
Vertrieb der Aktien ſoll der Baukfirma Herz, Klemm u. Co., 
Berlin, übertragen werden. 

Dirſchau, 13. Auguſt. Die verwittwete Frau Maler 
Schwonke in Graz in Steiermark, deren Ehemann ein geborener 
Dirſchauer war, hat in ihrem Teſtament beſtimmt, daß nach Ab⸗ 
zug verſchiedener Legate der achte Theil des Vermögens 
der Stadtgemeinde Dirſchau zufallen ſoll, und daß die 
Zinſen dieſes etwa 5000 Mk. betragenden Legats als Stipendium 
für einige junge Leute deutſcher Nationalität, die ſich einem 
Studium oder einer Kunſt widmen, verwendet werden ſollen. 
Frau Schwonke iſt am 9. Juni in Graz geſtorben. In den 
Beſitz des Legats tritt die Stadt Dirſchau erſt nach dem Tode 
einer Verwandten der Verſtorbenen. Bis dahin hat dieſe Ver⸗ 
wandte den Nießbrauch. 

ar Berent, 13. Auguſt 1897. In der geſtrigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde die Jahres⸗Rechnung für 1895,96 
entlaſtet und in die Kommiſſion für Verwaltung des Schlacht⸗ 
hauſes die Herren Brauereibeſitzer Brendel und Rechtsanwalt 
Brenk gewählt. 

Marienburg, 13. Auguſt. In Magdeburg in der Klinik 
feines Bruders ſtarb geftern der Direktor des hieſigen tgl. 
Gymnaſiums, Herr Dr. Paul Brennecke, welcher dieſe Anſtalt 
erſt ſeit kurzem leitete. 

Bromberg, 13. Auguſt. In der geſtern abgehaltenen 
Generalverſammlung des Volksbauvereins wurde die Auf⸗ 
löſung des Vereins beſchloſſen. Der Verein hat eine 
Unterbilanz, welche von den Vereinsmitgliedern aufgebracht 
werden muß. 

Vorgeſtern wurde hier auf Erſuchen der Staatsanwaltſchaft 
in Landsberg a. W. der frühere Gutsbeſitzer Hau witz feſt⸗ 
genommen. H. war früher ſchon von den Behörden verfolgt 
worden. U. a. ſoll H. ein ihm nicht gehöriges Gut und 
einen großen zu demſelben gehörigen Wald verkauft haben. 
Später ſtellte es ſich heraus, daß der Mann geiſteskrank und 
daher ſchon vor einigen Jahren entmündigt war. 


— 


Verſchiedenes. 


— Marie Peters, Fritz Reuters Freundin, iſt am 
letzten Dienftag zu Siedenbollentin bei Treptow a Toll. ge⸗ 
ſtorben. Im Jahre 1842 hatte Reuter, nach der Feſtungszeit, 
als Volontär auf einem mecklenburgiſchen Gute den jugendlichen 
Pächter Fritz Peters und deſſen Braut Marie Ohl kennen ge⸗ 
lernt. Die Zuneigung zwiſchen ihnen war gleich gegenſeitig, 
und es wurde mit dem Tage ihrer Bekanntſchaft ein Band für's 
Leben um ſie geſchlungen. Als Peters 1843 nach der Hochzeit 
das früher v. Bülowiſche Gut Thalberg übernahm, erſchien 
Reuter dort und rief der jungen Frau lachend zu: „Madamming, 
als Brut hebben Sei mi ſeggt, ik ſall Sei beſäuken, wenn Sei 
ierſt verheirathet wiern; — nu bün ik da!“ — Aus „Madamming“ 
wurde bald „Tante Peters“, und ſie nannte ihn „Unkel Reuting“. 
Der Beſuch dauerte fünf Vierteljahre. Dann, bis 1848, war 
Reuter mit kurzen Unterbrechungen Gaſt auf Thalberg. Im 
tollen Jahre 1848 reiſte Reuter als Abgeordneter nach Schwerin; 
in dieſe unruhige Zeit fällt der längere Aufenthalt von 
Reuters nachmaliger Gattin Luiſe, geb. Kuntze, im Peters'ſchen 
Hauſe. Es war ſein Wunſch, daß ſich ſeine Lopiſing durch 
„Tante Peters“ in der Oekonomie unterrichten laſſen möchte. 
Beide Damen wurden bald innig befreundet. Bei ſeinem Fort⸗ 
zuge fragte Reuter: „Tante Peters, mögen Sei dat woll, wenn 
ick Sei in de Bäuker bring?“ — „Ja, Unkel Reuting, dat mag 
ik woll“, lautete die Antwort. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 14. Auguſt 1897. 


An unſerem Markte haben die Zuſuhren etwas nachge⸗ 
laſſen, da mon im Lande noch ſtart mit der Ernte beſchäftigt ſind. 
Es find im Ganzen 270 Waggons gegen 316 in der Vorwoche, 
und zwar 112 vom Inlande und 158 von Polen und Rußland, 
herangekommen. — Weizen. In dieſer Woche war ſchon ziem- 
liches Augebot von Weizen aus der neuen Ernte. Die Beſchaffen⸗ 
beit deſſelben iſt äußerſt verſchieden; in Folge des vielen Regens 
bat der Weizen mehr oder weniger Auswuchs, und ſelten kommt 
eine Parthie heran, die ganz frei von dieſem Fehler iſt. In Folge 
deſſen zeigen ſich große Unterſchiede im Preiſe. Im Anfange dieſer 
Berichtswoche ſetzte der Markt in flauer Tendenz ein, als jedoch 
Newyork anhaltend ſteigende Berichte ſandte, wurde der Rückgang 
nicht allein ausgeglichen, ſondern Preiſe konnten ſich noch weitere 
WE. 3 bis 4 beſſern. Für den neuen Weizen traten zwar Expor⸗ 
teure als Käufer auf, dieſelben fürchten aber, daß der Abſatz ſehr 
ſchwierig werden wird. Es find nur circa 700 Tonne n umgeſetzt. 
— Roggen war auch in dieſer Woche vom Iulande recht reich⸗ 
lich zugeführt. Bei der allgemeinen Feſtigkeit zeigte, ſich auch für 
dieſen Artikel lebhafte Frage, und konnten ſich Preiſe im Laufe 
der Woche Mk. 3 beſſern. Es find ca. 800 Tonnen umgeſetzt und 
wurden zuletzt bezahlt für inländiſchen 720 Gr. 7:6 Gr., 732 
Gr., 744 Gr. und 750 Gr. Mk. 124, Alles p. 714 Gr. pr. Tonne, 
Ferner iſt gehandelt inlandiſcher Roggen, Lieferung Sept.-Okt. Mk. 
121½, Mk. 123, Mk. 123½, ME, 123, Mk. 124½, Mk. 125½ Mk. 
125, Oktober November Mk. 122, Mk. 183½, Mk. 123, Mk. 
123½, Mk. 125, Mt 125 ½, Mk. 125, November - Dezember Mk. 
122½, Mk. 124, Mk. 125¼½ per 712 Gr. zu handelsrechtlichen 
Bedingungen. — Gerſte. Vom Julande wurden vereinzelt 
Proben von der neuen Ernte gezeigt, welche zwar ohne Auswuüchs 
waren, aber verregnete Farbe hatten, ſo daß zu bezweifeln iſt, 
daß ſie zu Brauzwecken verwendet werden können. Verkäufe ſind 
noch nicht zu Stande gekommen. Gehandelt find nur einige Par⸗ 
thien ruſſiſche Gerſten, die per Bahn herangekommen waren, und 
wurde zuletzt bezahlt für ruſſiſche zum Trauſit kleine 605 Gr. 
Mk. 84½, 591 Gr. und 621 Gr. Mk. 85, 621 Gr. Mk. 87 per To. 
Hafer. Es kamen nur noch einige kleine Parthien für 
9 umämedte zum Umſatz. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 130, Mk. 
133, ruſſiſcher zum Tranſit Mt 100, für inlandiſchen neuen wurde 
Mt. 123, Mk. 124 pro Tonne geboten. — Erbſen polniſche zum 
Tranſit Futter- Mk. 97, ruſſiſche zum Trauſit Futter- Mk. 95, Mk. 
94 per Tonne gehandelt. — Lupinen polniſche zum Tranſit blaue 
Mk. 65 per Tonne bezahlt. — Rübſen unverändert. Inländiſcher 
Mek. 247, Mk. 252, Mk. 255, polniſcher zum Trauſit Mk. 238, Mk. 
239, ruſſiſche z. Tranſit Sommer Mk. 222½, Mk. 225, Mt. 234 p. To. 
aps. Gute trockene Qualit, ten konnten bisherigen Preis⸗ 
ſtand behaupten, feuchte und abfallende mußten weſeutlich billiger 
abgegeben werden. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 252 bis Mk. 2 8, 
feinſter Mk. 260, feucht Mk. 230 bis Mk. 245, abfallend ME, 
150 bis Mk. 220 per Tonne. — Dotter ruſſiſcher zum Tranſit 
Mt. 140, Mk. 156, Mk. 157 per Tonne gehandelt. — Weizen⸗ 
kleie ziemlich unverändert. Grobe Mk. 3,40, Mk. 3,45, extra 
grobe Mk. 3,50, Mt 3,6), mittel Mk. 3,30, ME. 3,35, feine Mk. 
3,17½ Mk. 3,20, Mk. 3,25 Mk. 3,30, Mk. 3,35, Mk. 3,45 per 
50 Kilogr. bezahlt. — Roggenkleie. In Folge Knappheit 
theurer. Mk. 3,85, Mk. 3,90, Mk. 3,9212, Mk. 4,021 per 50 Kilo⸗ 
gramm. — Spiritus. In Folge Berliner Anregung wurden 
auch hier Preiſe etwas in die Höhe geſetzt. Zuletzt notirte kontingen⸗ 
tirter loco Mt. 60, 0, nicht kontingentirter loco Mk. 40,50 pro 
10000 Liter 9%. 


Königsberg, 13. Auguſt. Getreide- und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 31 inländiſche, 45 ausländiſche Waggons. 

Welzen (pro 85 Pfund) höher, hochbunter, neu 775 Gr. 
(131) 177 (7,50) Mk., 767 Gr. (12— 130) bis 778 Gr. (131) 178 
(7,55) Mk., 787 Gr. (133) 179 (7,60) Mk., 733 Gr. (123) bis 738 
Gr. (124) 172 (7,30) Mk., bunter neu 764 (128—129) bez. 170 
(7,2) Mk., 757 Gr. (127—128) bez. 1:1 (7,25) Mk., 753 Gr. 
(125—127) 176 (7,50) Mk., rotber neu 778 Gr. (131) 178 (7,55) 
Mark. — Roggen (pro 80 Pfd.) pro 714 Gr. (120 Pfd. holl.) 
unverändert, neu 714 Gr. (120) bis 756 Gr. (127) 125 (5,00) 
Mk., 673 Gr. (113) wack mit Auswuchs 122 (4,88) Mk., 703 Gr. 
(119) bis 729 Gr. (122—123) ab Boden 1231/2 (4,94) Mk., 744 Gr. 
(125) 125 (5,00) Mk., 738 Gr. (124) ab Boden 123½ (4,94) Mk. 


Bromberg, 13. Auguſt. Amtl. Handelstam merberiiht. 

Weizen geſunde Qualität 166 174 Mk., geringe Qualität 
mit Auswuchs 140-160 Mk. — Monnen gejunde Unaiität 118 
bis 124 Pt., g ringe Qualität mit Auswuchs 105—116 Mk. — 
Gerſte 110—115, Braugerne nominell ohne Preis. — Eroſen 
ohne Handel, — Hafer 430 —140 Mt, feinſter über Notiz. — 
Spiritus 70er 40,75 Mark. 


Poſen, 13. Auguſt. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 
Kommiſſion in der Stadt Pojen,) 
Weizen Mk. 13,00 17,00. — Roggen Mk. 12,00—13,80, — 
Gerſte Mk. 10,59—14,00. — Hafer Mk. 12,50 bis 13,80, 


Berlin, 13. Auguſt. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſigen Engros-Berfaufspreije im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 102, IIa 98, IIIa 
—, abfallende 92 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 78 
3 Pommerſche 78, Netzbrücher 75, Polniſche 72 bis 76 
Mark. 

Berliner Broduftenmarft vom 13. Auguſt. 
Es wurden heute abermals 20 Pfg. mehr als geſtern, nämlich 


41,2 Mk, für Spiritus loco ohne Faß erzielt. 


Stettin, 13. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritus markt. 


Zuverläſſige Getreidepreife nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 41,0) bez. 


Magdeburg, 13. Auguſt. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. von 92% ——, Nornzu ter erel. 83%, 
Rendement 9,709,980, Nachvrodukte excl. 75% NRendement 
6,80 — 7,45. Stetig. — Gem. Melis! mit Faß 22,50. Ruhig, ſtetig. 
Bericht von deutſchen Fruchtmärtten vom 12. Auguſt. 

(Reichs⸗Anzeiger.) 

Wongrowitz: Weizen Mk. 14,50, 15,00, 15,50, 16,00, 17,00 
bis 18,00. — Roggen Mk. 10,50, 11,0, 11,50, 12,00 bis 12,60, 
Gerſte Mk. 10,00, 10,60, 11,00, 11,50, 12,00 bis 13,00. — Hafer 
ME. 11,50, 11,80, 12,00, 12,50, 12,80 vis 14,00. 


Steckbrief. 

3480] Gegen den unten beſchriebenen Maurer Johan Guth 
aus Putzig, geboren den 12. April 1848 zu Goldau, welcher flüchtig 
iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Be⸗ 
truges und Unterſchlagung verhängt. I 

„Es wird erjucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gefängniß abzuliefern, auch zu den Akten V. J. 602/97 Nachricht 
zu geben. 

Danzig, den 6. Auguſt 1897. 

„Königliche Stgats⸗Aunwaltſchaft. 

Beſchreibung: Alter 49 Jahre, Statur mittel, Haare dunkel⸗ 
blond, Stirn niedrig, Bart Schnurrbart, zeitweiſe auch Vollbart, 
Augenbrauen blond, Augen blaugrau, Naſe gewöhnlich, Mund ge⸗ 
wöhnlich, Zähne fehlerhaft, Kinn oval, Geſicht länglich, Geſichts⸗ 
farbe blaß. Sprache deutſch und polniſch. 


Krankenwärterinnen⸗Aus bildung. 


3389] Einige Frauen und Mädchen evangeliſcher Konfeſſion, 
welche ihre Bildung auf einer Töchterſchule erworben haben, 
können vom 1. Oktober d. J. ab im Lazareth in der Sandgrube 
zu einjähriger Ausbildung in der Krankenpflege bei freier Station 
eingeſtellt werden, ſo weit noch Plätze dafür disponibel ſind. 

Anmeldungen unter Vorlegung der perſönlichen Ausweife und 
alle weitere Auskunft im ſtädtiſchen Bureau, Jopengaſſe 52, Zimmer 
3 oder 4. 

Danzig, den 12. Auguſt 1897. 


Kommiſſion für die ſtädtiſchen Krauken⸗Anſtalten. 
v. Rozynski. 


Bekanntmachung. 


Die Fiſcherei⸗, Rohr⸗, Schilf⸗, Binſen⸗, Gras⸗ und Eis⸗ 
nutzung von den bei Briesen belegenen Domainen⸗fiskaliſchen 
Seen, und zwar: . 13205 

1) vom großen Sittno⸗See, 64 ha, 63 ar, 20 qm, 

2) vom Ziegelſcheunen⸗See, 65 ba, 0,2 ax 80 qm, 

3) vom ſiskaliſchen Antheile an dem Brieſener Schloß⸗See, 

ca. 29 ha, ſowie 

4) das Fiſcherkathen⸗Grundſtück, 2 ha, 83 ar, 40 qm, ſoll von 

Johannis 1898 bis dahin 1908 an einen oder mehrere 
Unternehmer in dem 
am Donnerſtag, den 26. Anguſt d. J. Vormittags 9 Uhr, 
im Kämmereikaſſenzimmer des Rathhauſes hierſelbſt 
anſtehenden Termin meiſtbietend verpachtet werden. 
Die Verpachtungsbedingungen können vorher im 
Magiſtratsbureau eingeſehen, oder gegen Erſtattung von 1,50 Mk. 
Schreibgebühren bezogen worden. 


Brieſen Wpr., den 7. Auguſt 1897. 
Der Magiſtrat. Mueller. 
Verdingung. Gerichtliche 


3479] Der Bau und die Lie⸗ N 7 
Verſteigerung. 


ferung von 
3261] Von Mittwoch, den 18. 


von 80 t Tragfähigteit für die 
Königliche Weichelſtrombau-Ver⸗ 
waltung ſoll im Wege öffentlicher a 
Verdingung in einem Looſe ver⸗ Uhr ab und in den darauf fol» 
De I genden Tagen werde ich in Gr. 
Verſchloſſene, mit der Auf⸗ Pippein bei Reichenbach Opr., 
ſchrift: „Angebot auf Lieferung Bahnstation Pr. Holland oder 
von vier eiſernen Schlepp⸗ 
prähmen“ verſehene Angebote Fil lof einrid tun 
tag, ven 30. Auguſt d. Js ., 3 2 ) N 
Bormittags 9½ Uhr, an den von 16 Hauptzimmern ꝛc. ent⸗ 
Unterzeichneten einzureichen. haltend Kunſtmöbel, mit allem 
Bedingungen nebſt Zeichnung Zubeh. an Gardinen, Kronen, 
von 150 Mark in Baar (feine dem ſämmtliche zu einem großen 
Poſtmarken) von hier zu be⸗ | Haushalte erforderlichen Glas⸗, 
ziehen, auch können dieſelben Porzellan⸗, Gold⸗ u. Silber⸗ 
hier eingeſehen werden. ſachen n. ſ. w., große Mengen 
Gr. Plehnendorf, meiſtbictend gegen Banrzahlung 
Reg.-Bez. Danzig, verkaufen. z 
den 12. Auguſt 1897 es Belangen u. A. n 
: 7 * ER Horelegante Sophas nebſt 
Der Königliche Maſchinen⸗ Seſeln Spiegelk . 
1 - Wappenſtühle, Ebeuholz⸗ 
Martschinowski. tie. Shreibietretäre il. 
ee Re \ Spinde m. Bronzebeſchlag, 
Auktionen. g | Kronleuchter und Waſſen⸗ 
D 1444 u. Flügel, Buffet, Billard, 
Zwangsberſteigerung! Feet e 
' Künſtler, Etageren, reiche 
Wanddekorationen, perſiſch. 
Vormittags 10 uhr Büſten u. |. w. — Herren⸗ 
werde ich vor dem hieſigen Ge⸗ Nerz und Damenpelz aus 
richtsgebäude g 13335 übir. Katze und Luchs — 
1 Band⸗ und Kreisſäge⸗ Berliner Porzellan mit 
Haudmalerei, Geldſchrauk, 
Senking ' ſcher Sparheerd 
mit 2 Bratöfen, großer 
Ztheil. Porzellauſchrank u. 
vieles Andere. 
Kunſtkenner und Liebhaber 
werden ganz beſonders auf dieſe 


Auktion aufmerkſam gemacht, 
dieſelbe findet beſtimmt ſtatt. 


Pr. Holland, 
den 12. Auguſt 1897. 


Schmolinski, 
Gerichts⸗Vollzieher. 


vier eiſernenschleppprähmen 
Auguſt er., von Vormittags 10 
geben werden. 
Alt Dollſtädt, eine vollſtändige 
ſind bis zum Termin am Mon⸗ 
ſind gegen poſtfreie Einſendung Nippes, Teppichen ze, außer⸗ 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. von Büchern jeglichen Genres 
5 Seſſeln, Spiegeli. Roccoceo, 
Inſpektor. 
ſtänder a. Geweih, Pianino 
Dienftan, den 17. Augufl Rauktiih, Fautenils, div. 
maſchine, 1 Vertikow, eine 


Konſole, 1 Damenmautel, 
1 Taſchenuhr nebſt ſilbern. 
Kette, 2 Hobelbänke, ein 
Bettgeſtell, eg. 1 3tr. Leim, 
zwei Doppelfenſter, einen 
größeren Poſten Fourniere, 
Sopha⸗ u. Tiſchfüße, Spinp- 
geſimſe und ⸗Aufſütze ſowie 
viele a. Gegenſtände 
meiſtbietend, gegen ſofortige Bes 
zahlung verkaufen. 


Culmſee, 13. Auguſt 1897. 
Doellning. Gerichtsvollzieher 


Oeffentliche 


Verſteigerung 


Donnerſtag, den 19. Auguſt cr. 
von 10½ Uhr Vorm. ab 
Herde ich bei dem Gutsbeſitzer 


5 


Füllenmarkt. 
Der ldw. Verein Marienburg 
veranſtaltet 
Mittwoch, den 25. Anaguſt, 
Vormittags 10 Uhr 
in Marienburg den vonderLand⸗ 
wirthſchaftskammer beſchloſſenen 


Herrn Krauſe zu Alberts⸗[Jüllenmarkt, mit dem gleich⸗ 
felde bei Garnſee parzellirungs⸗ zeitig ein Verkauf reſp. eine 
halber folgende Gegenſtände als: | Auktion von Mutterſtuten 


verbunden iſt. Anmeldungen ſind 
umgehend an den Unterzeichneten 
3. richt. Standgeld auf d. Platze 
f. das Füllen 1 Mk., für zu ver⸗ 
kaufende Stuten 2 Mk., in den 
Baracken 2 reſp. 3 Mk. 2886 
Prof. Patzig. Vorſitzender. 
Um 2 Uhr iſt e.gemeinjam. Eſſen 
im Hotel König v. Preußen geplant. 


Füllenmarkt 


Dragass 


am Dienstag, den 31. Ananit. 


Izmarkt 


Oberförſterei Woziwoda. 
2685] Donnerstag, den 19. d. Mts., kommen von Vormitt. 
10 Uhr ab im Spitza'ſchen Gaſthauſe zu Kelpin (4 Km. Chauſſee 
von Tuchel) aus der Oberförſterei Woziwoda zum öffentlich meiſt⸗ 
bietenden Verkaufe: Kiefern etwa 150 Stück Langnutzholz aller 
Klaſſen mit 100 fm, 340 rm Klafternutzholz II. Kl. 3 m. lang, 
1150 rm. Kloben (Belauf Barlogi und Bialla pn von Kloben 
Reer 1 15 rm. Knüppel, 3000 rm. Reiſer Kl., 1780 rm. 
eiſer II. Kl. 
Birken ꝛc. etwa 18 Stück mit 16 fm., 105 rm. Kloben, 140 rm. 
Knüppel, 138 rm. Reiſer I. Kl., 4 rm. Reiſer IL Kl. Näher 


12 Milchtühe, einen guten 
lan Arbeite Zuchtbullen, 
ünf Arbeitspferde, fünf 
Ochſenkälber, zwei Arbeits⸗ 
wagen, ein. Spazierſchlitten, 
eine Jauchpumpe ſowie ders 
ſchiedene Pflüge, Eggen, 
Saemaſchinen und Walzen 
u. ag, m. 13383 
öffentlich freiwillig meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Die Anktion findet be⸗ 
ſtimmt ſtatt. h 5 
Kraeker, Gerichtsvollzieher 
Marienwerder. 


8 e 
Auskunft ertheilt gern der Oberförſter Born in Woziwoda (Poſt. X 


Muüller-Academie zu Worms a. Rh. 


(Erste und älteste deutsche Müllerschnie, Bes: 1387) 
8 


vermittelt in einem Lehreurse durch eigene Le u und 
hlen« 


— Ausbildung zum tüchtigen Obermüller, Werkmeister und & 
chniker. In demselben Curse kann jeder Müller oder Mühlenbauer 
ohne Nachtheil für sein Studium und ohne Mehrkosten sich in der 
Abtheilung für Maschinentechniker een zum Maschinen- 
techniker ausbilden. Hervorragende Leistungen durch Zeugnisse 
der bedeutendsten Firmen bestätigt. Beginn Sinnes 
neuer Cursus am 1. October, *- 
Programme und Referenzen versendet auf Wunzeh 
gratis und franco die Direotion Fritz Engel 


ig nahe 
Felicienquell, Obernigk Steslan 
Waſſerheilanſtalt, Nervenjanatorium (keine Geiſteskr.) Elektr. 
Zweizellen⸗, Sande, Kohlenſ.⸗, Dampf⸗, Sool⸗ u. a. Bäder, 
Maſſage, Diätkur u. ſ. w. Privatdozent Dr. Mann, Nervenarzt; 
Dr. Seidel, Auch zur Nachkur oder Erhol. ohne Kur angenehmer 
Aufent⸗ Wintern oder Penſion, Aufnahme Pflegebedürft. 
halt. Für Minderbemittelte billige Abtheilung. 

Proſpekte frei. 13471 


Weimar, Schillerstr. 5b. 


s. Töchter-Pensionat & 


Clara Martini von Otto. 12312 
Gründliche Ausbildung in der Führung eines beſſeren Haus⸗ 
haltes, Kochen, Backen, Einmachen, Einkaufen, Plätten, Ausbeſſern, 
Maſchinennähen, Schneidern, Putzmachen. Wiſſenſchaftliche, 
ſprachliche u. geſellſchaftliche Ausbildung. Franzöſin im Hauſe. 
Bad u. Garten. Vorzügl. Referenzen. Proſp. durch d. Vorſteherin. 


Für Aapitaliſten! 

Der Beſitzer einer emporblühenden Bierbrauerei beabſichtigt, 
dieſelbe an eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung abzutreten, 
bei der er ſich ſelbſt mit 4500 Mk. betheiligen wird. Es werden 
außerdem Kapitaliſten geſucht, welche ſich insgeſammt mit einem 
gleich großen Kapital betheiligen wollen. Der jetzige Beſitzer über⸗ 
nimmt die Direttion u. wird ſich perſönlich für eine Mindeſtverzinſ. 
von 8 Prozent verpflichten. Meldungen mit Angabe der Höhe der 
der beabſichtigten Einlage werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 3483 
an die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Roggen, Hafer 
Hen und Stroh 


wird noch gekauft. 13342 
Proviautamt Grandenz. 
3434] Es wird ergebenſt erſucht, 
mir den zeitigen Aufenthaltsort 
des Massoew’ihen 


Weltmuseums 


mitzutheilen. 
Koſten werden erſtattet. 


M. Mochon, Neumark Wpr, 


3400] Warne hiermit Jedermann, 
meiner Ehefrau 
Ernestine Blum, 
geb. Witt, Aufenthalt zu ge⸗ 
währen oder auf mein. Namen zu 
borg., da ich für nichts aufkomme. 
Heinrich Blum, Nachels hof. 


Viehkommiſſionair 


os. hotischalk, Cöln Al. 


äfteftes Viebkommiffions- 
Geſchäft am Wihein. 
Spezialitätz Schweine. 


: N ER 
Prima Mired⸗ Mais 
auf Danzig ſchwimmend, offerirt 
billigſt 13437 
HI. v. Morstein, Danzig. 


Ein Hotelwagei 


leicht, einſpännig, ſowie ein 


Bier- oder Sellerwanen 


ſofort billig zu verkaufen bei 
R. Fiſcher, Thorn, 
Culmer⸗Vorſtadt. [3 


"= Geldverkehr. 
— 
5400 Mark 
Kirchengelder ſind zu 4½ 9% auf 
ländliche Grundſtücke zur 1. Stelle 
zu vergeben. 12929 
Garuſee, den 11. Auguſt 1897. 
Der Gemeinde Kirchenrath. 


Daniel. 


3000 und 5000 Ml. 


ſind hyvothekariſch im Ganzen 
auch einzeln zu vergeben Meld. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3387 
an den Geſelligen erbeten. 

Auf ein Grundſtück in Grau⸗ 
denz ſuche ca. 


30000 Nik. 


zur erſten Stelle. Offert. unter 
Nr. 3324 an den Geſelligen. 


Suche 4000 Mark 


binter der Landſchaft auf ein 
größ. ländliches Grundſtück ſofort. 
Jahr, Graudenz, 
Getreidemarkt 3. 
Gleich hinter 100000 Mark 
Bankgeld werd. zum 1. Oktober 


15000 Mk. geſucht 
auf Rittergut. Meld. unter Nr. 
3477 an den Geſelligen erbeten. 

Mk. 600 
werden auf eine Lebensverſich.⸗ 
Polize über Mk. 6000 zu leihen 
geſucht. Gefl. Offerten briefl. u. 
Nr. 3298 an d. Geſell. erbeten. 

8500 Mark à 5 % 
gleich hint niedrig. Danziger Bank 
noch innerhalb Sparkaſſenbeleih., 
auf e. neu., vorzügl. geb. Haus⸗ 
grundſt. zu cediren geſucht. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
3414 an den Geſelligen erbeten. 

Auf ein Rittergut, welches über 
30 Jahre im Beſitze der Familie 
iſt, werden 


50000 Mk. 


gleich hinter 80000 Mk. Land⸗ 
ſchaft, welche vor ca. 15 Jahren 
aufgenommen wurden, zum 1. Ok⸗ 
tober d. J. geſucht. Meld. briefl. 
u. Nr. 2961 a. d. Geſelligen erb. 
2081) Zur erſten Stelle werden 
auf zwei Häuſer u. 2 M. Garten 
pupill. ſicher 


= bis 10000 Mk. 


geſ. Meld. u. 2081 a. Geſell. erb. 


Achtung! 
Gute Kapitals⸗Aulage! 

Ein Darlehn von 25. bis 
30000 Mark wird von ſofort 
au mäßigem Zinsfuge geſucht. 
Sicherheit wird durch 1 
riſche Eintragung zur 1. Stelle 
auf einem 10 Hektar umfaſſenden 
Grundſtück beſter Qualität, mit 
ſehr rentabl. Fabritbetriebe, 
gewährt. Lage in einer verkehrs⸗ 
reichen Kreisſtadt. Der gerichtlich 
feſtgeſtellte Taxwerth des An⸗ 
weſens beträgt gegen 90000 Mk. 
Meld. brieflich unter Nr. 2598 
an den Geſelligen erbeten. 

Wer leiht e. Dame 200 Mk. geg. 
Sicherh. Edeldenkende woll. ihre 
Off. u. Nr. 2991 a. d. Geſell. einſ. 


RARERRFAR 


Socius! 
Zur Gründung e. Bau⸗ 
geſchäfts wird e. Fachm. 

% (Hochbautechn.) m. Kapit. % 
7 geſucht. (Kaufmann nicht * 
ausgeſchl.) Gfl. Meld. unt. 

Nr. 1780 d. d. Geſell. erb. IE 


‚Verloren, Gefunden 


2504] Geſtern wurde hier ein 


gelber Jagdhund 


(Rüde), kurzhagrig, mit weißer 
Bruſt und Vorderfüßen, einge⸗ 
fangen. Beſitzer kann jelbig. geg. 
Erſtattung der Inſertlonsgebühr. 
und des geſetzlichen Pfand⸗ bzw. 
Futterpeldes abholen. 

Dom Rehden Weſtpr. 


Für meine Schweſter, 21 Jahre 


| 
alt, moſ, augen. Aeuß., wirthſch. 
und geſchäftlich, etwas Vermög. 


geb., ihre Adreſſ. unt. Nr. 3323 
an den Geſelligen einzuſenden. 
Gut ſit. Handw. nicht ansgeſchl. 
8408 F. J. Damen, m. 12000, 15000, 
22500, 36000, 63 000 ME. Verm. 
ſucht Parthieen. Kobeluhn, 
Königsberg Pr., 3. Sandg. 2. 
Retourmarke erbeten. 


Ein Landwirth 


39 3. a., m. e. Verm. v. 45000 M. 
w. zu heir. od. in e. Bei. einzuh. 
3. Dam., Ww. n. ausgeſchl. d. a d. 
ernſtgem. Geſ. refl., bel. ihre Off. 
u. Nr. 3297 an d. Geſell. z. richt. 


Bereit 

Jung. Mann, 26 J., Isr., ang. 
Aeußere, Inhaber eines flotten 
Konfekt.⸗Geſch. in e. der größten 
Städte Weſtfalens, wünſcht ſich 
zu verheirgthen. Gefl. Angebote 
bitte mit Photographie, Alters⸗ 
und Vermögensangabe briefl. u. 
Nr. 3214 an den Geſelligen zu 


richten. Diskretion Ehreniade. K N: 
Enuts⸗Verwalter Theilhaber 


30 J. alt, w. mit anſtändiger, 
vermög., kath. Dame, nicht über 
30 F. alt, behufs Verheirathung 
in Verkehr zu treten. Meldung 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
an den Geſelligen erbeten. 


können sich vor Verlusten u. Unan 
nehmlichkeiten e 
pewahren, wenn sie besitzen: Faul 
Rechte und Pflichten der Theilhaber. 
Feo. geg. 1,60 M. in Bfkn. (geb. M. 1,90) 
v. Gustay Weigel, Buchhälg., Leipzig 


Hppolhek 4000 Mk. 


a. ein Stadtmühlengrundſtück ge). 


Off. unt. Nr. 3308 a. d. Geſ. erb. Mel 


Wer liefert 
Preßäpfel 


waggonweiſe? G. O. s. T. K. 2 
Grünberg i. Schl. 13188 
30 Stüc neue o. gebrauchte 


50 Llr.⸗Gebinde 


werden zu kaufen geſucht. Meld. 
u. Nr. 3425 an den Geſell. erbt. 


2724] Größere Poſten 


Klecheu 


ſucht zu kaufen 
Fabian, Bromberg. 
_ anzigerſtraße 10. 
Ein Paar gut erhaltene 


Kuſch⸗Heſchirre 


zu kaufen geſucht. Offert. briefl. 
unt. Nr. 3135 an Geiell, erbeten. 


Angebl., aſtr., kiefern 


Seiten 


zur Leiſtenfabrikation ge⸗ 
eignet, kauft in jed. Quant. 
Hermann Schütt, 
Czerst Wpr. [2225 


3476] Sure ein Ferauchtes 
a kaufen. Szyperski, 
Jalyez per Briefen Weſtpr. 


Suche per 1. September cr. ein 
ant erhaltenes 


Repoſitorinm 


zum Material⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft, mit Standfäſſern und 
ca. 130 Schubkaſten. Meldungen 
mit Preisangabe werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3329 durch den 
Geſelligen erbeten. 


1 * — .. 
Mohnſaak u. Senfſagt 
neuer Ernte, kauft zu höchſten 
Preiſen 13438 
H. v. Morstein, Danzig, 


20881 Durch größere, frühzeitig 
erfolgte Abſchlüſſe bin ich in der 
Lage, Prima 


baumwollsandmehl 


welches momentan im Berbält- 
niß billiger als Rübkuchen iſt, 
äußerſt preiswerth abzugeben. 
Mit Offerten zur Herbſt⸗ und 
Winter⸗Lieferung franko jeder 
Bahnſtation ſtehe zu Dienſten. 


M. Segall, Culm a. W. 
Sumbor⸗Noggen 


ſeit einig. 30 J. bewährt durch ſeine 
Winterfeſtigkeit 
und hohen Ertrag bei langem 
Stroh, züchtet und verkauft 
zur —.— n 
7 in Suzemin 
Albrechi bei Pr. Stargard. 
Ferner verkfl. i. ſchön. Qualität 


Nquare head- und Eppweizen. 


Proben und Preis auf Wunſch. 


Prohsteier Naatroggen 
I. Abſaat 


gut gereinigt und ſortirt, in 
einer durchaus tadelfreien Quali⸗ 
tät, offerirt 30 Mk. über Markt⸗ 
notiz fr. Waggon Schönſee 
I. v. Golkewski, 
Oſtrowitt bei Schönſee. 
Unter 20 Ctr. wird nicht ab⸗ 
gegeben, Neue Säcke auf Wunſch 
1 Mk. Muſter gegen Frei⸗ 
marke. Beſtellungen erbitte 
rechtzeitig. [2828 


bier im Oſten völl. akklimatiſirt 
und winterhart bew. Die Ori⸗ 
ginalſaat übertraf b. d. Anbau⸗ 
verſuchen d. Deutſch. Landw.⸗Ge⸗ 
ſellſch. v. 91 —94 i. Mittel d. 
Durchſchnitts⸗Extrag um 10% u. 
erhielt dieſelbe i. Stuttgart einen 
erſten u. einen Siegerpreis. 

160 Mk. p. To., 8,50 Mk. p. Ztr. 


imbal - Square - head 
Saatweizen 


gleichfalls hier ſeit Jahren her⸗ 
vorragend bewährt, 180 Mk. v. 
To., 9,50 Mk. p. Ztr. geg. Kaſſe 
od. Nachn. i. Käuf. Säcken. Auf 
Wunſch Säcke z. Koſtenpreis. Be⸗ 
ſtellung. darauf nimmt ſchon jetzt 
entgegen u. bittet rechtzeitig auf⸗ 
ugeb., da Nachfragegroß. Muſter 
ſeler b. Druſch gratis u. frei. 

Dom. Birkenau bei Tauer 

Weſtpreußen. 


3380] Dominium Saengerau 
verkauft zur Saat: 


Halletts 


| Pedigree Wehen 


e Abjant) zu 10 Mark pro 
entner ab Bahnhof Liſſomitz. 
ieferung zur Bahn nicht unter 

10 Zentnern. 


Pefluſer Saatroggen 


verkauft Dom. Hansfelde bei 
Rpr. 13285 


2976] Zwei jehr. 


edle Stuten 


eine dreijährige Rapp⸗ und eine 
vierjährige Fuchsſtute, beide ein» 
u. zweiſpännig gefahren u. auch 
als Reitpferde verwendbar wie 
als Mutterſtute, verkäufl. Dom. 
Heinrichau bei Freyitadt Wpr. 


Wagenpferde. 
Zwei hraune Wallache 


5 Jahre alt, 5—6 Zoll groß, von 
Referendar u. Albergo, verkäufl. 
in Luiſenwalde bei Rehhof. 


Fohlen⸗ 
Verkauf. 


3475] Von Montag, den 16 
Auguſt er. ab ſteht eine große 
Anzahl prima hannoverſcher 
Hengſt⸗ und Stutfohlen, von ſehr 
ſtarktnochigen ſchweren Stuten 
und Celler Beſchälern abſtam⸗ 
mend, in Posen, Gaſthof Stadt 
Breslau, vor dem Berliner Thor 
Nr. 16, preiswerth zum Ver⸗ 
kauf. Machen beſonders auf⸗ 
merkſam, daß ſämmtliche Fohlen 
ſehr ſtarktnochig und edel find, 
Bitten um Beſichtigung. 

Beſtellungen auf Fohlen und 
Zuchtvieh aller Raſſen nehmen 
gern entgegen. 


Gebrüder Wulll, 


Geeſtemünde. 
3484] Auf Dominium Schloß 
Birglau, Kreis Thorn, ſtehen 
na zum Verkauf: 
1 braune, 9jährige 


Stute 


Reitpferd auch unter Dame ge 
gangen, eleg. Figur, ſehr fromm, 


Fuchswallach 


ſchönes, gängiges Pferd, tadellos, 
ein⸗ und zweiſpännig gefahren 
und geritten; * 

mehrere gut gezogene ½ jähr. 
Bernhardiner 


Rüden 
und Hündinnen 


ſchöne Exemplare, 


1 Pfauhahn, Ijähr. 
Fuchshengſt 


hochedler Oſtpreuße, 
2½ Jahre, 6“ groß, ſehr 
ſtark, z. Zucht geeign., 


6 Füllen 
1 und 2 Jahre, 4 davon von Stut⸗ 
buchſtuten, edel u. gut geformt, 
verkauft QAuirren pr. Raudnitz 
Wpr. [3190] Schirmann. 


2918] In Dom. Brun au bei 
Culmſee ſtehen 


9 Färſen und 
9 Bullen 


ein Jahr alt, im Mutterleibe 
imp. Oſtfrieſen, zum Verkauf. 
Bullen nach Qualität, Färſen 
34 Mark per Zentner. 


8 Bullen 


und 


2 Sterken 


1½ Jahre alt (Holländer Raſſe) 
mit schönen Formen, zur Zucht 
geeignet, hat abzugeben [3152 
Reinhold Grunau, Gr. Grün⸗ 
hof per Gr. Falkenau Weitpr. 


461] Jederzeit ſofort liefer⸗ 


bar in ps Schwere und nach 
Auswahl prima oſtpr. und 
bahriſche 


Zugochſen 
und Stiere 
M. Raabe, Vieh handlung, 


CEulm. 
3125] 130 — 140 
fette, 1Vojährige 


Krenzungs⸗ 
Lümmer 


zu verkaufen in Joſephsdorf 
Bahn Kornatowo. Plehn. 


3228] Ca. 200 z. 
größt. Theil engl. 


Lämmer 


zu verkaufen in 
Pr. Tante bei Schönſee. 
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Empfehle per Auguſt⸗September 
prima 7—8 Monate alte Zucht⸗ 


külber der Wilſtermarſch⸗, Brei⸗ 


tenburger und Oſtfrieſen⸗Raſſe, ebenſo beſte 
Zuchtfohlen (Reit⸗ u. Wagenſchlag), aus Holſtein, Hannover 


Oldenburg und Oſtpreußen. — Lieferung unter 
reell, billigit und conlante Zahlungs⸗ Bedingungen. 


tie, ſtren 
Garantie, 82350 


Zuchtvieh⸗Geſchäft Adolf Holst, 
Breslau, Moritzſtr 43. (Adreſſe auch Hodorf bei Itzehoe, Holſtein). 


Haben eine ſehr große Anzahl Hannov. 
und Oldenburger Hengſt⸗ und 


Stutfohlen aus beiten Stämmen ſehr 
i8 b ben. [435 
W gen Deioubers aufmerkſam, daß die 


Hannov. Fohlen von tiefen, breiten 


und jehr ſtarktnochigen Stuten und von den Celler 
Beſchälern, wie Well, Augur, Toward, 


Auditeur x. 2c, abſtammen. 
Aufragen werden prompt erledigt. 


Gebr. Wulff, 


= 
Bullen, 
en 


uns be 
Kalben ze. ſtets die erst 


chickten Ausſtellungen er 


A 3 
Ay) 


unſere 


2 
en Raſſen 


lanten Bedingungen 


Auf allen von 


1 
hielten 


0 AZ3Zur Lieferung aller Arten 
i vieh der Oldenburger, Oſt⸗ 
frieſiſchen, Wilſtermarſch⸗, 
Breitenburger, Simmen⸗ 
thaler 


um Herbſtbedarf empfehlen ſich unter kou⸗ 


Geeſtemünde. 


Zucht⸗ 


und Fribourger 


Gebr. Wulf, 


Zuchtvieh Importeure, 


Geeſtemünde. 


Mosaik- u. Thonplatten für Fussbodenbeläge, 


sowie glasirte Platten für Wandbekleidungen 


von den einſachſten bis zu den reichhaltigſten Muſtern. 
Sachgem. Ausführ. ſämmtl. Beläge durch meine geübten Flieſenleger. 
Rah, A 


Einricht, von Fleischerläden ohne Störung des Betriehes, 


Billigſte Preiſe. 


Koſtenanſchläge und Muſter umſonſt. 


Carl Ruckenschuh, Bromberg, Wilhelmſtraße 7a. 
Fernſprechanſchluß Nr. 248. 


8097] Von 46 zweijährigen 


Holländer Sterken 


ſind nach Wahl des Käufers 15 
bis 20 abzugeben, pro Ztr. Mk. 27. 
Mutterheerde milcht 10% Liter 
pro Kopf und Tag nach Genoſſen⸗ 
ſchaftsmolkerei Weißenburg. 
Mortung per Zajonskowo. 


Pulle. 
ſchaft 


* ſtehen auf 
Dom. Siedkow bei Belgard 
ga. Perſante zum Verkauf. [3224 


Große Auswahl von 


imnortirten engliſchen 


500 prima diesjährige 


Maſtlämmer 


ſtehen zum Verkauf auf Majorat 


Markowo b. Argenau. [3435 
Ein ſchweres, fettes 
— * 2 
Schwein 
verkauft 13485 


_ 8 Dobrig, Roßgarten. 
N Zucht⸗ 

ſchweine 

Verkauf 


„große Norkſhire“ hieſiger, 
dreißigjähr. Züchtung, fort 
laufend zu ſoliden Preiſen. 


Dom. Kraftshagen 


per Bartenſtein. 1618 


Ulmer Dogge 


Rüde, 1 Jahr, ſtahlgrau, fein 


coupfrt, gut erzogen, großartig 
dreſſirt, feinſter Begleit- und 
Luxushund, verkauft 13365 


_ Engler, Neueuburg Wyr. 


Fermen Hühnerhund 


im In. Felde, ſowie 


Huchtböcken e hn, 


billig 


de 
Hampſhiredown⸗ 
u. Oxfordſhiredown⸗ 
Race 


nur ſchwere Thiere mit ſtarken 
Knochen und tieſſchwarzen 
Köpfen ſind frei jeder Bahn⸗ 
ftation zu haben bei [3012 


Ferd. Krause, Gerdanen. 


der Vock⸗ Verlauf 


meiner Hampshire down- 
Stammheerde in Lichtenthal 
bei Czerwinstk hat begonnen. 

Auf Anmeldung an die Guts⸗ 
Verwaltung Wagen in Czerwinsk. 
4292] B. Plehn. 
3358] In Groß Sehren bei 
Dt. Eylau Wpr. ſtehen 


150 Stück engl. 
Kreuzungslämmer 


im Februar und März geboren, 
um Verkauf. Abnahme im 
eptember. 

bendaſelbſt iſt eine große 


Spirituswaage 
ſowie eine noch gut erhaltene 


Viehwaage 


u verkaufen. 
3129] 120 weidefette 


Schafe 


und 100 weidefette 


Kreuzungslämmer 


at zu verkaufen 
Berg, Adl. Rehwalde Wpr. 
bei Kgl. Rehwalde. 


Colswold- 
uche 


N ſchwerſte engl. 
| Files 
dert. Skandlach b. Barten O 


„ 
e 


arten Opr. B. H. 500 poſtl. Poſen. 


Hilfsförſter Neipert, 
Thorn J. Forſth. 


Raubonillet⸗Lämmer 


Mutterlämmer bevorzugt, ſucht 
zu Kaufen und bittet um Offert. 
mit Preisangabe 
Dom Kawenczyn 
p. Neu Grabia. 


Bekanntmachung. 


2276] 100 Stück engliſche 


Cämmer 


werden zu kaufen geſucht. 
Gefällige Offerten mit Mt 
und Preisangabe ſind an die 
Direktion der Provinzial⸗ 
Irrenanſtalt Conradſtein bei 
Pr. Stargard zu richten. 


Mutlerlämmer 


Oxford od. Hampſhiredown, kauft 
2219] Dom. Nauten, 
per Göttchendorf Oſtpr. 


Ein Maulthier oder 


ſtarker Eſel 


wird zu kaufen geſucht von 
W. Zawadzki, Inowrazlaw, 
2520] Babhnbofitr. 16. 


2637] Ein gut dreſſirt., brauchb. 


ſofort h aufen geſucht, eventl 
Umtauſch gegen große, getigerte, 
deutſche Dogge (Hund.) Offerten 
mit Angabe genaueſten Preiſes 
unter K. 20 poſtl. Gertrauden⸗ 
hütte, Poſen. 


2—5 Teckel 


werden zu kaufen geſucht. Off. 
mit Preisangabe 5 a 
[4336 


Grundstücks- und 


Geschäfts-Verkäufe. 
3215 in der Hauptitraße 


von Hohenſtein gelegenes 
Ceſchaftebaus N 
mit 2 groß. Schaufenſtern, worin 


ſeit mehreren Jahren ein flottes 
Tapiſſerie⸗, Galanterie⸗, Buße 
Weißwaaren⸗ und Strick⸗Geſchäft 
betrieben wird, bin ich willens, 
ſof. zu verkauf. od. d. Laden mit 
d. unt. Wohngelegenh. p. 1. Okt. a. o. 
3. verm. Käufer werd. bevorz. Das 
Haus iſt zweiſtöck. m. bequem. Hof 
u. Stall. u. eig. 10 ſein gut. Lage 
weg. z. jed. Geſchäft. Leop. Send⸗ 
rowski, Sprechan b. Hohenſtein Op. 


Parzellirung 
Gut Zellgosch 


Kr. Pr. Stargard. 
3 Wir beabjichtigen unſer 
oben bezeichnetes Gut von unge⸗ 
fähr 850 Morgen Acker, Wieſen 
und See, in Parzellen zu verk. 

Als Anzahlung iſt ein Viertel 
des Kaufpreiſes bei Abſchluß des 
Kaufvertrages zu leiſten. Bei 
Abſchluß der Punktationen iſt 
eine Kaution bis zu 5 Prozent 
des Kaufpreiſes zu hinterlegen. 
Der Vorvorkauf findet täglich 
im Gutshauſe durch die Guts⸗ 
verwaltung daſelbſt ſtatt, wo 
auch ſonſt jede gewünſchte Aus⸗ 
kunft ertheilt wird. 

Stettin, im Auguſt 1897. 
National-Hypotheken⸗Credit⸗ 

Geſellſchaft zu Stettin. 


Freiwilliger 


Verkauf! 


Die Beſitzungen der Beſitzer 
Ferdinand und Marie geb. 
Bendrien Tauſendfreund'ſchen 
Eheleute in Dietrichswalde 
Nr. 1 und 2 beſtehend aus: 

1. einer gut eingebauten Hofe 

. mit maſſivem herrſchaft⸗ 
ichem Wohnhauſe und 

Garten; 
einer ebenſo gut eingebauten 

Hofſtelle mit neuem maſſiv. 

herkſchaftlichem Wohnhauſe, 

worin ein kaufmäuniſches 

Geſchäft mit beftem Erfolge 

betrieben wird; 

3. ca. 240 Morgen gemergeltem, 
vorzüglichem, zum Theil mit 
Sommerjaat und Kartoffeln 
beſtelltem Lande; 

4. einer ca. 12 Morgen großen, 
vorzüglichen, zweiſcheitigen 
Wieſe; 

5. einem ca. 12 Morgen großen, 
gut beſtandenen Walde 

werde ich am 


Dienſtag, d. 24. Auguſt d. J. 


von Vorm. 10 Uhr ab 
in der Wohnung des Kaufmanns 
Herrn Lötzke in Die trichs⸗ 
walde bei Kl. Schönau, ca. 5 
Kilometer von Friedland, mit 
jämmtlichem lebenden und 
todten Inventarium, ſowie der 
ganzen Ernte, im Ganzen oder 
auch in einzelnen Parzellen ver⸗ 
kaufen. a 

Zu den Hofſtellen kann nach 
Belieben Land zugetheilt werden 
und werden Käufer mit dem 
Bemerken ergebenſt eingeladen, 
daß ich Kauſpreis billig ſtellen 
und Kaufgelderreſt zu mäßigen 
Ben auf längere Zeit ſtunden 
ann. 


Arthur Dannehl 


Tapiau Opr. 
3052] Veränderungshalber iſt 
mein größeres herrſchaftliches 

Wohnhaus 
m. gr. Hof, für 10 Pferde, Stall, 
Halteſtelle der Pferdebahn, auch 
da jed. Geſchäft geeignet, zu ver⸗ 
aufen. Miethsertrag 7000 Mk., 
Feuerverſ. 101000 Mk., Hypoth.⸗ 
Bankgelder zu 4 Prozent Auch 
würde dasſelbe gegen ein gutes, 
ländl. Grundſt. z. vertauſch. ſein 
Fehlauer, Thorn III, 
Mellinſtr. 89. 


23593533360 
Selten günſtig 


mit ſchon ca. 12—15 6000 
Mt. Anzahlung iſt eine 
Beſitzung 
275 Morg. mit 40 Morg. 
beſter Wieſen, hart an 
Bahn und Chauſſee, zwei 
Meilen v. Elbing, beſter 
Zugerrübenboden, mit 
brillanter Ernte und 
komplettem Inventar, zu 
verkaufen. Auskunft er 
theilt von Heyne, Danzig, 
Gartengaſſe 4. (2385 


6295938836 
Städtiſches Haus 

2 Morg. Garten, 9% verz., zu 

* Off. u. 8090 poſtlag. 

Bromberg, Rückvorto beifügen. 


3104] Ein ½ Klm. von Zipp⸗ 
now belegenes 


Grundstück 


Größe 280 Morg., durchweg beiter 
kleefähig. Gerſten⸗ u. Weizenbod., 
mit beſten Wieſen, verkaufe mit 
ausgezeichnet. Inventar u. herr⸗ 
chaftl. Wohnhaus f. Mk. 66000, 

nzablg. nach Uebereinkommen. 
HermannCohn, Zippnow Wp. 


o 


Von der Herrſchaft 


Karbowo 


bei Strasburg Wpr. 
kommen für dieſes Jahr noch 


zum Verkauf: 


1. 130 Morgen guter klee 
fähiger Boden, darunter 
eine mit Gebänden verſehene 
Parzelle, [24% 

2. BorwerlPekschywken 
nur guter Boden, völlig 
neu ausgebaut, 310 Morgen 
groß, reichliches Inventar, 
ſchöne Ernte, 
15000 Mk., 

3. Gaſthof Gardi, unmittel⸗ 
bar am ahuhof und 
Stadt, mit ca. 11 Morgen 
Acker, Garten, Birkenwäld⸗ 
chen und Wieſen, Anzahlung 
7000 Mk., 

4. Wafler- und Mahlmühle 

Liskobrodno, I km von 
der Stadt, mit ca. 150 Mrg. 
Acker und 20 Mrg. Stadt- 
wieſen, gutem lebenden u. 
todtem Inventar. 

Die Mühle hat dieſes Jahr 
völlig neues Werk erhalten, 
ſchafft bis zu 200 Ctr. täglich, 
gute Kundenmüllerei u. Detail⸗ 
verkauf, beinahe ohne jede Kon⸗ 
kuxrenz in Stadt und Umgegend. 
Sichere Exiſtenz. 

Weitere Auskünfte über vor⸗ 
ſtehende Objekte ertheilt 


Das Auſiedelungsburkan 


Karbowo 
bei Strasburg Weſtpreußen. 


** U N 
Neſt⸗Parzellirung 
in Hr. Liniewo. 

3179] Die noch vorhandenen 
Reſtparzellen werden nunmehr 
unter günſtigen Bedingungen 
billigſt verkauft. 

Beſonders aufmerkſam mache 
ich Käufer auf das jetzt zum Ver⸗ 
kauf kommende Waldland, ſowie 
auf zwei neue im Dorfe erbaute 
Wohnhäuſer, die ſich für jeden 
Handwerker gut eignen. Verkäufe 
finden von jetzt ab täglich in 
Gr. Liniewo ſtatt und iſt mein 
Vertreter, Herr Doerſchlag, 
dauernd in Gr. Linjewo und dort 
zu Abſchlüſſen bereit und beſugt. 
Julius Moses, Danzig. 

Frauengaſſe 13. 

Empfehle Güter v. 300—5000 
Mg. m. Anzahl. v 15000—250 000 
Mark. Reſt. erhalten genaue Aus⸗ 
kunft gegen Einſendung von 2 
Mark für Porto⸗Auslagen ꝛc. 

Polley, Oberinſpektor, 
Bahnhof Koſchlau. 920 


Grundflüns- 
Verkauf. 


3464] Eine der ſchönſten Be⸗ 
ſitzungen von ca. 153 Morgen 
incl. 13 Morgen Wieſen, in ein. 
Dorf hart an der Chauſſee, ein 
Kilometer von der neuerbauten 
Kleinbahn und 7 Kilometer von 
Tapiau gelegen, iſt von ſofort 
mit ſämmtlichem lebenden und 
todten Inventarium (25 Stück 
Groß⸗ und Jungvieh, 10 Pferde 
und Fohlen, Schafe u. Schweine), 
ſowie dem ganzen Einſchnitt 
(40 Fuder Roggen u. 50 Fuder 
Heu und Klee ſind bereits ein⸗ 
gefahren) u. Inſthaus, im Ganzen 
(4000 Thaler Anzahlung) oder 
auch in einzelnen Parzellen zu 
verkaufen durch den Bevollmäch⸗ 
tigten, Kaufmann 


Arthur Dannehl 


Tapiau. 
Ein ſeit 40 Jahr. beſtehend. 


Pelreide⸗, Sämereien, 


Futterartikel⸗ und künſtlich. 
Düngemittel⸗Geſchäft 
mit ausgebreiteter, guter 
Kundſchaft, in einer kleineren 
Stadt Pommerns, mit reicher 
Umgegend, iſt zu e 
oder zu vermiethen. Es wird 
einem Aufänger hierdurch 
Gelegenheit geboten, ſich eine 
ante und ſichere Exiſtenz zu 
verſchaſſen. Meld. briefl. unt. 
Nr. 2782 a. d. Geſelligen erb. 


Großer 


Landgaſthof 


lauter neue maſſive Gebäude, 
30 Morg. Weizenbod., fein. Inv., 
Gaſtſtall“ für 40 Pferde, iſt für 
6300 Ihtr., bei 1500 Thlr. Anz. 
zu verkaufen. Meld. briefl. unt. 
Nr. 3473 a. d. Geſelligen erbet. 


3416] Ein 


Windmühlengrundſtäck 


mit ſchönen, maſſ. Gebäuden, in 
kornreicher Gegend, allein im 
Dorfe, mit ca. 20 Bot beſtem 
Gartenland, mit 3000 Mk Anz. 
billig und vortheilh. z. kaufen d. 
C. Andres, Graudenz. 


— Meine — 


Windmühle 


2 frz. Gänge, neue Gebäude, 
8 Dirg. kleef. Acker, die einzige 
in 1700 Einw. gr. evgl. Dorf, fit 
für 10000 Mk., bei 3500 Mark 
Anzahl, zu verkaufen. Reſt feſte 
SYD. eld. brieflich unter Nr. 
3474 an deu Geſelligen erbeten. 


Anzahlung 


zung 17500 Mark. Land 
m. 


34031 


Reſtaut 


Prov. Poſen, 94,12 Hektar, W. I. 
ſchaft 41 866 ME. — Anzahlung 25000 M. 
ebänden, Inventar u. Ernte in guter Kommunikation ſof. z. verk. 


M. v. Dembiäski, Posen, Zismarckſtraße 7. 


und W. II. — Gebäudeverſiche⸗ 


2640 
3 | Ehaufjee im Bau, über 4000 Morgen, 


Rittergut, Pommern 


Günſtiger Kauf. 


3 km von Bahn und Stadt, 
wovon ca. 2400 Morgen 


K Wald von vorzüglichem Wuchs, ſchöne Jagd, auch auf 


oth⸗ und Schwarzwild, gute Gebäude, 


ampfbrennerei 25000 Ltr. 


Bun ingent, für 225000 Mark, bei ca. 50000 Mark Anzahlung 
zu verkaufen durch Emil Salomon, Danzig, 


Haus, Waſſerſtr. 42, u. Repoſit. z. 
Mat.⸗Geſch. z. v. C. Wahls, Elbing. 
3406] In Inowrazlaw 


t. Grundide 


Gaſthof und Reſtaurant mit 
großem Saal, in Mitte d. Stadt 
und Nähe der Kaſerne e 
Familienverhältuiſſe halber zu 
verkaufen oder zu verpachten. 
Näheres durch 

Nowak am Viehmarkt. 


Ein Frundſtück 


m. Material⸗Geſch. u. 10 Wohn. 
iſt zu verkaufen. Schleuſenau 
bei Bromberg, Schulſtr. 13. 


Frtiwilliger Verkauf 
reſp. Parzellirung! 


2743] Die Beſitzung Georgen⸗ 

thal bei Raſtenburg, direkt in 
der Stadt, früher Herrn Pohl 
gehörig, beſtehend aus: 

1. einem ca. 10 Morg. großen 
Part, Vergnügungsgarten, 
mit den herrlichſten An⸗ 
lagen, einer Reſtauration 
und Schießſtande, großen 
Reſtaurationsräumen mit 
ſehr 2＋ Saal, mai. 
Kegelbahn und einem aus 
zwei Wohnungen beſtehen⸗ 
den Wohnhauſe im Garten, 

zwei an der Straße ge⸗ 
legenen neuen maſſ. herr» 

ſchaftlichen Wohnhäuſern, 

3. einem neuen maſſ. Wohn⸗ 
haus mit 14 Stuben, welche 
zu Arbeiterwohnung. ein ⸗ 
gerichtet find, . 

4. ca. 115 Morgen unmittel- 
bar an der Stadt liegen⸗ 
dem Zuderxüben bod. inel. 
den allerbeſten 2—3ſchnitt. 
Wieſen, 

5. einer Scheune u. Schuppen, 
nebſt daranſtehendem Ge⸗ 
müſe⸗ und Obſtgarten, ſo⸗ 
wie ſchönem lebenden und 
todten Inventar 

werde ich im Ganzen oder ge⸗ 

theilt verkaufen. Hierzu habe 

ich einen Termin auf 


Montag, 23. Auguſt cr., 
von Vormittags 10 Uhr ab, 


an Ort und Stelle in Georgen⸗ 
thal in der Behauſung (früher 
Pohl) mit dem Bemerken au» 
geſetzt, daß ich die Bedingungen 
ſehr gänitig ſtelle, Kaufgelder⸗ 
reſte längere Zeit bei mäßigen 
Zinſen ſtunde. 

Bemerke beſonders, daß Raſten⸗ 
burg Gymnaſium und andere 
höhere Schulen hat und in 
nächſter Zeit Garniſonſtadt wird. 


D. Sass, Allenſtein. 
Mein Gut 
bei Wongrowitz (Prov. Poſen. 
630 Morgen pr Acker inkl. 
185 Morg. vorzügl. Wieſen und 
12 Morg. See, kompl. Invent. u, 
gute, maſſ. Gebäude, Landſchafts⸗ 
taxe 108 309 Mk., Hypoth. nur 
3 / 0% Landſch. verkaufe icht rank⸗ 
heitshalb. billig b. 20000 Mt, 
Anzahl. Erxuſtl. Refl. wollen 
ſich an m. alleinig. Beauftragten 


Herren J. Popa, Flatow a. d. 
ſtbahn, melden. [2021 


2033] Eingetret.Todesf.balb.joll 
weg. Erbtheil,d. Eckhaus m. groß. 
Seitenneb. a Sur beta, 
Wagenfb., Heiligegeiftitr.6—8—10 
z. Thorn e e e 
werd. Dieſ. beſt. a. e.ſeit d. J. 1841 m. 
Erf.betr.ar. Schmied. v.m.Stellm.-, 
Sattl.⸗u.Lack.⸗Werkſt. Außerd. bef. 
te. g. Flſch.⸗u. Glaſgeſch D.gr. Hofr., 
8 a Aud ert rn 
Geſch. Näh. Ausk. erth. i. N. d. Erb. d. 
Schmiedemſtr. E. Block, daſelbſt. 


Ein Hausgrundſtück 


worin ſelt über 30 Jahren ein 
Material- und Kolonſalwgaren⸗ 
Geſchäft mit beſtem Erzen be⸗ 
trieben wird, iſt mit geringer 
Anzahlung an tücht. Kaufmann 
zu verkaufen, da Saen kein 
Geſchäftsmann, ſondern Privatier 
iſt. Nähere Auskunft ertheilt 
W. Rojahn, BadPolzini. Pom. 
Parkſtraße 2. [3186 


Pute Prodſtelle. 


2995] Eine Bierniederlage iſt 
jemet oder vom 1. Oktober cr. 
Imſtändehalber ahzutreten. Ge⸗ 
ſchäftsräume zu jedem Geſchäft 
geeignet, Laden, Schaufenſter. 
Gute Lage in der Hauptſtraße. 
Zentarski, Bierverleger, 
Neumark Weſtpr. 


Ein gut eingericht. Reſtaur. in 
der Prov. Poſen m. viel Militär 
15 umſtändehalb. von ſof. abzugeb. 

f. unt. Nr. 3488 a. d. Geſell. erb. 


Flottgeh. Neſtaurant 


in gr. Stadt Poſens fof. od. ſpät. 
uübernehm. Mk. erforderl. 
Meldg. wo briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 3024 d. d. Geſelligen erbet. 


5 


— 


Ein gangb. Sattler⸗Geſchäft 
in e. Stadt v. 5— 6000 Einwohn. 
in d. Neumark 3 iſt 
Familienverhältn. halber ſogleich 

u verkaufen. Meld. briefl. unt. 
Nr. 2126 a. d. Geſelligen erbet. 


Fulgehender Gasthof 


mit Deſtillation, dicht am Bahn⸗ 
hof, viel Fremden⸗Verkehr, Haus 
bringt noch 1116 Mark Miethe, 
ſofort wegen Familienverhältn. 
für 52000 Mark, bei 8—10000 
Mark Anzahlung, zu verkaufen. 
Zu erfragen 13076 

Kaiſerhof, Schneidemühl. 


Nentabl. Hote 


alte, gute Brodfelle 


todesweg. drgd. billig zu verk. 
Angabe. ca. 10—15000 M. Retm. 
C. Pietrykowski, G. - A., Thorn. 


Gaſthof 
mit Material⸗Geſchäft 


nur einziges Geſchäft in deutſchem 
Kirchdorfe von 800 Einwohner 

1½ Meilen von nächſter Stad 
entfernt, mit nur ge u. maſ⸗ 
ſiven Gebäuden, 6 Morg. Weizen⸗ 
acer, 15 Morg. Wieſen, 1 Pferd, 
1 Kuh, jährl. Umſatz 15—16 000 
Mark, iſt wegen Krankh. 122 
zu verkaufen für 16000 Mk., bei 
5000 Mk. Anzahlung. Meldung. 
mit Retourmarke werd. briefli 

mit Aufſchrift Nr. 2348 durch 
den Geſelligen erbeten. 


2383] 1 im Auftrage eines 


Käufer 


ein Gut 
licht unter 300 Morgen 


mit 15000 Mt. Anzahlung. 
v. Heyne, Danzig, Garteng. 4. 


Kleines 


Wieſen⸗Grundſſüch 


in mögl. deutſch. Gegend, z. kaufen 
geſucht, wo drei Kühe gehalten 
werd. können. Genaue Beſchreib. 
mit Preisangabe unt. Nr. 3213 
an den Geſelligen erbeten. 


Große u. kleine Befikungen 

werd. zu Anſiedl.⸗Zweck. erworb. 

Off. an d. Bureau f. Idiv. Anſiedl. 
Poſen, Sapiehaplatz 3. 


E. Neſtrentengut 


oder Gut von 2-—400 Morgen 
wird zu kaufen geſ. Meld. briefl. 
u. Nr. 3397 a. d. Geſelligen erb. 


Geſucht 


ein ſolides Zigarrengeſchäft 
zu kaufen und erbitte gefällige 

fferten unter F. S. 125 poſt⸗ 
lagernd Bromberg. 


3468] Eine gute 


Waſſermühle 


im Preiſe von 25—30000 Mk. 
ſogleich zu kaufen geſucht. Off. 
erbittet E. Tande 

Bromberg, Wilhelmſtr. 11. 


Bäckerei 


im großen Kirchdorfe, iſt vom 

1. Oktob. zu verpachten. Meld. u. 

Nr. 2904 durch den Geſell. erb. 

Hotelwirthſchaſt Bu 
„Deutſches Haus“ 

5 Min, vom gr. Perſonen⸗ und 


Güterbahnhof entfernt, daher 
ſtarke Frequenz, iſt baldigſt neu 
zu verpachten. Bewerber wollen 
ich direkt an den unterzeichneten 
jejiber wenden. [2020 
D. Huber, Schneidemühl, 
Neue Bahnhofſtr. 4. 


Mein Bier-Deriag 
iſt von ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
pachten. Guſtav Brand, 
33981 Graudenz. 
3003] Der vorzügl., einjährige 


Widenbeſtand 


einer ca. 130 Morg. groß. Fläche 
iſt zum Abtrieb zu verkaufen 
eventl. bis zum 1. Januar 1899 
zu verpachten. Näheres durch 
Grohn, Pieckel. 


Kleines Restaurant 


in einer mittl. Stadt Wpr. wird 
v. 1. Okt. d. J. zu pacht. geſucht. 
Meld. u. Nr. 3106 an d. Geſell. 


Eine kleine, gutgehende 


Brauerei 
m. etw. Land, wird v. ein. tücht. 
Braumſtr. z. vacht. od. kauf. ges. 
Meldg. wd. briefl. mit Aufſchrift 
eſelligen erbet. 
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Nr. 2987 d. d. 


Telegramm-Adresse 


5 |Modenerson, Berlin 


ele 
Verrä 
Olga 


Bluse aus weissem 
Säumchen garnirt, 


0 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers und Königs sowie Ihrer Maj. 


Bluse aus gestreiftem Kattun mit Bürdchen 
garn., in marine, rosa, roth, hellblau od. schw. Mk. 


Bluse aus gemustert. Piquè, weisser Fond mit 
blau, rosa, roth oder schwarz gemustert. Mk. 


Mull, Sattel mit Stickerei und 
e 


Der illustrirte Katalog. 


erlin 


der Kaiserin und Königin. 


ann Gerson, 


Werderscher Markt. 


Waschkleider, Blusen u. Hemden fte 


Costume a. gemustertem Kattun m. Bordure in 


3.75 Gilda 


Peręalhemd mit bequemen Aermeln und Steh- 


electrie, roth, marine und schwarz Mk. Umlegekragen gestreift. . Mk. 
Ellida Costume aus, gemustertem Kattun mit durch- So hie Blusenhemd, auf der Mittetfalte mit schmaler 
5.00 brochener Stickerei, Sattel auf weissem Fond ß i 


2.50 
| Bordure besetzt, in weis-blau, weiss-roth, weis- 4.00 
Ula, weis-schwarz , ale ga Mk. % 
8 ort Blusenhemd für Sportzwecke in schmal und 8.00 
U breit gestreift. S 
rneuheiten, aut Wunsch gratis und franko. 


mit rosa, hell-blau. marine und schwarz gemustert, 16 00 
auf marine cder electric Fond, weiss gemustert Mk. IU. 

Bei Bestellung aufOberhemden ist Angabe der Halsweite nöthig. | 

enthaltend sämmtliche Somme 


16761 


Bal. Baugewerkſchule 
Dt. Krone (Wpr.) 


Winterſemeſter beginnt am 
26. Oktober. Programm ꝛc. 


durch den Direktor. [1698 


i Kirchhoff u. Hummel 


Progr. kostenlos. 


Brennerei-Pehrinfitu 


Gear. 1840. Eintritt tägl. 
Brennerei - Kevifion. bill. 
Tücht. Branntweinbrenner 
empfohlen. [1107 
Dr. W. Keller Söhne, 
Berlin, Binmenftr. 46. 


Bad Wildungen 


Hotel Kaiserhof 


I. Ranges. Schönſte Lage, 
Mitte der Brunnenallee, großer 
parkartiger Garten, comfortable 
Einrichtung, feine Küche u. reine 
Weine. [2214] Fr. Emde. 


Heinrichau 
bei Freyſtadt Weſtpreußen. 


Geſchäfts⸗Eröffunng. 


Einem bochgeehrten Publikum 
hieſiger Gegend die ergebene Mit⸗ 
theilung, daß ich nach zehnjähriger 
Eriſtenz als Bäckermeiſter in 
Freyſtadt meinen Wohunſitz nach 
bier verlegt habe und in meinem 
Gaſthauſe „Zur Kaiſer⸗Eiche“ 
hierſelbſt eine 13274 


Bücherei, 
Mehlhandlg. u. Getreide- 
umtand-Herdäft 


errichtet habe, und übernehme 
von jetzt ab Lieferungen von 
Brod und Mehl gegen Umtauſch 
von Getreide bei billigſter Back⸗ 
notirung. Es wird mein Be 
8 ſein, für gute Backwaa ren 
tets Sorge zu tragen. Ich bitte 
daher das geehrte Publikum, mein 
Unternehmen gütigſt zu unter⸗ 
ſtützen. Bei größeren Beſtellung. 
lieſere auf Munich Backwaare 
frei ins Haus. 
Hochachtungsvoll 


F. W. Lowin, 


Bäckermeiſter. 
Heinrichan, im Auguſt 1897. 


Neumark Wpr. 


3249] Für Zahnleidende 
täglich zu conſultiren in 


Landshut's Hötel. 


Riehard Hamburger, 


prakt. Zahnarzt. 


Das Dampfpflügen 


von ca. 300 bis 400 Morgen zu 

Zuckerrüben iſt zu vergeben. Gfl. 

Offerten erbittet [3169 
Dom. Woynowo 

b. Wilhelmsort, Kr. Bromberg. 


Berliner 


Plätterin 


ucht außer dem Hauſe Beſchäftig. 
el tarie Marquardtſ3313 


in Chrosle bei Neuhof Weſtpr. 
Meine 


Maſchiuenſtrickerei 


um An⸗ und Ganzſtricken in 
Wolle und Baumwolle empfehle 
bei billigſter Preisnotirung. 


A. Israel, Bischofswerder 


Weſtpreußen. [3142 


Höchſt Beachtenswerth. 

n Zahlungsſchwierigk. befindl. 

erjon. jed. Stand. erth. ich als 
ſehr erf. Geſchäftsm. g., zuv. Rath 
u. beſ. Verſtändig. bezw. außer⸗ 
gerichtl. Ausgl. zw. Schuldner u. 
Gl. B. Kaufl. g. Reconſtruction ihr. 
Firm. Str. Diskr. Ehrenſ. Anfrag. 
unter F. M. G. Nr. 100 poſtlag. 
Berlin C, Poſtamt Königsgraben. 
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| Gewerbe: und Handels 


für Frauen und Mädchen zu Danzig. 


Das Winter⸗Semeſter beginnt am 12. Oktober er 


richt erſtreckt 


and Kunſthaudarbeiten, 3. Ma 
konfettion, 4 Schneidern, 


ſchaften, 6. 


(Aquarell, Gouache, Porzellan ꝛc., Eintritt monatlich), 9. Steno⸗ 


graphie, 10. 


it einjährig, und können Schülerinnen an allen, wie an einzelnen 
Lehrfächern theilnehmen. € | 
daß ſie ſowohl zu Oſtern wie zu Michaeli begonnen werden können, 


an welchen T 


Handarbeitslehrerinnen- Prüfungen, 
zu denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. 

Für das Schneidern beſtehen 3, 6⸗ 
Zur Annahme neuer Schülerinnen wie zu jeder Auskunft iſt die 
Vorſteherin Frl. 
11—1 Uhr Vormittags im Schullokale, 


Trampe. 


offener 


Bindet Getreide bis zu 2½ Meter 
ſtehendem und totalem Lagergetrelde 


Maſchine iſt 


beim Gutsbeſitzer 
zu ſehen und ladet Iuterefienten gauz ergebenit ein 


Zahl 


180 Blu 


10 holländiſche Hvaeinthen in 10 Prachtſorten, 20 Tulpen ein⸗ 
fach und gefüllt, 20 Crocus, 20 Seilla, 10 Narziſſen, 20 Schnee 
glöckchen, 20 Traubenhyaeinthen, 20 Rauunkeln, 20 Anemonen, 
20 verſchiedene andere, meiſt neuere Blumenzwiebeln. 
mit Kulturanweiſung für Topf 
Hauptverzeichniß ſteht franko zu Dienſten. 


E. 6. Ziegler, Leipzig, Humboldtſtrage 19. 


6 Mark. 


8868 
Schtaditz, Imperator⸗, Aurora und Kayſer⸗ 
Fahrrädern, ſowie ſämmtl Zubehörtheilen. Theil⸗ 
zahlungen geſtattet. 


Eisen- und Fahrradhandlung, Unterthornerſtraße. 


ſchule 


Nich Maschinenbau- Gesellschaft 
ge ee Adalbert Schmidt 


ſich auf: 1. 330 % 
5. Buchführung und Comtoirwiſſen⸗ 
Putzmachen, 7. Pädagogit, 8. Fe = 2 


Schreibmaſchine. Der Curſus für Vollſchülerinnen 


Sämmtliche Curſe ſind ſo eingerichtet, 


erminen hierorts die 


3 —— — — 


Osterode K Allenstein. 


Allein-Vertrieb für den Osten: 


D Apoldania-Drillmaschinen. SeE 


Patent Ruppe. 


Der” Einfachste aller Drillmaschinen. 2 
Säet Jede Fruchtgattung und Jedes Saatquantum bergauf, bergab und 
in der Ebene 9914] 


und 12 monatliche Curſe. 


Eliſabeth Solger an den Wochentagen von 


€ Joyengaſſe 65, bereit. 
Das Curatorium. 
Davidſohn. Damus. Gibſone. Neumann. 


Massy Haris 


Eleuator⸗Binde⸗Mäher. 


Länge, arbeitet in 
a gleich gut. Dieſe 
bei trockener Witterung 13323 . 
Montag und Dienſtag 

Hrn. Mennike, Nitzwalde, in Arbeit 


ohne jede Auswechselung 
von Saat- oder Wechselrädern, hat Fleichzeitige Ausrückung für Schaare und Säewelle ® 
und Moment-Kastenleerung. 
DE 2jührige Garantie. ER 
—— Kataloge gratis. 


Wir bitten bei der starken Nachfrage um baldigste Aufgabe des 
Bedarfs, um prompt liefern zu können. 


Graudenz. 


Emil Hoffmann, 


Empfehle mein großes Lager in Dürkopp⸗, 


2 


Man verlange Prospekte u. An- 
erkennungsschreiben von 


„ Jul. Bründl, Apotheker 


in Ipsheim 


75 (Mittelfranken). 
C. L. F lemmin 2, Holwaareniabril, Clobenstein,“ ere run 


empfiehlt Hölzerne Riemenſcheiben für Fabriken, Mühlen, Maſchinenbauer u. w 


Gebr. Fahrräder werden in 
Alexander Jaegel, 


ung genommen. 


e Dover LA DRESDEH 


menzwiebeln für 6 Mark. 


9 


BB BE: 


Alles 8 
und Garten, zuſammen für 
i [3174 


Pferde, Rindv 


ü en Kr i ennen heilen fol. | mit ab⸗ x A 
warten, füttern und deren n erkennen und * 11 9 ne 
Joh. Nicol. Rohlwes. nr Eiſenachfen, sur” Defhlanen 

Eine von der Kgl. Märkischen ökonomiſchen Geſellſchaft zu Potsdam 25 35 50 75 100 


Lex., 80 Format. 325 Seiten. 
Statt 6 Mk. für nur 3 Mark bei freier Zuſendung. 


3478] Durch 


Fr Rundstäbe “na an Feen 
Allgemeines Vieharzueibuch 3 Einfaghaner l 


oder Unterricht, wie der Landmann bis zul2 
ieh, Schaſe, Schweine, Ziegen und Hunde aufziehen, Zentner 


A, 


gekrönte Preisſchrift. = 
Mit einer Tafel» Abbildung. 5 
Dresden 1895. In elegantem Ein» 
band in Futteral. 


5,50 8,50 11,— 14,— 16,50 
150 kg. Tragkraft. 


97,— Mk., geſtrichen. 
E. F. Schwartz in Thorn. Haus- und Küden-Geräthe 
Abtheilung: Antiquariat. 3340] Hobelbänke. 6 i 

W Man verlange Preisliste 22. 


„Muster-Packete, 9 Stück ſortirt, 
für Canarlenzüchter Mk. 6 franco. 


das 


Feuer meiner ö 5 ll 19 Cultur- Bernſteintagfarbe z. Fußd⸗⸗ 
5 < 3394] Ca. 10 Waggons f l - ultur ruſteintaafg Fuß 
Llſthma⸗ Fußboden 2. Kl. meet. E. Faur. ces. fe kee e 
Präparate⸗ 4%“ geh. u. geſp. A qm M.1.— E ft „ 0 a L zer und vereid. Landmesser, Böttcher. 
* 3 “ geh. u. geſp. à qm M. 2.— in Stärken /, 4%, 5/s, 0%“, mit Bromberg. Bahnhofstr. 66, I. | 3432] In M üblbaufen, Kreis 
Fabrik ſowie uter Durchſchnittslänge, find Drainagen, Bewässerungs-An- Pr. Holland, fehlt es an einem 
it eine Stägige Störung ein⸗ ; aner franko Waggon lagen, Moorkulturen, Fluss- u. 


getreten. 


A. Klein, Herford. 


Berliner 9 


Rothe=fe Kreuz 


Lotterie - Loose 
3 30 Pf. Reichsſtempel 


20 Pf 


Oscar 


3 at billig abzugeben 
Böttger, 5 A. Majka, Verkauf. 4 Jahre in Gebrauch 23187 3. Sandgaſſe 5. Scht chineſiſche Ganz⸗ 
Koslinka bei Tuchel. geweſen. 5 18 d Idaunen ehr füterättig) 2 M. 
40 Marienwerder Wp. ® 5 gänfe 25 Pfd. ſchw H. Zan topp, 83 Dpr. Metallgießerei un 50960. BR. Berrakmg zum 
= | übner, | Garbenbänd.-Fabrik Nördlingen 5 Softenpreife. — Bei Beträgen von 
7 Rieſen Fach a Spe be Dia bet Wünder Armaturenfabrit, A 3 5. 
Linoleum Uber enofenm Bruteier, Brutmaſch., rn 15 1 it rg er ee „ Pecher g Co. un 1 
el a But u ach, Heſſ. I 1. Preis. Muſter, Proſp. gr. u. freo. Billigſte Preisberechnung. 


. Porto u. Liſte. 


200000 N. 


tüchtigen Böttcher, der ſich hier 
Strasburg abzugeben. niederläßt. 
W. Neuman, Strasburg. —— 


3361] Dom. Rohlau bei War⸗ 
lubien verkauft guten, eiſernen 


Türhbekleidungen 
Scheuerleiſten 


Grabenregulirung., Kleinbahn. 


Lohudruſch. 


Befteu. billigſte Bezugs⸗ 5 
Iqnelle für garantirt neue, doppelt 


in jeder Dimenſion 7 21 gereinigte u. gewaſchene, echt uordiſche 
liefert 13337 ; abril Din kein Zur gefl. Benutzung empfehle . 
Herm. Schütt, ni In Lohndampforeſchmaſchinen „Bettkedern. 


für 100 Mk., daſelbſt finden noch 


k Wpr. . N 9 i, Gr N (iedes beliebige Quantum) Gute 

eerst r zwei verbelrath, evang. i t es ene, | e Rt 

3 Arbeiter 60 Pf., 80 Pf., 1 N., 1 M. 25 Pf. 

3393] Mehrere Waggons auf der Schueidemühle von] 3112] Gutes u. 1 W. 40 .; Feine prima 


Martini Stellung. 
Die Guts verwaltung. 


Eine 2pferd., liegende [3334 


Dampſmaſchine 


nebſt Keſſel ſteht ſehr billig zum 


Halbdaunen IM. 60 Pfg. u. 
Im. 80 Rig.; Polarfedern: 
5 range 2 M., weiß 2 M. 
30 Pig. u. 2 M. 50 ig.; Sil⸗ 
berweiße Bettfedern Zm., 
3M. 50 Pfg., 4 M. 5 M,; ſerner: 


Achllied.⸗Haudwerkszeug 


hat zu verk. Schmiedemſt. Weiß, 
Gr. Sakrau bei Gr. Koslau. 


Brau- und Breunergi-Artikel 
H. Kuhn, Königsberg i. Br. 


Roggeuricht⸗ ſowie 
auch Maſchinenſtroh 


rr 


m — um Sn 


Pan „ 


un 


PT 


heiten brachte. 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


Vergieb uns unſere Schuld. 
Novelle von A. Fromm. Nachdr. wg 

Ein ſchweres Unglück war geſchehen: Ein großer, 
ſchöner Dampfer war auf der Fahrt zwiſchen New⸗Nork 
und Hamburg untergegangen; uur wenige Paſſagiere und 
Einige von der Mannſchaft waren gerettet worden. 

In einem kleinen Orte unweit der Oſtſee war große 
Trauer darob. Mehrere Familien hatten den Tod eines 
der Ihrigen zu beklagen: Hier hatte man den Vater, dort 
den Gatten, den Sohn, den Bruder verloren; und die, 
welche ſelber keinen Verluſt erlitten hatten, trauerten mit 
den Andern und beeiferten ſich, ihnen durch Wort und That 
zu zeigen, wie tief ſie mit ihnen fühlten. f 

Nur ein Haus, in welches dieſelbe Trauer eingezogen 
war, betrat Niemand mehr in dieſer barmherzigen Abſicht. 
Und doch hatte feine Beſitzerin, Fräulein Dorothee Man⸗ 
ſtein, die dort nur mit einer alten Perſon, halb Dienerin, 
halb Geſellſchafterin, wohnte, den einzigen Angehörigen 
verloren, ihren um viele Jahre jüngeren Bruder, den ſie 
nach dem frühen Tode der Eltern gleichſam wie ihr Kind 
gehalten und auferzogen hatte. Aber dieſer Bruder war 
ein Taugenichts geweſen; er hatte viel Verdruß, Kummer 
und ſogar Schande über ſie gebracht, die ſie nur mit be⸗ 
deutenden Geldopfern vor der Welt hatte verbergen können, 
um ihren und ihrer Eltern Namen rein und ehrlich zu 
erhalten. Schließlich hatte der Bruder ſich von ihr los⸗ 

eſagt und war davon gegangen. Niemand, auch nicht 


ihre alte Gefährtin Juliane, durfte ſeinen Namen vor ihr 


ausſprechen, ſie wehrte jede zudringliche, wie jede wohl⸗ 
meinende Anſpielung mit der eiſigen Schroffheit ab, die 
mehr und mehr ein weſentlicher Zug ihres Charakters 
wurde. Daher näherte ſich ihr auch jetzt Niemand mit 
einem theilnehmenden Wort, obgleich Jedermann wußte, 
daß der Matroſe Georg Manſtein, der unter den Ver⸗ 
unglückten angeführt wurde, Fräulein Dorotheens Bruder 
war. 

Die Nachricht von dem Untergang des Schiffes war 
auch in ihr Haus gedrungen, ehe die Zeitung die Einzel⸗ 
Sie las das Blatt mit unbeweglichem 
Geſichte durch und ſchob es dann der alten Juliane hin, 
die mit ihr bei derſelben Lampe ſaß. Die Alte wiſchte 
ihre Brille, dann ihre Augen ab; endlich ſagte ſie mit 
zitternder Stimme, auf den Namen deutend: „Haben Sie 
geleſen, Fräulein?“ 

„Der iſt lange todt“, entgegnete das Fräulein mit fo 
feſter, rauher Stimme, daß es der alten Dienerin graute. 
Es wurde zwiſchen ihnen kein Wort mehr über den Vorfall 
gewechſelt; es war faſt, als wäre nichts geſchehen. 

Aber mehrere Wochen darnach erſchien bei 5 eine 
einfach gekleidete Frau mit einem etwa ſechsjährigen Knaben 
an der Hand, die ſich mit den Worten einführte: „Sie ſind 
Fräulein Dorothee Manſtein, nicht wahr? Ich bringe 
Ihnen hier Ihren Neffen.“ 

Das Fräulein ſtarrte wie geiſtesabweſend abwechſelnd 
auf das Kind und die Frau; die letztere jedoch ließ ſich 
nicht beirren, ſondern legte einige Papiere auf den Tiſch 
und begann eine geläufige Auseinanderſetzung. Georg 
Manſteins Frau hatte bei ihr gewohnt; ſie war, als die 
Nachricht von dem verunglückten Schiffe ankam, ihrer Ent⸗ 
bindung nahe; vor Schreck über den jähen Tod ihres 
Mannes war ſie ſchwer erkrankt und war geſtorben, nach⸗ 
dem ſie ein todtes Kind zur Welt gebracht hatte. „Ver⸗ 
wandte von mütterlicher Seite hat der Junge nicht“, 
ſchloß die Frau ihren Bericht, „und was an Geld und 
Geldeswerth da war, iſt für Pflege und Begräbnißkoſten 
draufgegangen. Sie ſind der einzige Menſch, den er etwas 
angeht; und da ich auf einer Reiſe zu meiner verheirathe⸗ 
ten Tochter hier vorüberkommen mußte, bringe ich ihn 
gleich mit.“ 

Fräulein Dorothee ſammelte ſich mit Mühe ſo weit, 
daß ſie die Papiere, welche die Frau ihr nochmals unter 
die Augen hielt, einer eingehenden Prüfung unterwerfen 
konnte. Es war Alles richtig. Sie hätte ſich gern einen 
Tag Bedenkzeit erbeten, aber Frau Schmitz, wie die Fremde 
ſich naunte, erklärte, fie hätte höchſtens eine Stunde Zeit, 
das Fräulein möchte alſo den Brudersſohn ohne weiteres 
bei ſich aufnehmen, oder — der wenig welterfahrenen 
Dorothee ſchwebten bei dieſem Oder allerlei Schreckniſſe 
vor: Vorladungen vor die Polizei, vielleicht gar vor das 
Gericht, Frörterungen unliebſamer Familienangelegenheiten, 
die ihren guten Namen wieder einmal in aller Leute Mund 
brachten. — Sie jaun eine Weile mit gerunzelter Stirn 
und niedergeſchlagenen Augen, unmuthig hin⸗ und herrückend, 
nach; endlich ſagte ſie in barſchem Tone und ohne aufzu⸗ 
blicken: „So laſſen Sie ihn hier einſtweilen.“ 

„Ich denke auch, es iſt das Kürzeſte“, meinte Frau 
Schmitz, nahm Abſchied von dem Kinde, indem ſie ihm leicht 
über die Haare ſtrich und ſagte: „Adien, Karl, ſei auch 
artig“, empfahl ſich kurz und verſchwand. 

Jett erſt ſah Dorothee ſich den neuen Hausgenoſſen an, 
der ihr wie vom Himmel — oder von einem andern Ort 
herabgeſchneit ſchien und der bisher unbeweglich in der Ecke 
neben der Thür geſtanden hatte, ſich mit verdutzten Augen 
umſehend. War er auch nicht das Ebenbild des Vaters, 
ſo hatte er doch immerhin eine Aehnlichkeit mit ihm, was 
ſeine Tante veraulaßte, zwiſchen den Zähnen zu murmeln: 
„Kann auch ſo Einer werden!“ 

„Du bleibſt hier, Kind, verſtehſt Du?“ ſagte ſie und 
wandte ſich dann zu Juliaue um, die den Kleinen mit 
etwas wie erwachendem Muttergefühl in ihren trüben 
grauen Augen betrachtete. „Juliane, Du wirſt das Nöthige 
für ihn beſorgen. Eine Kinderbettſtelle ſteht noch auf dem 
Boden, und das Uebrige —“ 

8 1000 weiß ſchon“, unterbrach die Alte ſie eifrig. „Komm, 
arl.“ 


Sie nahm den Knaben bei der Hand und führte ihn 
hinaus. 

So blieb Karl bei ſeiner einzigen Verwandten, ein ſtiller 
Hausgenoſſe, der es gewohnt zu ſein ſchien, daß man nicht 
viele Umſtände mit ihm machte, und froh war, wenn er 
eine Ecke fand, in der er Niemand im Wege war. Anfangs 
ſchlich er ſcheu umher wie ein kleiner zugelaufener Hund, 
der jeden Augenblick befürchten muß, hinausgejagt zu werden, 
und auch nachdem dieſe Scheu ſich gelegt hatte, blieb er 
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zurückhaltend und in ſich gekehrt; ihm fehlte die Zuthulich⸗ 
keit der Kinder, die in einer liebewarmen Umgebung auf⸗ 
wachſen. 

Alle dieſe Bemerkungen machte indeſſen nicht Fräulein 
Dorothee, ſondern Juliane. Die Tante hatte für den 
Knaben nichts, als wozu ſie ſich verpflichtet hielt: ſie ſorgte 
für fein leibliches Wohl, für ordentliche Kleider und an⸗ 
gemeſſene Nahrung, ſie ſchickte ihn in eine gute Schule und 
ſah darauf, daß er ſeine Arbeiten pünktlich und ſorgfältig 
machte. Aber niemals kam es vor, daß ſie ein freundliches 
Wort an ihn richtete, oder auch nur eins, das über das 
unerläßliche „Guten Morgen“ und „Gute Nacht“ oder eine 
gelegentliche kurze Ermahnung hinausging; von einer Lieb⸗ 
koſung war gar nicht die Rede. Als Juliane ſich einmal 
erlaubte, die Angemeſſenheit dieſes Verhaltens dem Kinde 
gegenüber anzuzweifeln, ſagte ihre Herrin: „Mit dem Andern 
habe ich es nicht ſo gehalten, und was iſt aus ihm ge⸗ 
worden?“ Der Ton, in dem ſie es ausſprach, ſchnitt jede 
weitere Berathung für alle Zeit ab. 

Die Alte, die ſich trotz der eiſigen Atmoſphäre, in der 
ſie lebte, ein warmes Herz erhalten hatte, ſuchte den ver⸗ 
ſchüchterten Knaben an ſich zu Heben, ihn zutraulicher, 
kindlicher zu machen, und es gelang ihr. Ihr gegenüber 
wurde der kleine Karl mittheilſam, geſprächig; ihr erzählte 
er, was er von ſeinem Vorleben wußte und was er in 
der Gegenwart auf dem Herzen hatte. Er hatte eine 
freudloſe, ernſte Kindheit hinter ſich: die Mutter war, wie 
es ſchien, eine ziemlich leichtſinnige Frau geweſen, die ihren 
8 und ihr Kind hauptſächlich als eine Laſt betrachtete. 

er Vater, wenn er einmal nach langen Zwiſchenräumen 
nach Haufe kam, war übel gelaunt und ſchnell aufbrauſend; 
es hatte täglich Zank und Streit gegeben. 

„Du armer Schelm“, ſagte Juliane manches Mal be⸗ 
dauernd, wenn der Kleine unbefangen von ſeinen Eltern 
plauderte, ohne zu ahnen, welch ein trübes Bild er damit 
enthüllte. „Warum? Du biſt ja ſo gut zu mir, Juliane“, 
entgegnete er dann verwundert und lachte. Mitunter waren 
die Beiden wirklich ganz luſtig mit einander; aber wenn 
der Knabe gar zu hell auflachte, brachte Juliane ihn mit 
einem warnenden Wink nach dem Nebenzimmer hin, wo 
die Tante ſaß, zum Schweigen. Sie hätte das nicht nöthig 

ehabt; Dorothee hörte das Lachen wohl, aber es kümmerte 
fe nicht. Mochte er doch lachen, das war der beſte Beweis, 
daß er es gut bei ihr hatte. 

Eines Tages führte die alte Juliane ihn mit Bewilli⸗ 
gung ihrer Herrin auf den Jahrmarkt. Es war die erſte 
Luſtbarkeit, die ihm geboten wurde; er zog in freudiger 
Erwartung aus und kam nach etwa einer Stunde mit ges 
rötheten Wangen und blitzenden Augen zur Tante hinein⸗ 
geſprungen. k 

„Sieh, fieh, was ich da habe! Jullane hat es mir ge- 
ſchenkt!“ rief er und hielt triumphirend ein billiges Spiel⸗ 
zeug empor. So übergroß war ſeine Freude, daß er ſeine 
Scheu vor der Tante ganz vergaß. „Schon gut“, ſagte dieſe 
kurz; „nun geh an Deine Arbeit; Du haft Dich ſchon lauge 
genug verſäumt.“ 

Der Knabe ging hinaus, Dorothee blieb ſitzen, das 
Strickzeug gegen ihre Gewohnheit im Schooße ruhen laſſend, 
und ſtarrte nach ihm hin. Wie doch etwas längſt Ver⸗ 
eſſenes plötzlich wieder lebendig werden kann. Der bun e 
Land, der den Kleinen ſo glücklich gemacht hatte, weckte 
eine Erinnerung in ihr. Genau ſolch ein Spielzeug war 
es geweſen, was Georg einmal, als er noch ein kleiner 
Knabe war, von ihr begehrt hatte, genau ſo hatten ſeine 
Augen geblitzt, als er bat: „O bitte, kaufe es mir!“ Sie 
hatte es ihm verweigert, weil er zu Hauſe Spielzeug genug 
hatte. Noch jetzt ſah ſie, wie der kleine friſche Mund, nach⸗ 
dem er vergebens gebeten hatte, ſchmerzlich zuckte, wie er 
ſich zuſammenpreßte, um die hervorquellenden Thränen 
zurückzuhalten, wie das Geſichtchen zuletzt einen trotzigen 
Ausdruck annahm. „Der unſelige Trotz!“ ſagte ſie vor ſich 
hin. Aber das letzte Bild verſchwand bald, und immer 
wieder ſah ſie das bittende Kindesgeſicht. Es war nicht 
das einzige Mal, wo ſie eine harmloſe Bitte ſchroff zurück⸗ 
gewieſen hatte, dem Kinde wie dem heranwachſenden Jüng⸗ 
ling gegenüber. „Unſinn“, meinte ſie und verjuchte die 
Erinnerung abzujchiitteln; aber fie blieb ihr den Abend 
und die ganze Nacht hindurch gegenwärtig. 

Sie ſaß am folgenden Nachmittag bei ihrer Handarbeit; 
im Nebenzimmer, deſſen Thür offen ſtand, ſaß Juliane mit 
dem Kuaben, der halblaut aus einem Buche lernte. 

„Juliane“, ſagte er und ſah auf; „ich will Dich etwas 
fragen.“ 

„Was denn, Jungchen?“ 

„Wer iſt mein Schuldiger?“ 

Die Alte ſah ihn an. „Wie kommſt Du darauf?“ 

„Hier ſteht“, redete Karl weiter, „und in der Schule 
haben wir es auch gehabt: „Vergieb uns unſere Schuld, 
wie wir vergeben unſern Schuldigern.“ Wenn ich aber 
keinen Schuldiger habe, ſo kaun ich ihm doch nicht ver⸗ 
geben, und wie kann mir daun meine Schuld vergeben 
werden.“ 

Er blickte die Alte forſchend an; die aber ſah 
über ihn hinweg nach der Thür, in welcher das Fräulein 
ſtand, ungewohnte Spannung und Aufregung in ihrem ſonſt 
unbeweglichen Geſicht. Dorothee machte eine abwehrende 
Handbewegung und verſchwand, ehe Juliane etwas jagen 
konnte. 

„Habe ich gar keinen Schuldiger, dem ich vergeben 
könnte?“ fragte der Knabe dringlich. 

„Das kann ich nicht ſagen, Jungchen“, fing Juliane 
zögernd an; dann horchte ſie auf ein ſeltſames Geräuſch im 
anſtoßenden Zimmer, ſtand auf und ging hinein. Dorothee 
ſaß ganz in ſich zuſammengeſunken da, das Geſicht in den 
Händen und weinte. Die alte Dienerin zog leiſe die Thür 
zu, dann ſchlich ſie zu der Weinenden hin und berührte ſie 
ſanft: „Fräulein!“ 

„O Julie!“ rief die und rang die Hände. „Das Kind 
fragt, wer ſein Schuldiger iſt; und Alle ſind doch ſeine 
Schuldiger, ſein Vater, ſeine Mutter und ich! Und auch 
ſeines Vaters Schuldiger bin ich; ſeit geſtern Abend habe 
ich es geahut. „Vergieb uns unſere Schuld, wie wir ver⸗ 
geben unſern Schuldigern!“ Wem habe ich zu vergeben! 
Wer hat mir nicht zu vergeben.“ 


Die Alte blieb bei ihr, ohne zu ſprechen und ſtrich ihr 
nur von Zeit zu Zeit über die zuckenden Hände. Als 
Dorothee ſich allgemach beruhigte, ging Juliane zu dem 
Kleinen. „Komm zur Tante, Karl“, ſagte ſie. 

Das Kind ſah mit Staunen in das verweinte, thränen⸗ 
feuchte Geſicht. Dann gab es ſeinen Troſt auf Kinderart: 
es umarmte die Tante und gab ihr einen herzhaften Kuß. 

„So hat Dein Vater mich geküßt, aber das iſt lange 
her“, ſtammelte ſie. „Wollen wir einander lieb haben, 
Karl, auf daß Deinen und Deines Vaters Schuldigern ver⸗ 
geben werde?“ 

„Ja“, ſagte das Kind, ohne ihre Worte recht zu ver⸗ 
ſtehen, und Juliane ſprach andächtig: „Amen!“ 


Verſchiedenes. 

— [Fleiſchgift.] Als Urſache der Fleiſchvergiftung 
wurde im vorigen Jahre von einem belgiſchen Forſcher bei Ge⸗ 
legenheit einer maſſenhaft auftretenden Fleiſchvergiftung im 
begliſchen Dorfe Ellezelles ein eigenartiger Bacillus enkdeckt. 
Er ließ ſich ſowohl aus den Reſten eines Schinkens, der von 
den Kranken gegeſſen worden war, wie auch aus der Milz eines 
der Opfer jener Epidemie züchten. Bei Thieren traten die 
charatteriſtiſchen Zeichen der Fleiſchvergiftung hervor: Ver- 
änderungen in der Abſonderung der Schleimhäute, Doppeltſehen, 
Schielen, Unmöglichkeit des Schluckens, Stimmloſigkeit, Aufhören 
der Urinentleerung und ſchließlich Athmungs⸗ und Herz- 
ſtörungen. Die Darſtellung dieſes Giftes aus den Kulturen des 
Bacillus iſt nun zwei deutſchen Forſchern, Prof. Brieger und 
Dr. Kempner vom Inſtitut für Infektions krankheiten der 
Berliner Uuiverfität, gelungen. Das Fleiſchgift ſteht dem 
Diphtheriegift und dem Gifte des Wundſtarrkrampfes (Tetanus) 
in ſeinen chemiſchen Eigenſchaften ſehr nahe. Auch iſt es Dr. 
Kempner gelungen, bei Thieren, denen er dieſes Gift eitiverleibte, 
ein äußerſt wirkſames gegengifthaltiges Blutwaſſer 
(Serum) zu gewinnen. 

— [Alles mit Maß.] Vater: „Ich wünſche, daß? mein 
Sohn ordentlich Geige ſpielen lernt, aber ich will keine Ueber— 
treibung des Studiums, ein Joachim, Saraſate oder Paganini 
ſoll mein Sohn nicht werden.“ — Geigenlehrer: „Darauf werde 
ich ganz beſonders aufpaſſen.“ 


Das Recht ſagt: Jedem das Seine! 
Die Liebe: Jedem das Deine! 


Wilb. Müller. 


Räthſel⸗Ecke. (Nachdr. verb. 
126) Telegraphen⸗Rebus. 


(Es iſt herauszufinden, ob die geltenden Buchſtaben durch die 
Punkte oder durch die Striche bezeichnet werden.) 


127) Arithmetiſche Aufgabe. 


5 6 


2 
oo 
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10 11 12 | 13 14 


| 15 16 17 | 18 19 


Vorſtehende Zahlen find in der Figur fo zu ſtellen, daß 
jede aus drei in einer Richtung liegenden Feldern beſtehende 
Reihe (alſo ſowohl ſenkrecht, wie auch quer von links unten nach 
rechts oben und umgekehrt) die Summe von 46 ergiebt und in 
den mittelſten wagerechten Reihen fünf auf einander folgende 
Zahlen ſtehen. 


Zahlen-Räthſel. 

12 3 45 iſt bekannt 

Als ſchöner Fluß im deutſchen Land, 
Den Burgruinen ſchmücken. 

12 3 4 im Feſtesglanz, 

Mit heitrem Mahl und frohem Tanz 
Zeigt er ſich oft den Blicken. 

2 3 4 iſt ein leckerer Fiſch, 

3 4 5 auch kommt auf den Tiſch, 
Dem Briten machts Entzücken. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsuummer. 


Anflöfungen aus Nr. 184. 
Irrgarten⸗Rebus Nr. 122: Wunderkinder werden ſelten 
große Männer. 
Quadrat⸗Räthſel Nr. 123: 


A D A M 
O RN & 
A R A D 
M A D E 


Räthſel Nr. 124: An Mut — Anmuth. 

Akroſtichon Nr. 125: Abart, Ubier, Gabel, Uelle Strumpf, 
Treue — August. 
Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central-Hotels aus. 
. — on 2 eee eee 
1 Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 
DaF” Gegenüber Geniraibahnbat Fridriskstrange 


En 


. drösstes Erstes Hote 


System Kuhn früher Rothes Schloss, jetzt 
Berlin W. Leipzigerstr. 117/118, Hohen- 
zollernhaus. Comfortabelste Einrichtung. 
Gründlichste Ausbildung in der Herren-, 
Damen- u, Wäsche-Schneiderei. Mässige 
Honorare. Neue Kurse am I. u. 15. jeden 
„Monats. Lehrbücher z. Selbstunterricht. 
Schnittmust., Stellennachw., Prosp. grat. 
Bitte ausschneid. Inserat ersch. mon. einm. 


Die Weſtpreußiſche 


grosse 
Berliner 


Amd ſchaftl. Jarlehns⸗Kaſe 11 


zu Danzig, Hundegaffe 106 07 


zahlt für Baar-Depositen 2% jährlich frei von allen Speſen 

beleiht gute Mffekten, 11754 

bejorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notirten 
Effekten für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mark (worin 
die Koſten für Kourtage ꝛc. enthalten find) und Erſtattung 
der Börſenſteuer, 

löſt fällige Koupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 

berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen deponirten 
V erth papiere en 50 Pf. pro 1000 Mart, für Werth- 
packete 5 bis 15 Mark, je nach Größe. Dieſe Depots 


werden getrennt von allen anderen Beſtänden aufbewahrt 


und liegen in beſonderen feuerſicheren Schränken in Einzel- 


mappen, letztere überſchrieben mit dem Namen der be⸗ 
treffenden Hinterleger als deren ausſchließliches 
Eigenthum, 


übernimmt bei landschaftlichen Beleihungen reſp. Ab- 
lösungen die Regeluag der voreingetragenen Hypotheken. 
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40 Vers EEE genen 


Ciuiruch dicbſalls⸗ Süden 


zu billigen feſten Prämien (ohne Nachſchuß) 
Verſicherungsgeſellſchaft 
„Fides“ in Berlin. 


Nähere Auskunft und Proſpekte bereitwilligſt und 
gratis durch die Subdirektion Danzig. 


A. Broesecke, Heiligegeiſtgaſſe Nr. 73. 
4 2 ei werden aeindt, 


Cal -Vopentreit- Wticngefellhaft 
erlin, Unter den Linden 34 
Geſammt⸗ Darlehnsbeftand Ende 1896. 513000 000° Mi. 


Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar- 
lehne an offen liche Landes meliorations-Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige, hyvothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare, Amor⸗ 
tiſations⸗Darlehne, auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder ber 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxkuſten 


Preuß. 


ſind zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten Darlehnsſumme, 
wa La 30 


au nee 


Alggemeine Nenleu⸗ Anfalt 


[Gegründet 1833. ZU Stuttgart. neoroaninrt 1855. 
Lebens-, Renten- u. Kapitalverſicherungs⸗Geſellſchaft 


auf Gegenseitigkeit unter Aufſicht der Königl. Württ. 
Staatsregierung. Aller Gewinn kommt ausſchließlich 
den Mitgliedern der Auſtalt zu gut. 
4 BER Berjiherungsiiand ca. 42 Tauſend Policen. EM 
Nähere Auskunft, Proſpekte und Antrags 7 koſtenfrei 
bei den Vertretern: in Graudenz: Wilh. Jager, 
8 e eee 16. 
Polzin, ſehr ſtarke Mineralquellen und 


Bad Polzin Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder 


nach Lipperts Methode, Maſſage auch nach Thure Brandt. Außer⸗ 
ordentliche Erfolge bei Rheumatismus, akuter Gicht, Nerven- 
und Frauenleiden. 6 Kurhäuſer, Luftkurort Louis enbad, 6 Aerzte. 
Saiſon vom 1. Mai bis 30. September, im Kaiſerbade auch 
Winters. Billige Preiſe. Auskunft Bade verwaltung in 
8 „Tourist“ und Carl Rieseis Reisekontor 
in Berlin. 


Bad Wildungen. 


quelle und Helenenquelle ſind ſeit lange bekannt durch — 5 
troffene Wirkung bei Nieren, Blajen- u. Steinleiden, Magen⸗ 
u. Darmkatarrhen, ſowie S Störungen der Blutmiſchung, als Blut⸗ 
armuth, Bleichſucht uſw. Verſand 1896 833,000 Flaschen. Aus 
keiner der Quellen werden Salze gewonnen. Das im Handel vor⸗ 
kommende angebl. Wildunger Salz iſt ein künstliches, zum Theil 
unlösliches Fabrikat. Schriften gratis. Anfragen iiber das Bad 
und Wohnungen im Badelogirhanſe und Europäiſchen Hof 
erledigt: Die Inſpektion der Wildunger Mineralquellen 
Actien⸗Geſellſchaft. 16267 


LE W — — 


Enditation der Eſſenbahn Schivel bein» 


Die Haupt 
quellen: 
geore, 


Glogowski & Sohn 


Inowrazlaw 
Maschinenfabrik u. Kesselschmiede 
[876 


Lokomobilen und Excenter-Dresehmasehinen 
Ruston, Proctor u. Co., Lid., Lincoln. 
267 erste Preise. 


empfehlen 


Excenter-Dreseh- 
maschinen: 


Keine Kurbel- 


well., keine inneren 


= un z Lager! 
Grösste Ersparnis ı an 'Schmiermaterial, 
Reparaturen und Zeit. 
Einfachste Konstruktion. Leichtigkeit des Ganges. 
Geringer Kraftverbrauch. 
31500 Lokomobilen u. Dreschmaschinen verkauft. 


Preislisten und Prospekte mit vielen Zeugnissen 
stehen zu Diensten. 


eInternationate 


Ni RR 


BIELENENENE 


a nn 


KAunslausstellung Dresden 1807 
2 Loi — 6. September, 


N. Enlauer Dachpappen-Zabrif 


Sammer Su Dehn 


empfiehlt feine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappe, Holzcement, Holirplatten 
Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabritpreiſen und übernimmt 


complette Eindeekungen 


in es wie doppellagigen Klebepappdächern, Hölzcement 
einſchl. der Klempnerarbeiten, Asphalttrungen in Melerelen, 
Brennereien ſowie Inſtandhaltung ganzer Dachpappen⸗ Komplexe 
zu zeitgemäß a Preiſen unter langjähriger Garantſe und 
konlauten Zahlungs⸗ Bedingungen. 9389 


Spezialität: Aeberklebung alter, devnflirter pappdächer 


in doppellagige unter langläbriger Garantie. 
BVorbeſichtigung und Koſtenanſchläge koſtenſrei. mE 


E. Kirchner & Co. 


Leipzig-Sellerhausen 6 
Aelteste u. leistungsfähigste Fabrik von 


Säge- Maschinen und 1 


Ueber 38000 Maschinen geliefert. 
Fil.-Bureau: Sromberg,Bahnhofstr.49, 


Fort mit den Hoſenträgern!! 

Zur Anſicht erhält jeder frko. geg. Frko.⸗Rückſdg. 1 Geſund⸗ 
heits »Spiralhoſenhalter, bequem, ſtets paſſ., geſunde Haltg., 
keine Athemnoth, kein Druck, kein Schweiß, kein Knopf. Preis 1,25 Mk., 
3 St. 3 Mk. Schwarz & Co, Berlin (275), Annenſtr. 23. Vertr. gef. 


Berlin 1 1896: 60 ja Sta taat atsmedeile. 


R. WOLF 


Magdeburg-Buckau. f 
Badsutendste Lacomobilfabrik # 
Deutschlands, 


Locomobilen ! 


; mit aussichbaren Röhrenkesseln, 
vond4—200 Pferdekraft, B 
= sparsamste 5 
n 2 Betriebsmaschinen 
ur Industrie und Landwirthschaft. 
Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren-Dampfkessel, 
Contrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme, 
Vertreter: Theodor Voss, Ingenieur, 
Dansig- Langfuhr, Blhimenstrasse 5. 


an 


Holzbearbeilungs-Maschinen, | 113 


Rich. un 


— In — ebur. 4-1 


[9237 


Petroleum Motoren 
„Herkules“, Langen- 
siepen 's Patent, Petro⸗ 
leum⸗Ventilmotoren 
für gewöhnlich. Lampen⸗ 
A vetrol., Solaröl, Kraftöl 
ꝛc. „Langensiepen s Pat. 
Gas- u. Benzin⸗VBen⸗ 
til⸗Moloren. Vor⸗ 
züge: Auffallend ein⸗ 
ache Kouſtruktion; 
ichere Funktion; gleich⸗ 
mäßiger Gaug; keine 
Schnellläufer. In 
ſtehender und liegender 
Anordnung. Wiſſenſch. 
Prüfg. deutſche Landw.⸗ 
Geſellſch. Berlin 1894 
rämiirt. Proſpekte u. 
lusarb. v. Projekt. kſtfr. 


Maſchineufabrik, 
Metall⸗ und Eiſengießerei, 
Bue kau R 18223 


Die grosse silberne Denkmünze 


der Deutschen Landwirthschafts-Gesellschaft 


für neue Geräthe 1 


895 erhielt die neue 


„Nilchent ralımungs-Maschine 


„Patent nl 
Leistung pro Stunde: 


10, 100, 150, 225, 315 Liter. 


Milchkühler und 
Pasteurisir- Anlagen. 


Ausführun zen kompl. 


Molkerei - Anlagen 


mit dünise den 


9 Centrifſugenu. 


Alfa -Separatoren, 


Mokereimaschinen-Fahrik 
EduardAhlborn 


Filiale Danzig, 


Bar Illustrirte Prelslisten gratis und franko. 


Beachtenswerth! 1 


Eine n neuen, sehr praktischen u. vielb& 
gehrten Artikel bringt die Firma Jul. 
Behrader in Feuerbach - Stutt- 
gart in den Handel, nämlich sog. Li- 
uueurpatronen. Aus diesen Patrönen 
lassen sich an der Hand der beigegebenen 
Anweisung von Jedermann rasch u. or- 
staunlicheinfach d. besten Sorten Tafel- 
liqueure, wie Chartreuse. René- 
RMictine, Curacao, Cognae ete. (ca. 
Boerlei Sorten) selbst bereiten. Die fertig. 
Liqueuresindso vorzügl., dass solche den 
besten Marken®entsprec hen u kommen 
zudem enorm billig, den eine Patrone, die 
2½ Liter des betreffenden Liqueurs gibt, 
kostet ſe nach Sortenuy60—90 Pig. Man 
lasse sich von genannter Firma gratis u. 
Wranco Prospekte u. Anweisung kommen. 


Neueste Universal-Nähmaschine |i 
45 Mark. 


Einfache Handhabung, leichter Gang, 
höchſte Arbeitsleiſtung, elegante Aus⸗ 

ſtattung ſind die Eigenſchaften, denen 
die Univerſal⸗Nähmaſchine bedeutende 
Erfolge verdankt. Dieſe Maſchinen ſind 
mit Verſchlußkaſten, 25 Appaxat. u. 2 
Schiſſch. verſehen. Garantie 5 Jahre. 


Berlin C., 
NM. Hahn. Beenglaneritr. 20b. 


Preisliste und Anerkennung auf Wunſch gratis und franko. 
Herrn M. Hahn. 

Durch Empfehlung der Damenſchneiderin Frl. Buſch zu 
Görlitz, welcher Sie bereits etliche Nähmaſchinen zu größter Zu⸗ 
friedenheit geliefert haben, erſuche Sie ergebenſt, für 50 Mk. in 
Ihrem Katalog verzeichnete Nähmaſchine ba dec über⸗ 
ſenden zu wollen. Die Zuſendung erbitte ich per 9 achnahme. 

Leopoldſtein b. Görlitz. Frau Anna Klein. 


PD haben in Apolheken, Droguerion, Parfümerien eis. 


Bestes und billigstes Zahnpntzmittel. 


Niederlage bei E. Bernecker, Graudenz, Herrenstr. 2 
Niederlage bei Fritz Kyser in Graudenz. 


ee ante 3934] Die billigſten u. beiten 
Sohlleder'; 21 85 brüchig, ca. 


| Vierapparate 


Bid. 75 Nic. Sohtieberterus fertigt 


n ca. 10 Pfd. p. Taf., Joh. Janke, Bromberg 


7 Verſ. v. nn Fd. 
an geg. sr n. einr. Special . 
Poſen und Weſtpreußen. 


‘ 


| 


Schwarz, Berlin ©. 56, größte 
Blantenfeldejtr.4. Mal 


(9915 


Preislisten frei! 


1 njavieni 


Patent = Viehfutter - Schnelldämpfer 


N halle Naschinenfahrik 


Inowrazlaw. 


Nur ärztl. Urtheil u 


iſt maßgebend! au 
Kein Nährpräpar wird ſov. in 
ärztl. Fam. verw. als Timpe's 
Kindernahr. J. Somm. unent⸗ 
behrl. Milchzuſatz, Stuhlgang 
u. Verdauung tadellos, kräft. 
Blut⸗„Muskel⸗u. Knochen bildi 
Vorzügl. Erfolge! Proſpekte 
grat. Packete 80 u. 150 Pf. bei 
©. Bernecker. Ayoth.-Bei, 


9115] Verſandtgeſchäft friſcher 
und künſtlicher 


Blumenarraugemeuls 


als 1 Braut⸗ 
kränze, Grabfrä 22 26. 
ul. Ross, Bromberg. 


Tapeten. 
Größte Auswahl. 
Aeberraſchend Billig! 
Man verlange bei Bedarf für 


alle Fälle, ehe man anderswo 
kauft, Muſter von 


debrüder Tietze, 


Stettin 3. 
2 Preisangabe it erwünſcht. g 


C. Paul Wilding, 


I, Faul Wilding Bresfau 
E Größtes Lager von Wagen 


auch . ameritkaniſch. 
agen. 15898 

Zuuſtrirts Kataloge nebſt 
Preiſen frei 8 Dienſten. 


Berlins größtes Spezialhaus für 


eppiche! 


i. Supha -u. Salongröße, 3, F 
8,10—100 Mt. Prachtkat grat. 


Sophaftoffe auch Nofte 


reizend Neuheit, bill. Prob. freo. 
zei EmilLeföyre,Berin 8, 
Zoll, Einnurenfabrikate 


Moderne, elegante Fag. ons, 


100 Stück Holländer M. 2 
100 Stück Friſia M. ‚00 
100 Stück El Vapor M. 850 
100 Stück Preſilla 5 

100 Stück Dora M. 6 25. 


100 Stück R. Felix⸗Hav. M. 8.00. 
Probezehntel gegen Nachnahme. 
Gar.: Zurückn. Preisliſte 151. 

Gebr. Mosterts, Münster i. 


a — — 
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5 ® Möbel-Fabrik 
Dittma T S Berlin C., Molken markt 6. 
Gegründet 1836. Besichtigung erbeten. Musterbuch kostenfrei. [3315 
Tischlerei mit Dampfbeiriet. — Eigene Tapezierer-Werkstatt. — Dekorations-Atelier. — Bildschnitzerei. — Maler-Werkstatt, 


theilung für re und Möbelstoffe in nur guten Qualitäten, 


Groß. Lager in alten u. neuen 
SBillards Bu 
neue Billards m Marmorplatte u. 
Uämmtl. Zubeh. ſchon v. 300 Mk. an, 
Theilzabl.geitatt. Billardſtöcke, 
Bälle, Kegel, ſowie alle anderen 
Billardutenſilien ſtets auf Lager. 
Th. n 2413181 

Araberſtr. 9 


Prima Carbolinenm 


offerirt zu Fabrikpreiſen [9388 


Di. Mlauer Dachpappen-Fahrik 


Eduard Dehn, It EylauWpr. 


Grane Haare 
erhalten ihre jugendliche Farbe 
und Schönheit wieder Abſolut 
in Flaſche Mk. 2,50 u. 
4 Mk. achnahme. 2494 
J. Schoeppner, Berlin W. 57. 


| Frisch 


P ver * 


Sal. Tr: er inte 
lber eh 1.60, 2.00, 240,0 2 2 
3.00, 4.00. 


ff. leichtlösl. Cacao“ 

per Pfd. 1.20, 1.50, 2.00, 2.40. 
verſendet gegen Nachnahme das 
Spezialgeſchäft von 11099 


er Cal 


0, 1.00 ET 
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Wilhelm Beyer 


Brunnen- u. Bohr-Ingenieur 
Berlin N. W. 


Albrechtstrasse 16. 
Gegründet 1864. Fernsprecher III, 509. 


Filialen Bromberg und Hamburg. 


Empfehle speziell meine gesetzlich geschützten Dauer- 
brunnen, welche eine 10mal grössere Haltbarkeit haben, 
als schmiedeeiserne Brunnen und sich für Brennereı-, 
Brauerei- und andere industrielle Zwecke vortrefflich 
bewährt haben. 


Beschallung grosser Wassermengen durch eigenes Nystem 
D. R. G. M. 


Bigenn che Boum erfahre. 


B. H.F.Koops, Hamburg 17. 


Auftr. v.10 Mk. an fre. Die Art d. 
Verpack. ermögl. läng. Aufbewahr. 


5 ‚Remontoir - Uhren 


mit 2 echten Goldrändern 
und deutſchem Reichsſtempel, 
Emaille Zifferblatt, ſchön 
gravirt, in prima Qualität, 
9,50 Mt. 


tötet in fünf Minuten alle 
Fliegen, 
Schnacken, Flöhe Wanzen 


in Zimmer, 
Küche oder Stallung unter 


Neuer art. Brunnen d. Stärkefabrik in — 


0 g 0 i — — 2 ds, prima Qualität, 
8 e 2 = — — Fr N — 5 13,25 zit, billiger Baal Garantie, 
\ 3 Neue Auflage von 5 r. icht t 
1 Sammiliche Uhren ſind gut 3 S sit ‚gl 


repaſſirt (abgezogen) u. auf das 
Genaueſte regulirt, daher reelle 
2jährige, ſchriftliche Garantie. 

Umtauſch geſtattet. Nichtkon⸗ 
venirend Geld zurück. Preisliſte 
aller Arten Uhren und Ketten 
gratis und franko. Gegen Nach⸗ 
nahme oder Voreinſendung des 
Betrages. 13817 

Julius Busse. 


ächt in mit — f 
verſieg. Flaſchen 25 
zu 30 u. 50 Pfg. 
Staubbeutel 
unbedingt notwendig, hält 


jahrelang, 15 Pfg. Zu haben 


in 8 in der 4 4715 

Uhren und Ketten e zum roten Kreuz, in Marien- 

9, werder bei P. Schauffler, Dro- 

1 0 0. 19 Orünftra erie, Konitz in d. Hofapotheke, 

Billige u. ele Vepugsauelie Kurtiimen Prehlar und 
für Wiederverkäufer u. Uhrmacher. Pelplin in den 1 


Immer Lustig! 


Durch beſondere Umſtände find wir in der 
Lage, Ihnen eine — — — K 
für en unglaubitc 
20 Bücher billigen Preis von 1.50 Nh. 
liefern zu können. Dieſe Kollektion ent⸗ 
hält u. A: Univerſum mit vielen Illuſtra⸗ 
tionen erſter Künſtler. Giovanni Voccaceio: 
Dekameron, ausgewählte Geſchichten. Graf 
| v. Monte Chriſto, Flucht aus der Gefangen⸗ 
ſchaft. Von Alex. Dumas. Caſanovas 
1 Galante Abentener, Neue Auswahl (ſehr 
intereſſant). „1000 fante Witze“, Toll 
N heiten, Anekdoten 2. (große Heiterkeit). 
174 neueſte Couplets, Lieder, z. B.: Das 
; Tingelingeling. Wenn die Blätter leiſe 
rauſchen, So! ne ganze kleine Frau ꝛc. (großer 
Lacherfolg u. Auplauz). 2 große illuſtr. Kalender. Theater⸗ 
* 


8 gbr. Thompson 8 


faicnpaher 


ist das beste 
und im Gebrauch 


EEIFEN-PULVER. billgste undbequemste ‘ 
aschmittel der Welt. 
„ 


Niederlagen in Graudenz: J. Böhlke, Rud. Burandt, ® 
3 Dumont, E. Ehrlich, Gust. Liebert, Lindner & Co. Nachfl., &% 

A. Makowski, Marchlewski & Zawacki, F. Marquardt, G. A. 
Mar uardt, Hans Raddatz Nachfl (Inh. Frz. Fe lauer), Ph. 
Reich, Gebr. Röhl, Paul Schirmacher, Frau J. Simanowski, Es 
Ki! & Schwarz, Fritz — DE Pielcke. 


NEE 


1 18 


Er, 2 


BEN m 


ar. 2 
85 


LER 


Trommel- [1353 


= 
7 

ie 

"ie 78 


Häckselmaschinen 
für Kraft- u. Handbetrieb 


Bibliothek. Das Buch zum Todtlachen (Neu, pikſein illuſtrirt). 
Der Vergnügungsralh, die Kunſt, ſich in jeder Geſellſchaft be⸗ 
liebt zu machen. 3 Kommersbuch, Herrenabend, 
Taſcheuliederbuch, 6 7. Buch Moſes (ſehr inter.) Gelegen⸗ 
heits⸗Deklamator für Geburtstags feſt⸗, Polterabend⸗, Hoch⸗ 
zeit- und Kranzgedichte Geſchichtsbücher, Erzählungen ze. 
Wir können dieſes Angebot nur ſo lange aufrecht erhalten, 
jo lange der Vorrath reicht, und bitten deshalb um 3 
Beſtellüng. Keine Kouvert⸗, ſondern Poſtpacketſeudung. 133 


Preis liſten mit 
300 Abbildun 


ders. franko gegen 20 Pf. Griefm. ) 
die Bandagen» und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller & Co., 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 


— oz snoedsorg 


Brief⸗Adreſſe: Buchhandlung Klinger, Berlin C. 2, * — Sener. 
5 Kaiſer 2 4. > Apfelwein II * 1 r. Meyer Age Ftp. 
= n. Güte, goldklar, haltbar — nee Geschl., rau⸗ 


enkraukh, ſow. Schwa 


14 mal preisgekrönt mit ge el gesch. Neuerun- 


Badenia, 


ezu 

f verſendet in Gebinden von 35 zen, tadellos ziehend u. uner- u. lau I 28. Meth. fei 

Maschinen- vorm, Wm. Platz Söhne A G. * N 85 ee p. Suter ele in Leistung. fertigt 8 2 575 1 20. 91512 u. rar 

0 2 Auslese, g. per Liter, zwe älle ebenf. i. ſ.turz. Ze 

! Fabrik WEIN HEIM (Baden) q —— . —— hier gegen 855 H. Kriesel, Dirschau Son. 15 Bra ia 1/g, 
7 oder Nachnahme. 


Export-Apfelwein- kelterei 


Remontoir⸗ Ahr 


2 joinste Referenzen. 
F N 


Specialfabr. f Häc kselmasch. 


B Nachm. Auch Sonnt. 


4 Ausw. geeign. 5 leich. 
5 Ferd.Poetko, Guben 12. IK 
0 Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats- 
8 tirt lität Blaſen⸗ ee 
| Medaille „Für beiten Apfelwein“. 1 e A Lech 6 P, öhmer Haut⸗, leiden beſeit m. 
. neuen combin, Serſabreub 


ſchör avirt Mk. 10,50. Die⸗ ; ſicher u. ſchnell, ſelbſt veralt u. 
1 N 2 80 d e, Gommandit-Gesellschaft veraweit. Hülle zabical. Bi. 
f : 0 8 Mit. 15 ligere, ‚aabs, Berlin, Elſaſſerſtr. 
ie die mechan. Gewehrfabrik Les bals ſchlechtere Zualſeät. Bromberg 39. Auswärts briefl. diskret. 
— — — | Si von führe E. 3 7 — Sch ött dorf Migräl 

gold ene amen emontoir⸗Ubhr N 
F/ neue] BrEttinsarnn| Stunde A een 
it. 8 von Dampfdreschmaschinen & Locomobilen Wann “ abgezogen und . und D e 1 1 vollem Erbrechen, Hämmern und 
= — — Spa ag pe ee nero een Jagd. Scheibengewehren Er ich ee — 8 zimal- 7 in — und Schmerz 
in vollk . jährige Garantie. Verſan ieber, Gähnen, Genickſchmerz, 
Strohpressen 5 A Strohelevator | aller Syſteme, ferner in aus Worder-| gegen Nachnahme oder Koftein- FARBEN bald einſeitig, bald über. den 

7 zahlung. Umtauſch gejtattet, od. 


wnübertrofener Construction und Leistungstähigkeit, grösster 
Dauerhaftigkeit, mit allen Verbesserungen und Schutzvor- 
Tichiungen der Neuzeit! Kataloge mit Hunderten von vor- 


verſende gegen Nachnahme. alb.3.0,Acid.salic 34.0. 8 


3.0. 
Für 50 Pfg. nah Warten) 9 
franeo überall 

achte beim ar MR: die 


A 


Schutzmarke Löwe u. Engel. 


gewehren umgeändarten 
Sohrotlinten, Cal. 82 - 18, mm, & 
Mk. 11.— und 12,50; 
rr Cal. 11 mm, à Mk. 


Naa 


Geld ſoſort zurüc, jomit jed. 
Riſiko ausgeſchloſſen. 9910 
Wiederverkäufer erhalt. Rabatt. 


Apfelwein 


vorzüglichſter Qualität, nur aus 


18799 


Viehwaagen 


vier Waggons 


Höltcher⸗Autzyol; 


(Kiefern⸗Kloben) 


Nasen Kopf, Dyspepſie (nervöſe 
kagenſchwäche), Magenkrampf, 
Verdauungsſtörungen, Gallen⸗ 
und Leberleiden, Geſichtsneu⸗ 


Curt Röber, Braunschweig, 


Der Selbstschutz 
10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 


züglichen Zeugnissen gern zu Diensten. Scheibenbüchnen „ Sal. 11 mm, & Denn gratis und franto. ralgie. Ischias behandle ich 
Vertreter 8, I. Stein in . 16011 RE S. Kretschmer, . ſeit vielen Jahren mit beſtem 
Scheibenbüchsen, Cal. 3 u. 95 mm in Uhren und Ketten en gros. Erfolge auf die einfachſte Weiſe 
eleganter, geiämadvofier Ausfüh.| | Berlin, Lokbringerſtr. G0 G. en Sima waa en ohne jede Störung in der ge 
N sier. ien, 8 irre R t wohnten a Dit, 17 — 
e Arbe J 
(y eparaturen. man mir: „Was i ei jahre⸗ 
„Bier Eſſigſprit ne „au 3 Ame Sal. P * langer Behandlung nicht er⸗ 
Gegründet Em Drahtzäune. reichen tonnte, gelang Ihnen in 
12 gebe in Wagenlad. von 5000 L pm 1868. — wenigen Wochen und ich fühle mich 
Die von an größere Abnehmer billigſt — — Schnurrbart! 8783] Gelegenheitstauf, Neue wie neugeboren. Auch ſchriftlich 
% Uns fbr3. wird schnell und eicher erz d. Benutzung rutbe Prachtbetten mit kl. un⸗ behandle ich, wo es 8404 5 mit 
Vierapp. Hugo Nieckau, Nl. Chlan, 8 — Bees et 2 1 e Erfolge. Viele Dank⸗ 
* W 2. 2 2 + wirke ori es, “ x 3 SUITE, 
5 >= HA _Eifigfabrit mit Dampfeetrich. 3 beſſ. 12½ Mk. Prachtv. Hotelbett. G. Fuchs, Berlin, Leip⸗ 
Nachdruck ‚verbaten fiott. ..]590000000000000005 2 10 Mk, Br., roth, voja Herrſch.- zigerſtraße 134 I., Sprechſtun⸗ 
prakt. Konſtr.aus. Nebenſteh. App. 8 8 Yars, dlseret por betten nur 20 Mt. — Ueber | den: 11—1 und 5—7 Ubr, Frei⸗ 
ohne Kohlenſ.⸗Fl. u. Geſt. k. M. IB. E © Nachn.äDose M. i. 10000 Familien haben meine tag und Sonntag: 11—1 Uhr 
Gebr. Franz, Königsberg i. Pr. l Ler dug el e u. Gebrauchsanw. Bett. i. Gebr. — Eleg. Preisl. gr. 2 
Illft. Preiscpurants freo. u. grat. 8 1 A ren A n gelhrei A. ee ‚Du bosiehen durch Si Backend 
77. ee Drnt augen N erg, Leipzig, Pfaffendorferſtr ee rsc 
Garanlird wasserdicht 43 ya ent $ Se 1300 ee de Marten e, be, ame 
Mebersich.cn130cmInmr az ff J bring Beietint ß r zer, |Eihenftänme 1, Klafe 7° e 
e d Fele ben da 30 f J Kramatalskis 1202 Tee. See, 
Bu ns Hoſe 650 HB Hühneraugen- 3 I . . 5 * 2 zwei Waggons Seal 22 
5 Pflaster mull. rösst. Spęcialfab. Deutschlands 
Tonrenmantel f. Radfh., 6.50 3 Empl. alhäsıv 60,0, Amon 8 /L Berlin 137 80.. Oranienstr. 188, Sidhtenlanghols, geſchält eee eee, 
2 
: 
2 
2 


H n Engel - Apotheke, Frank⸗ erleſenem Obſt gekeltert, verkauft ) fi Geſchlechtsleiden, beſ. auch 
1 ; 2 k furt a. M. aller Preislagen kaufen = am] in Gebinden won 30 L. 2 12 | tichene Deich en Schwache uſtände n, ſpec. Wola 
einfaches wie We eng in aner- Zegsegeseezessssses Veſten u. Billinften vom F. Oftd. zu 40 Pfg. per L. und in Kisten 1000 Stck. Sihlenfangen ſugendl. Verivrungen. Pollut. 

nt vorzüglicher Qualität, 4 Gebrauchte Spferdige Spferdige Kinderwagen⸗Verſandhaus [2104 | von 25 Flaſchen an zu 35 Pfg. Dr Dr. Perle, Stabsarzt 
rirt zu Fabrikpreiſen [938 per alles babnfrei bier, von 6—10 m Länge verfauftia. D. zu Frankfurt a. M. 1 15. 


Ni Erlauer Dachpappen- ‚Fabrik 


Lokomobile Tranz Kreski 


kelterei Linde Westpr. 


billigſt fr. Waggon Stabigotten 
und Allenſtein 


Zell 4 II für Mk. 1,20 franto, 
auch in Briefmarken. 


duard Deh 1,Dt.EylauWpr. | Syſtem Robey & Co., zu kau mberg. Dr. J. Schli - Probeſd 
e für nie baniſche geſucht. Offerten unter Nr, 2. 205 | gmufte Presstete rufe u. franco. Wai getaner wird Rabatt f. Marquardt, Allenstein, ea Phofographien ta 
rgewebe⸗ Fabrikation. an den Geſelligen erbeten. Hunderte von Dankſchreiben. I gewährt, 19238 Holzhandlung. H. Jörgensen, Hamburg 6. 


Gnesen. 4079 


Hötel de Europe 


‚Bes. B. Koschnicke 
empfiehlt sich zur Beachtung. 


1 Walzenvollgatter 


noch ſehr gut erhalten, haben 
billigſt abzugeben 705 
Orlowski & Comp., 
Allenſtein Ditpr. 


Tapeten 


— große N e — 
Gegen Baarzahlung Rabatt. 
Muſterkarten franco. 
Tapeten⸗, Farbeu⸗ u. Kunſt⸗ 
Handlung. 

A. Breuning. 


0 Hoffmann 


neufreusf., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabrikpr, 10 jühr. Gas 


ohne Preiserhöhung, auswärts 
frk., Probe (Katal., Zeugn. frt. 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. Ig. Jerusalemerstr. ld 


Holz- Rouleaux und 
Ie lousien 


liefern in tadellosester, solid. 
Ausführung 


Wache & Heinrich, Friedland 


Bez. Breslau. [3259 
Illustr. Preisliste grat. u. franco. 


Agenten und Platzvertreter, 


che auch Privatpers. bes., 


bei 4 
ei hoher Provision gesucht, 


— 


überall 


FEE Franz Krüger 
— er No. ME — 1 Tischlermeister 
Gebrüder Piehert alma 3, Bromberg Wllmarkt 3, 

= * empfiehlt 12510 


Geſellſchaft mit beſchränkter Haflung. 
Asphalt-, Dachpappen⸗ und Holzcement⸗ Fabrik 


1s 


— 8 . 


R AU- E TIF ſbis Ausg. Magin Tür M igt ud Pulsternaare 


Technisches Bureau [2904] von 


seine grossen Vorräthe in allen Helzarten u. neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung unter Garantie 
nur gediegener und guter Arbeit zu den anerkannt 
billigsten Preisen. 


Complette Zimmer-Einrichtungen 


2 — in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit ent- 
sprechenden Facons stehen stets fertig. 


Eigene Tapezierwerkstait und Tischlerei im Hause unter persönlicher Leitung. 


Thorn, Culmsee. 


Bedachungs⸗ und Asphaltirungs⸗Geſchäft 
Verlegung von Stabfußhäden 
Mörtelwerk und Schitferſchleiferei 


Teppiche und Tischdecken. 
"u9B0]S[990W UOA |UBASNYy ess olg 


Lager ſämmtlicher Baumaterialien 4 Nach ausserhalb Frrameo-Lieferung. 
rantie, monatl. Mk. 20 an ze „fi ee Saiſon unter Zuſicherung Kostenlose Aufstellung der Möbel durch Sachverständige. 
prompter und billigſter Bedienung. A —.. . — — 


Heim-Lotterie 
Ziehung in Cassel am 16. u. 17. September 
Hauptgewinn; Mark 


S0, 000 


Zus. 48 74 Gewinne W. 150,000 Mark 


webtePlü 
sche (Mo 
qnettes), 
Kamaeltaschen, 


Plüschd ecken, 
Leſnenplüsche, 


Welreps, Granit und 
Satins, 
Selden-Plüsche, 


Kleidersammet «veivet 
versende direet zu Fabrikpreisen. 


E. Weegmann, Bielefeld. 


Plüschweberei und Färberei. 


. 


Muster franco gegen franco. 
— — 


offene, halb⸗ BEN. in 
allen Gattungen, unter Garantie 
der beſten Ausführungen, offerirt 
billigſt a [2936 
Jacob Lewinsohn. 


Um mit mein. gröss. 
Lager zu räumen, 8 
babe ich ab 15. Juli 
eine bedeut. Preis- 


ermässigungeintret. lassen. 
Vortheilhafteste Bezugsquelle 
Deutschl. f. Fahrräd. M. Loh- 
meyer. Posen. Katal, grat 
Evt. Theilzahlung. Schneidige 
Sportskollegen suche an allen 


Orten als Vertreter. [3692 | 


Man muß die 


Muſikinſtrumente von 

Herm. Oscar Otto 

in Markneukirchen ge 

ſohen und geſpielt haben 

und jeder Käufer wird 

dann finden, daß er da 

hochfeine, tadelloſe In⸗ 

ſtrumente zu 88 

Preiſen erhält. 12098 

Kein Riſiko, da nicht gefallende 

Wagren unter Nachnahme zu⸗ 
rücknehme. Preisliſten frei. 


Die weltbekannte aa 
Bettfedern-Fabrik 
GuſtavLuſtig, Berlins., Prinzen⸗ 
ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme 
garant. neue Bettjedern d. Bid, 58 Pf., 
cineſiſche palbdaunen d. fd. M. 1.25, 
bejiere Palbbaunen d. Pfd. M. 1,75, 
vorzügliche Daunen d. Bid M. 2,85 

— Bon dieſen Daunen genügen 
3 bis 4 Pfund jum großen Oberbett 
Verpackung frei. Preisl. u. Proben 
gratis. Viele Anerkennungsſchr. 


* * 

a 
Pianinos 
vorzüglich u. preisw. Franko- 
Zusend ‚auch auf Probe. Theil- 
zahlz. Katalog grat.Gebrauchte 
zeit W. a. Lag,., bill. Pianof.-Fabr. 

Casper, Berlin W., Linksir. 1. 


Denkbar bill. direkt. Bezugs- 
guell.f. Jagd⸗u. Scheibengewehr 
beſt. Qual u. höchſt. Schußleiſt. Te⸗ 
ſchius u. Revolver, ſow. erſtklaſſ. 

ahrräd. f. Jagd u. Sport. Illuſt. 

at.ſend.grat. u.frk.d. Gewehrfabr. 
v. H. Burgsmüller, Kreienſen. 


Prima Dadkilt 


— Selbſtanwendung bei Papp⸗ 
achreparaturen, von Jedermann 
leicht und beguem zu handhaben 
in Kiſten à 25 Ko. mit M. 10,00 
T 
tank nächſtgelegener iſenbahn⸗ 
ation, in Kiſten à 5 Ko. mit 

K. 3,00 franko jeder Poſtſtation 
gegen Nachnahme offerirt [9387 


Di, Eplauer Dachpappen-Fahrik 


Eduard Dehn, Ut BEylauwWpr. 


Nuri Mark für I Loos (11-10M.) 


Porto u. Liste 20 Pfg. 
Loos-Versand auch geg. Coupons u. Briefmarken, 


CARL HEINTZE 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


Klingenthal in Sachſen, No. 1. 

verſend. pr. Nachnahme ihre anerkannt foliden Conzert-Zug- 
Harmonikas ca. 34— 38 cm hoch, mit prächtigen D 
offener Klaviatur, Sıheit. (11 falt.) Doppelbalg, B 


= m. beſt. Metall ſchutzecken (Eckenſchouer!, Doppel bä ſſe 
2 Taſt., 2 Reg., 50 Stim. p. St. M. 5 21 Taſt., 2 Reg., 108 Stim., p. St. 2 
E b ET ! 


Meinel & Herold 


0 
r EENBRTEL  SE EIn = 27. 

„ 0 ar 
Schule u. Berpacktiſt. umſonſt. Porto extra. Andere Harm. (ca. 60 verſch. No.] billigſt. 
Ferner Bandonions, Symphonions, Polpphons, Drehorgeln, Ocarinas, Violinen 
Bithern, Accordzithern. Garantie: Nicht paſſend; Geld zurück. Illustr. Catalog frei. 


Berger’s 
Mexico- 


Chocolade 


Robert B - 
Bra (Mk. 1.60 das Pfund). 


10 Sensation 


— as chinenbau- Gesellschaft 


ldin-R toir- Uhren, 87 
een.) Adalbert Schmidt 


r 


vollen und eleganten Ausführung von echt i 
goldenen Uhren nicht zu unterſcheiden. Die x 
wunterbar ziſelirten Gehäuſe bleiben 
D immerwährenb abfolut unverändert und 
wird für den richtigen Gang elue Zjahrige 
schriitliche Garantie geleistet. Freies 
por Stück 10 Mark. 
Otezu paſſende echte Goldin⸗Uhrketten, 
Sports», Marquis- ober Panzer fagon vet 
Erd 3 Mark. Zu jeder Uhr Leberfutterui | 5 
gratis. Ausſchließlich zu beziehen darch g 
das Central⸗Depot 


= 
Alfred Fischer, 1 Friedrich Krupp. S Vertretung für 
@ırfandt per Nachnahme zollfrei. — Bel stpreussen: 

Nichtconventenz Geld zurück. 


. patent-Exceisior-Poppel-Münlen 


2 


Die e ien 82 * 5 beste Schrotmühle für die Landwirthschaft, 
u en Landwir aftlichen eſellſcha gi über 500 Stück verkauft. 
der De ii neue Geräthe hier für 1892 der deleſchaf Grosse silberne Denkmünze der Deutschen 
8 Landvirthschafts- Gesellschaft. 


Bergedorfer Alfa-Separater. 


für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung. .. 70— 375 Liter 
für Kraftbetrieb, „ „ 600-2100 „ 


Dampfturbin- A Ha- Ha val-Separatore: 
machen jeden Motor überflüſſig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1¼ Atm., Spannung ohne 
Transmiſſion, Riemen ꝛc., haben Zentralſchunerung und Fedex-Hals⸗ 
LH lager ohne Gummiring. 7741 


Stündliche Leistungen 400 —2100 Ltr. 
Dampfturbin-Vorwärmer, 
Pasteure, Buttermaschinen. 

) 
Milchunterſuch. auf Fettgehalt a Probe 20 Pf 


Bergedorfer Eifenwerk, 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Neg.⸗Bez. Bromberg: 


2 
O. v. Meibom 
Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt. 
Techniſche Nevifionen 2 mal im Jahre werden pro Re. 
viſion inel. Reiſekoſten mit Bahn u. Poſt ausgeführt 2 5,00 
Mark 1055 andjeparatoren; 8,00 Mark für Gövel-Anlagen; 
10,00 Mk. für Dampfanlagen auf Gütern; 15,00 Mark für 
Sammelmolkereien und Genoſſenſchaften. 


Patent-Heform-Heureka-Dänpfer 


, eombinirt mit Futterquetsche. Pat. Brünner. 

Liefern fertig gedämpftes und gequetschtes Futter. 
1. Preis der Deutschen Landw. - Gesellschaft 1896 
Cannstadt für den besten Dämpfer und Zuschlags- 
Preis für das beste Futter. 8 

Dämpfzeit 40 Minuten. 


Patent-Wagen-Räder ’ 


für Arbeitswagen jeder Art. Patent Schmidt- Erfurt. 
Garantie für absolute Unverwüstlichkeit. 


sag” Streut bei leichtem Gange künstlichen Dünger jeder Art, sowie 
: Wiesenkaik direkt vom Kastenwagen aus. 


Getreide- Trocken - Apparate 


Patent Otto, zum Trocknen von Getreide mittelst Abdampfs einer # 
Lokomobile, Brennerei, 5 


Getreide -Centrifugen Pat. Kaiser. 


Prämiirt Deutsche Landwirthschafts - Gesellschaft 
3 Le Cöln 1895. 
Liefern ein nur aus absolut schwersten, grössten und 
vollkommensten Körnern bestehendes Saatgut. ag 


EB 4 Patent a 9 = 7 N ar 3 
— eIMERPIESSER, Blunt, ae} un m) über jede er ge Diensten. 2 


zur Bereitung von Süsspressfutter in zuverlässigster Art, ver- 


breitet in ehreren tausend Exemplaren. cugnisse und ij i 8 . 
x 8 Autoritäten. Prospekte — — — 1 . Tüchtige 8 gesucht. 
Ph. Mayfarth & Co, Insterburg... ee = 8 


— 


r —— ee n A... Zu 


So Ser 


— 


— 


SELECT BER 


„ 


— 


UV [9UUR ua east 98804: 


SS 


. 


— — 


— 


— — 


—— 


Graudenz, Sonntag] 


Eine Kinder⸗Republik 

die noch kleiner ift, als die jo oft verſpotteten Republiken 
von Andorra und San Marino, iſt die „Republik“ 
von Freeville, die ſich bei Elmira im nordamerikaniſchen 
Staat New Pork auf einem 48 Morgen großen Landgebiet 
aufgethan hat. Freeville iſt nicht nur mit Rückſicht auf 
die geringe Ausdehnung ſeines Gebietes und die beſchränkte 
Zahl ſeiner Bewohner — es ſind deren nur 200 vorhanden 
— der kleinſte Staat der Welt, ſondern auch mit Rückſicht 
auf das Alter und die Geſtalt der „Staatsbürger“, denn 
Freeville hat nur einen erwachſenen Menſchen in ſeinen 
Mauern, Herrn William George, den Gründer des 
Staats und Präſident der kleinen Republik. Denn eine 
Republik iſt Freeville; die Bevölkerung dieſes kleinen 
Staatsorganismus führt unter Geſetzen, Die fie ſich ſelbſt 
gegeben hat, unter einem vollkommen ſelbſtſtändigen Re⸗ 
giment, ein freies Leben, ſie ſtellt eine Selbſtregierung in 
des Wortes vollſter Bedeutung dar, und iſt ſomit, was die 
Abſicht ihres Gründers war, eine Pflanzſchule für an⸗ 
gehende amerikaniſche Staatsbürger geworden. 

Die 200 Einwohner, Knaben und Mädchen, im Alter 
von 12 bis 17 Jahren, haben ſich verpflichtet, im Sommer 
70 Tage in Freeville zu bleiben. Aber viele verläugern 
ihren Aufenhalt und verweilen in Freeville, bis der Winter 
kommt. Der Chef der Staatsgewalt iſt Herr William 
George; gegenüber den Beſchlüſſen des Freeviller Kongreſſes 
iſt ſein Wort entſcheidend. 

Dieſer Kongreß beſteht aus dem Senate und der Ab⸗ 
geordnetenkammer. Die beiden Körperſchaften werden durch 
das allgemeine Wahlrecht gebildet; die Senatoren werden 
auf zwei Wochen, die Abgeordneten auf eine Woche gewählt. 
Das gerichtliche Verfahren wird von Zivil⸗ und Kriminal⸗ 
gerichten ausgeübt; der Präſident ernennt die Richter. Jeder 
angeklagte Bürger wird von ſeinesgleichen abgeurtheilt, und 
die verhängten Strafen beſtehen in Gefänguiß und Geld⸗ 
buße. Die Polizeigewalt wird von einer ſtehenden Truppe 
von Bürgern ausgeübt, die ſich um dieſen Dienſt zu be⸗ 
werben haben. 

Die Republik von Freeville ſchreibt ſelbſt die Steuern 
aus, wie dies alle anderen Republiken thun. Sie beſitzt 
ihre eigene Staatsſprache und ihr eigenes Geldſyſtem. Sie 
zieht zugleich Einkünfte aus dem Verkauf von Konzeſſionen 
und Päſſen ſowie aus Erlaubnißſcheinen für den freien 
Verkehr auf dem Gebiet von Freeville. Das Geld der 
Regierung beſteht aus runden Stücken von Eiſen, die mit 
der Inſchrift „George Junior Republic“ verſehen ſind und 
alle Werthe von einem Cent bis zu einem Dollar darſtellen. 
In dieſem Geld vollzieht ſich faſt der geſammte Handels: 
ur. des Landes, und bei der Abrechnung wird es von 
der Regierung zurückgekauft, die dafür in Kartoffeln oder 
Kleidern zahlt. Dieſe Gegenſtände werden den Bürgern 
übergeben, die ſie dann nach Hauſe ſenden. Die Bank von 
Freeville übernimmt die Erſparniſſe der Einwohner, bewilligt 
Vorſchüſſe und zahlt den von der Regierung angeſtellten 
Beamten die Gehälter aus. 

Die Regierung verfügt über drei Gebäude, alle aus Holz. 
Im Sommer werden Zelte hinzugefügt, Herr George für 
ſeine Perſon wohnt im „Kapitol“. Das Gerichtsgebäude 
enthält außer den Verhandlungsſälen auch noch die Sitzungs⸗ 
ſäle des Kongreſſes, die Polizeiſtation und das Gefängniß. 
Das Hotel „Walddorf* beherbergt die Bank, das Poſtburean 
und die Apotheke. 

Alle Bürger außer den älteren, die eine zwei Kilometer 
entfernt gelegene höhere Schule beſuchen, erhalten Unter⸗ 
richt in der Schule der Republik. Die Bibliothek enthält 
600 Bände. Endlich giebt es noch ein Kollegium für 
Knaben über ſechszehn Jahre, in dem auch Vorleſungen 
veranſtaltet werden. 

Alle Bürger werden ſtreng zur Arbeit angehalten, aber 
Faulheit wird nicht beſtraft. Die Nichtsthuer kommen von 
ſelbſt bald von ihrer Trägheit zurück, denn fie gelaugen 
raſch an den Tiſch der Armen, für die nichts als das aller⸗ 
nothwendigſte bewilligt wird. Doch auch dieſe Armen ſind 
ezwungen, für ihre Nahrung und Wohnung durch Arbeits⸗ 
eiſtung zu zahlen. Dagegen erhalten diejenigen, welche 
er und eifrig arbeiten, guten Lohn, die Geſchickteſten 90 

ents, die weniger Tüchtigen 50 Cents, die Durchſchnitts⸗ 
arbeiter 70 Cents per Tag. Alle, Mädchen und Knaben, 
ſind in dieſe 3 Klaſſen eingereiht, deren Lohn auf ſolche Weiſe 
ein feſter iſt. Die Knaben haben regelmäßige Beſchäftigungen, 
Feldarbeiten, Gartenarbeiten, Bauarbeiten. Einige ſind An⸗ 
geſtellte der Regierung; zwei ſogar wurden nach abgelegten 
Examen als Rechtsanwälte zugelaſſen. Andere ſind Gaſt⸗ 
wirthe oder treiben Handel auf eigene Rechnung. Die 
Mädchen nähen, waſchen oder kochen. Man arbeitet niemals 
läuger als die Hälfte des Tags, die übrige Zeit gehört der 
Erholung. 

Das Geld von Freeville kennt nur einen Weg, um aus 
der Staatskaſſe in die Taſche der Bürger zu fließen: die 
Arbeit. Aber dieſe Arbeit braucht durchaus keine Hand⸗ 
arbeit zu ſein. Die öffentlichen Aemter werden beſoldet. 
Die Abgeordneten, die Senatoren, die Richter, der Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten, das Oberhaupt der Polizei und 
ſeine Leute beziehen Gehälter. Am beſten ſtehen ſich die 
Richter, die 1 Dollar 20 Ceuts pro Tag bekommen. Die 
Mitglieder des Parlaments beziehen 1 Dollar 10 Cents, 
die Polizeileute 90 Cents, ungefähr denſelben Lohn wie 
die geſchickteſten Bauhandwerker. Die Löhne ſind, je nach 
der Geſchicklichkeit des Arbeiters, in drei Klaſſen getheilt, 
auch in der Konfektionsbranche, wo, wenn der Bedarf der 
Bürger an Kleidungsſtücken gedeckt iſt, Puppenkleider und 
⸗Hüte für den freien Verkauf fertiggeſtellt werden. In der 
Kochſchule werden die Mahlzeiten für das Kapitol bereitet. 

Aber die Hauptinduſtrie iſt das Wirthsgewerbe, 
deſſen Konzeſſionen die ee jeden Sonnabend deu 
Meiſtbietenden überläßt. Das elegantefte Haus iſt das 
Hotel „Walddorf“. Nur die Kapitaliſten und hohen Beamten 
können dort, ſo lange ihre Erſparniſſe es ihnen erlauben, 
für den hohen Preis von vier Dollars pro Tag logiren. 
Das Hotel „Walddorf“ befindet ſich im 1. Stockwerk über der 
Poſt und der Bank, alſo in nächſter Nähe des Geſchäfts⸗ 
verkehrs. Es beſitzt einen gemeinſchaftlichen Salon und 
ein ebenſolches Schlafzimmer, in denen jeder Miether ſeine 
eigene Waſcheinrichtung hat. Nicht Jeder kann ſich einen 


Viertes Blatt. Der 


derartigen Luxus gönnen. Das Hotel „Elmira“, das den 
Schlafſaal für Mädchen enthält, iſt gleichfalls nett aus⸗ 
geſtattet. Die übrigen Logirhäuſer ſind einfache Zelte, in 
denen man das Bett mit 10 bis 20 Cents bezahlt. Die 
Beſitzer dieſer verſchiedenen Etabliſſements ſind zu größter 
Reinlichkeit verpflichtet. Dagegen halten ſie ſtreng darauf, 
daß die Regierung ihren Vertrag aufs peinlichſte erfüllt. 
Eines Tages beſchuldigte die Geſundheitspolizei die Hotels 
„Dryden“ und „Ithaka“, daß dieſe mehr Gäſte beherbergten, 
als ihnen von rechtswegen geſtattet ſei. Sie ordnete zu⸗ 
nächſt eine allgemeine Desinfektion der Bettdecken an. 
Dieje Operation wurde von dem damit beauftragten „Be⸗ 
amten“ mit ſolchem Eifer ausgeführt, daß die Hälfte der 
Decken bei der Durchräucherung verbrannte. Um die Sache 
ſo ſchnell als möglich in Ordnung zu bringen, ließ man 
aus den übrigen Hotels Bettdecken holen. Unglücklicher⸗ 
weiſe war jedoch die Nacht kalt und die verwöhnten Gäſte 
des Hotels „Walddorf“, die nicht ſchlafen konnten, erklärten, 
„ſie dächten gar nicht daran, 4 Dollars pro Tag zu be⸗ 
zahlen, um zu frieren.“ Dieſer Zuſtand der Dinge dauerte 
mehrere Tage. Alles, was man thun konnte, war, dem 
Gefäng niß elf Decken abzunehmen, die es, da die be 
treffenden Zellen augenblicklich leerſtanden, gerade entbehren 
konnte. Der Beſitzer des Hotels „Walddorf“, deſſen Miether 
nicht bezahlen wollten, ſtrengte nun eine Enutſchädigungs⸗ 
klage gegen die Regierung auf Zahlung von 1000 Dollars 
an. Nach einer äußerſt bewegten Debatte zwiſchen den 
gegneriſchen Anwälten bewilligte der Richter, eine Magiſtrats⸗ 
perſon von 17 Jahren, dem Kläger eine Entſchädigung von 
100 Dollars. 

In Freeville wie auch in der Umgegend der kleinen 
Republik erregt das Gerichtsverfahren bei den Bürgern 
das größte Intereſſe und die Sitzung des Polizeigerichts 
iſt ſtets das Ereigniß des Tages. Sie begiunt um 9 Uhr 
des Morgens, und bereits in aller Frühe ſind die Wege von 
Freeville mit Wagen beſäet, die Zuſchauer herbeibringen. 
Die Lehrer der Sozialwiſſenſchaft an den benachbarten 
Unterrichtsanftalten kommen häufig um die Erlaubniß ein, 
die Nacht auf dem Gebiet der Republik verbringen zu 
dürfen, um die Sitzung, die am folgenden Tage ſtattfinden 
ſoll, nicht zu verſäumen. 

Der Richter des Polizeitribunals trägt noch kurze Hoſen und 
iſt unter dem Namen Jakey bekannt. Dennoch, ſobald der dienſt⸗ 
thuende Poliziſt das übliche „Hut ab“ geſprochen und die 
Bürger ſich in vollkommener Ordnung aufgeſtellt haben, 
dämpfen auch die Beſucher, die mit dem Gedanken gekommen 
find, einem Kinderſpiel beizuwohnen, ihre Stimmen und 
beobachten bald vollkommenes Stillſchweigen. Die Prozedur 
iſt die gleiche wie an den Polizeigerichten von New-York. 
Die Fälle beſtehen häufig aus kleinen Vergehen gegen das 
Eigenthum, aber meiſt handelt es ſich nur um Akte der 
Unordnung, um Uebertretung des Rauchverbots oder das 
Verlaſſen der Republik ohne Genehmigung. Mit einer er⸗ 
ſtaunlichen Sicherheit waltet der Richter ſeines Amts. Viele 
ſeiner Urtheile würden durch ihren Verſtand und ihre 
Korrektheit mauchen ſeiner erwachſenen Amtsbrüder in 
Erſtaunen verſetzen. 

Unlängſt waren Klagen über die „Günſtlingswirthſchaft 
und das ſchroffe Vorgehen der Polizei“ laut geworden. 
Man verlangte Einſetzung einer Unterſuchungskommiſſion. 
Der Chef der Polizei, Namens Eddy, beantwortete die an 
ihn geſtellten Fragen mit vollkommener Ruhe. Seine 
Sanftmuth und Geduld waren übrigens bekannt. Die 
Unterſuchungskommiſſion ſtellte ihre Nachforſchungen an 
und gab die Reſultate durch Anſchlagzettel öffentlich bekannt. 
„Dem Gefänguißwärter iſt es, außer im Falle der Noth⸗ 
wehr, verboten, die Gefangenen zu ſchlagen. Diejenigen 
Gefangenen, welche ſich widerſpenſtig und zuchtlos betragen, 
werden zur Einzelhaft in ein dunkles Arreſtlokal gebracht 
werden.“ 

Der ſchwerſte Fall, der ſich jemals in der Republik 
zugetragen hat, war die Fälſchung eines Erlaubnißſcheins 
zum Paſſiren der Grenze. Die Sache wurde von der Jury 
abgeurtheilt, und der Schuldigbefundene hatte das Abzeichen 
des Sträfliugs zu tragen und Zwangsarbeit zu verrichten. 

Natürlich genießt in der Republik Freeville das weib⸗ 
liche Geſchlecht dieſelben politiſchen Rechte wie das männ⸗ 
liche. Doch war dies nicht ſtets der Fall, und es koſtete 
im Anfang einige Mühe, dieſe Reform durchzuſetzen. Ur⸗ 
ſprünglich war die junge Republik genau nach dem Muſter der 
alten gebildet und die geſetzgeberiſche Macht ruhte ausſchließlich 
in den Händen der Knaben. Aber da die Steuern auf Bürger 
und Bürgerinnen in gleicher Weiſe vertheilt waren, begannen 
dieſe ſich zu regen und kündigten ihren Entſchluß an, ſich 
am nächſten Wahlkampf zu betheiligen. Daraufhin gab 
ein großer ſiebzehnjähriger Burſche, der bei den Mädchen 
beſonders wohlgelitten war, die Erklärung ab, all' ihr 
Gethue ſei ganz unnütz: „Es ſchickt ſich nicht für eine au⸗ 
ſtändige Lady, in den Wahlkampf zu treten. Die Damen 
in der Stadt betheiligen ſich gleichfalls nicht an den Wahlen!“ 
Und dieſe Einſchüchterung that eine ſolche Wirkung, daß 
die Mädchen meinten, „ſie brauchten ja ſchließlich wirklich 
nicht zu wählen!“ Als jedoch der Senat eine andere 
drückendere Steuer als die erſte genehmigte, geriethen ſie 
in Zorn. Sie ſchickten eine Deputation an Herrn George 
und fragten ihn, was ſie thun ſollten. Herr George ant⸗ 
wortete, fie möchten doch eine Petition an die Abgeordneten⸗ 
kammer richten und darin das Wahlrecht fordern. Sie 
befolgten dieſen Rath; zuerſt natürlich wurde ihr Anliegen 
verworfen. Erſt bei der zweiten Berathung hatte ihre Sache 
den gewünſchten Erfolg. 

Die Republik beſitzt eine Armee, die, aus drei Kom⸗ 
pagnien beſtehend, von einem Oberſt befehligt und von 
einem Tambour und einem Pfeifer geleitet wird. Von 
allen Chargen trägt nur der Tambour eine Uniform. Der 
Sonntagsſchule, deren Koſten die Bürger allein aus ihrer 
Taſche beſtreiten, wohnen die Knaben regelmäßig in ihren 
Feiertagskleidern, die Mädchen in hellem Muſſelin und mit 
bunten Bändern geſchmückt, bei. 


Verſchiedenes. 
— Dem Turnen hat dieſer Tage Prinz Rupprecht, der 
einſtige König von Bayern, das Wort geredet. Bei dem 
Kommers des Akademiſchen Turnerbundes in Kulmbach 


Geſellige. 
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ſprach der Prinz ſich dahin aus, in unſerer heutigen Zeit, in 
welcher ſo große Anforderungen an die geiſtige Durchbildung der 
akademiſchen Jugend geſtellt werden, ſei es von doppelter Be⸗ 
deutung, die körperliche nicht zu vernachläſſigen. Aber 
noch viel Höheres gewährleiſten uns die körperlichen Uebungen, 
Vorzüge moraliſcher Art, die Förderung der Selb ſtbeherrſchung 
und Entſchlußkraft und die Kunſt, ſich doch dabei in den 
Schranken der Mäßigung zu halten. Solche Männer brauchen 
wir im Staate. Nicht Selbſtzweck ſei das Turnen, ſondern nur 
Mittel zum Zweck. 

— [Moderne Kinder.] „In Deiner Puppenkü che, Elschen 


fehlt jetzt aber gar nichts mehr!“ — „O doch Mama — ein 
Soldat!“ Fl. Bl. 
Briefkaſten. 
K. 500. 1) Die tägliche Unterſtützung für Familien der zu 


Friedensübungen eingezogenen Mannſchaften aus der Reſerve, 
Landwehr oder Seewehr ſoll betragen: a. für die Ehefrau dreißig 
Prozent des ortsüblichen Tagelohnes für erwachſene männliche 
Arbeiter am Aufenthaltsorte des Eiuberufenen; b. für jede der 
ſanſt unterſtützungsberechtigten Perſonen zehn Prozent des orts⸗ 
üblichen Tagelohnes für erwachſene männliche Arbeiter am Auf⸗ 
entha u tsorte des Einberufenen. Der Anſpruch auf Unterſtützung 
iſt binnen vier Wochen nach Beendigung der Uebung bei der Orts⸗ 
. — anzumelden. 2) Der Chef iſt berechtigt, das Gehalt zu 
ürzen. 

Culm. Von den Kontrolbeamten der Verſicherungsanſtalten 
muß ein beſonderes Taktgefühl für ihren Verkehr mit den Ber 
börden und dem Publikum voraus zeſetzt werden;: fie ſollen Ver⸗ 
trauensmänner ihrer Vorgeſetzten im ſtrengſten Sinne des Wortes 
ſein, und es muß ihnen bei Ausübung ihres Dienſtes eine große 
Selbſtändigteit eingeräumt werden, die meiſt nur durch das elgene 
Pflichtgefühl begrenzt wird. Daher muß, neben einer gründlichen 
Geſetzeskenntniß, an ſie die Anforderung einer höberen, geſellſchaft⸗ 
lichen Bildung geſtellt werden; ſie gehören nicht in die Kategorie 
der Subalternbeamten. Außerdem erfordert der Beruf eine große 
körperliche Rüſtigteit. Bei Beſetzung der Kontrolbeamtenſtellen, 
welche in der Regel den Militär-Anwärtern nicht zugänglich find, 
werden aus den vorexwähnten Gründen höhere verabſchiedete 
Offiziere bevorzugt. Die Gehälter bezw. Diäten find bei den 
einzelnen Verſicherungsanſtalten verſchieden. Bewerbungen find 
an den Vorſtand der Verſicherungsanſtalt zu richten, welcher b“ 
der Ausſchreibung einer Kontrolbeamtenſtelle auch die mit der⸗ 
ſelben verbundenen Kompetenzen bekaunt zu machen pflegt. 

Nr. 1000 Garuſee. Wer Lokomotlpheizer werden will, 
muß im Schloſſerhandwerk, als Schmied oder als Kupferſchmied 
ausgebildet ſein. Bei einer Eiſenbahn⸗Lokomotivwerkſtätte muß 
er ein Jahr als Handwerker gearbeitet und im Lokomotivheizer⸗ 
dienſte ſechs Monate beſchäftigt geweſen ſein, um dann die 
Prüfung zum Lokomotivheizer ablegen zu tönnen. Es iſt anzu⸗ 
nehmen, daß Sie, wenn Sie Ihre bisherige Thätigkeit als Heizer 
nachweiſen können, baldigſt Beſchäftigung erhalten. Wenden Sie 
ſich mit einem Geſuche an die Maſchineninſpektion Dirſchau oder 
Werkſtätteninſpektion A in Bromberg. 

„B. K. Um Steuermann auf Kauffahrteiſchiffen zu werden, 
muß der Betreffende, wenn er 17 bis 18 Jahre alt iſt, zunächſt 
zwei Jahre als Jung- oder Halbmaunn fahren, er erhält 18 Mk. 
Heuer monatlich, muß aber eine Ausxrüſtung haben, die etwa 
100 Mk. koſtet. Später muß ex 24 Monate als Matroſe auf 
einem Segel oder Dampfſchiff fahren und kann dann erſt die 
Danziger Navigatlonsſchule beſuchen, deren Kurſe wenig koſten, 
jedoch iſt es erforderlich, daß der betreffende junge Mann ſich in 
Danzig in Penſion begiebt. 

H. L. Verwandte des Arbeitgebers, welche zu dieſem in 
einem, die Verſicherung begründenden Verhältniſſe ſtehen, unter⸗ 
liegen den Vorſchriften des Verſicherungsgeſetzes; ſie ſind alſo 
verſicherungspflichtig und haben demnach auch Anſpruch auf 
Rente, vorausgeſetzt, daß die geſetzlichen Bedingungen, welche 
einen Anſpruch begründen, erfüllt ſind. Es iſt natürlich im ein⸗ 
zelnen Falle zu erörtern, ob das Entgelt für die einem Verwandten 
geleiſtete Arbeit wirklich als Lohn für die Arbeit oder nicht viel⸗ 
mehr als ein Ausfluß der Unterſtützungspflicht des Verwandten 
anzuſehen iſt. 


n 


Für den nachfolgenden Theil tft die Redakt ton dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Spezialität gegen Wanzen, 
ungeziejer, Motten, Para- 
ſiten auf Hausthieren ic. ꝛc. 


Flöhe, Küchen- 


Zacherli 


wirkt ſtaunenswerth! Es tödtet unübertroffen ſicher uni 
ſchnell jedwede Art von ſchädl. Juſecten und wird darum 
von Millionen Kunden gerühmt und geſucht. Seine Merk⸗ 
male find: 1. die verſiegelte Flaſche. 2. der Name, Zacherl“. 
In Grandenz bei Herrn Fritz Kyſer. 2 
„ Elbing 8 15 J. Staesz ir., Waſſerſtraße 44. 
Königs bergerſtr. 49/50. 

Audolf Sanſſe. x 
Bernd. Janzen. 11975 
Richard Wiebe. 
G. Götz, Adler⸗Apvoth. 
n j „ B. Fritz Laabs, Junkerſt. 34/35. 
„ Freyſtadt „ » J. Siewerth. 
„ Nieſenburg, " 
„ Berent „ " € 
„ Culm a. W., „ J. NRubidi, Drog. 

In allen Städten der Umgebung ſind Niederlagen 
überall dort, wo Zacherlin⸗Plakate ausgehängt find. 


2 7 2 72 N * 9 N 0 
Hirſch ſche Schneider = Akademie, 
Berlin, Rothes Schloß 2 (nur Br. 2). 
Präm. Dresden 1874 u. Berliner Gewerbe⸗Ausſtellungl8 79. 
Neuer Erfolg: Im Juni v. Jahr. wurd. auch d. Arbeiten eines 
Schülers präm. — Größte, älteſte, beſuchteſte u einzig preisgekrönte 
Fachlehranſtalt d. Welt. Gegründ. 1859. Bereits üb. 24000 Schül. 
ausgebild. Kurſe v. 20 Mark an beginn. a. 1. u. 15. jed. Monats. 
erren-, Damen-n. Wäſcheſchneiderei. Stellenvermittel. koſtenl. 
roſp. grat.— Achtung! Unſ. Akademie iſt nicht verlegt, ſond. befind. 
ſich nach wie vor i. Rothen Schloß Nr. 2. Die Direktion. 


Gottfried Rink. 


Die geſch. Inſerenten werden gebeten, die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
abzufaſſen, daß das € 
zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 
heben des haupt ſächlichſten 5 jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
geile die Ueberſicht erleichtert wird 


Stichwort als Heberſchrifts⸗ 


ie 3 


Breid der gewöhnlichen Zeile 15 


Michaelis 


2 * il. ſ. 
Stelle als Hauslehr. od. an ein. 


Privatſch. Gefl. Offerten u. Nr. 
3305 an den Geſelligen erbeten. 


Schulamtskandidat 


evang. mit gut. Handſchrift, der 
uch i. Muſik u. Franzöſe unterricht. 
ucht zum 1. Septbr. oder ſpäter 


Stellung als Hauslehrer, Gefl. 
. — 


. unt. Ar 3270 a. d. 


| dafi 15 


Wer würde einem Kaufmann, 30 
Jahre alt, unverh., der gegenw. 
ſtellungslos und um nicht auf der 
Landſtraße ſein zu müſſen, ſich 
auf Arbeits⸗Kolonie aufhält, irg. 
welche Beſchäftigung geben, ſei 
es als Buchhalter, Rechnungs f., 
Amtsſchreiber oder dergl. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 3291 
an den Geſelligen erbeten. 


Junger Mann 

21 Jahr alt, militairfrei, aus der 
Manufaktur⸗Waaxen⸗Branche, in 
der einf. u. dopp. Buchführ. ſelbſt⸗ 
ſtänd, thätig und mit Bilanz-Ab⸗ 
ſchlüſſen vollſtänd. pertraut, ſucht 
471 ſofort oder 1. Okt. Stellung 
Buchhalter. Gefl. Off. erb. 
BE H, G. an Adolf Faerber 
Breslau, Carlſtr. 11. 13277 

Materialiit 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
b. 1. reſp. 15. Septbr. dauernde 
Stell. Off. u. H. G. poſtlagernd 
Liebemühl erbeten. [2685 

364] Kostenfreie 


‚alellenvermittelung vom 


Verband Deutscher Handlungs- 
Gehülfen zu Leipzig. 

Jede Woche erſcheinen 2 Liſten 
mit 500 offenen Stellen jeder Art 
aus allen Gegenden Deutſchlands. 
Geſchäftef af Königsberg 1. Pr. 

Paſſage 


Gewerbe u Industrie 
Ein Forſtauſſeher 


welcher mit der Ausnutzung der 
Hölzer vertraut und mehrere 
Jahre ſelbſtſtändig in kaufm. 
Wäldern thät. geweſen, 38 Jahre 
alt und verh. iſt, ſucht ähnliche 
Stellung vom 1. Okt. od. auch 
ſpät. Off. u. A. Z. pftl. 100 Neu⸗ 
Roſenthal per Raſtenburg erbet. 


RANMERKERR |, 


5 
27 
25 


% Aelt, erf. Bautechnik., 8 
praft.u.tbeor.gebilod,, m. 
Comptoirarbeit., Hoch⸗ 
bauten und Schneide⸗ 
mühlenbetrieb vollſt. * 
vertr., ucht z. 1. Okt. er. 7 
od. So in ein. Bau⸗ 
geſchäft als I. Technik. N 
Stell. Spät. Nebern. d. 
Geſchäfts nicht ausgeſchl. 
Gefl. Meld. unt. Nr. 1779 
N a an d. Gejell. erbeten. 4 
NRRN RN NN 
E ſtrebſ., zuverl., jg. verh. Müll., 
der 2 J. d. Stelle e. Werkführers 
vertret. hat u. läug. Zeit a. gr. 
Mühl. thät, gew., ſ. b. beſch. An⸗ 
ſprüchen dauernde Stell. als 
Werkführer. 
Ders, iſt Mahl- u. Schneidemüll., 
mit d. dopp. Bucht. vertr. Auch 
ürde er e. kl. Waſſermühle pacht., 
5 Kauf nicht ausgeſchl. Off. 
ut. Nr. 2911 an den Geſell. 
2787 Ein tüchtiger, energiſcher 
Zieglermeiſter 
mit Dampf⸗ u. Handbetrieb, ſow. 
mit jeder Fabrikation u. verſch. 
Ring⸗Kammer⸗Feldöfen und mit 
Komtoirfach gründlich vertraut, 
ſucht v. 1. Oktober er. dauernde 
Stellung; gute Zeugniſſe ſteh.; 
Seite. Kaution kann geſt. werb. 
ff. an Zieglermſtr. W. Lewan⸗ 
Dowstii. Luboſtron p. Labiſchin. 
Landwirtschaft“ 
3302] Als 


dan 


mid» o. Gutsſekretär, ſuche ich 

„ ſof. od. ſpät. Stell., bin 39 J. 
alt, kaufm. gebildet, in Aumtsgeſch. 
ſowie Buchführung vage erfahr. 
& Zeugn. u. Ref. l. Off. u. 
W. T. poſtl. Berlin, Bortamt 21. 21. 


2679] Erfahr. Landwirth, ev, ev., 
in vierziger Jahren, mit Buch⸗ 
führung vertraut, ſucht Stellung. 
Offerten unter F. St. poſtlagern 
Wielle Weſtpr. erbeten. 


Ein alter Landwirth 
m. allen N Arbeiten ſehr 
3 ſucht z. 1. Oktbr. Stelle 
3 Rendaut, Sekretär unter 
beiei, Anſpr. Beſte Ban. a 
Off. unt. Nr. 3310 a. d. Geſ. erb. 


Junger Landwirth 

— 9. a d. deutſch. u. poln. Spr. 
geſt. a. 9 Zeugn., . v. 

ſof 5 nie Meld. unt. R. 100 
voſtl. Stubm erb. Agent. verb. 


r 


| 3307] Ich N 1. Okt. d. 


eine unverheir, dauernde, bereite 
ſelbſtſtändige Stellung als 


erſter Inſpektor. 
Bin 36 Jahre alt, evan., poln. 
Sprache mächtig, 20 J. b. Fache, 
im Laufe dieſer, Zeit jovieltenntn. 
in Landwirthſch. erworb., daß ich 
wohl im Stande bin, jede an mich 
als Landwirth herantretende Auf- 
gabe zu erfüllen. 
Ringhand, Mareinkowo 
bei Inowrazlaw, Prov. Poſen 


Berheiratheter Gärtner 
33 J. alt, in allen Branchen der 
Gudsgärt. erf., ſucht vom 1. Okt. 
dauernde Stell, Gute Zeugn vorh. 
Bürgerl. Herrſch. bevorz. Gefl. 
Angaben erbittet J. Win nitzki, 
Faulen bei Roſenberg Wpr. 


3309] Zum 15. Auguſt od. 1. Sept. 

cr. ſuche ich Stell. als Gärtner⸗ 

gehilſe od. auch z. ſelbſtſtänd. 

Führung ein. Gärtnerei. Gute 

Zeugniſſe ſtehen zu Dienſten. 
Franz „ Gärtner, 

Goyden bei 
Pr. Mark, Vez Königsberg i. Pr. 


Ein Meier 


25 J. alt, evangl., militärfr., ſtets 
nicht. u. zuverläſſ., der Kaution in 
jed. Höhe ſtell kann u den hieſigen 
monatl. Molkereikurſus. bis zum 
1. Okt.beend. hat, ſucht z. 1. Okt. d. Is. 


als Verwalter 
ein. Genoſſenſchafts⸗ od. größeren 
Gutsdampfmeierei, woſelbſt Verh. 
geſtatt. iſt, dauernd. Stell. Bin mit 
ſämmtl. Maſchin. d. Neuzeit, dopp. 
Buchführ. Milchunterſuch. nach 
verſchied. Syſtemen, Tilſit.Käſerei, 
Bereit. v. feinſt. Tafelbutter, ſowie 
mit der Aufzucht v. Kälbern und 
Schweinen i. jed. Weiſe erfahr. u. 
habe ſchon 1½ Jahr eine Guts⸗ 
dampfmeierei ſelbſtſtänd. geleitet. 
Nähere Auskunft extheilt gern 
Herr Direktor Dr. Hittcher in 
Kleinhof b. Tapiau Oſtpr. 


Ein Schweizer 
ſucht z. 1. Sept. gut. Frei- od. ledig. 
Oberſchweizerſtelle, gut. Melk. mit 
guten Zeugn. Ausk. erth. Otto 
Süß milch, Schweiz., Slos zewo 
bei Strasburg, Poſt Wrotzk. 
31021 Suche 8. 1 1, Nov. d. J. eine 

Kuhmeiſterſtelle 
bin 26 J. als Schäf. gew., 4 J. beim 
Vieh, bei e. Heerde v. 80—100 Stck. 
Milchcügen, mit eigenen Leuten. 
Gefl. Off. z. richt. an Carl Rein, 
Dom. K iſin b. Damerau, Kr. Culm. 

3303] Suche Stellung mit 40 
bis 60 Arbeit. zur Kartoffel⸗ 
und Rübenausnahme. Leute 
jeden Tag nach Wunſch. 
Meiciejewski, Unternehmer, 

Gertraudenhütte, Poſen. 
3405] Suche Stellung als 

ERS” Unternehmer um 
zur Kaxtoffel⸗Ernte und kann 30 


bis 100 Perſonen ſtellen. Auf 
Wunsch 1 fe Ibit. 
Sacubows Unternehmer, 


Vile Beide Vor. 


— —— b. 


3422 Verricaftticen, gut ent» 
pfohlenen uw” Diener as 
empfiehlt zum 1. Oktober Frau 
Loſch, Untertporneritr. 24. 


3359] Vakant 
2. Lehrerſtelle 
ev., zu Goldau, Kr. Roſenberg; 


zu melden an den Patron der 
Schule, Herrn Rittergutsbeſitzer 
Major von Livonius 

auf Goldau. 

Ein 2 i. Weſtypr. ſucht v. 
ſogl. oder 1. Oktbr. einen häusl. 
Kand. d. Theologie 
f. einen Knab. von 11 und zwei 
Mädch. von 13 J. Geh. 500 Mk. 
Gefl. Offerten unter Nr. 3391 a. 
den Geſelligen erbeten. 

3395] Cpang., jemin. gebildeter 


Hauslehrer 


mit beſch. Anſpr., zum baldigen 
Antritt geſucht. 

Förſterei Malachin 
bei Czersk Weſtpreußen. 


Von ſogleich od. 1. September 
Hauslehrer 


m. beſch. Anſpr. zu 2 Kind. gei. 
Meld. briefl. m. Gehaltsanſbr. u. 
Nr. 2695 an den Geſelligen erb. 


fellungſuchende 


erh. ſchnellſt. Engagem. d. 
0. Stell. Comp., Graudenz 


Inh. Ad. Guttzeit, Lindenſt. 33. 


Handelsstand 
Hohe Proviſion 

3 jelbjttbätig u. tücht.: 
20 per Mille für Abi 
von Lebensverſicherungen, 17½ 
per Mille für Abſchluß von 
Ausſteuer⸗Verſicherungen von 
. Off. sub M. R 
101 Rud. Mosse. Poſen erbeten. 


Agenten dieſer 
unter Chiffre G. K. C. 
— A.- 


Einen Heijenden 
ſuche zum 1. Oktbr. z. engagiren. 
Meld. bitte Abſchrift der Zeugn. 
und Gehaltsanſpr. beizufügen. 

Hugo Nieckau, Dt. Eylau, 
Fabrik für Eſſig, Gfiengen, flüſſ. 
Kohlenſäure u. Spirituoſen. 
3240] Jür unſer Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaar.⸗ Geſchäft 

ſuchen wir per 1. Oktober er. 


zwei Verkäufer und 


einen Lehrling 

chriſtl. Konfeſſion. Solche, die der 
polniſchen Sprache mächtig ſind, 
erhalten den Vorzug. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen u. Photo⸗ 
graphie erbitten 

hier & Stockmann, Bütow, 

Bezirk Köslin. 


26511 Zum 1. oder 15. Sep⸗ 
tember cr. ſuche ich noch ür mein 
Tuch⸗, Mode⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft einen 


flüchtigen Verkäufer 
und flotten Dekorateur 


— ferner: für mein Galanterie⸗, 
Kurz⸗ und Wollwaaren⸗ Geſchäft 


eine flotte Verkäuferin 


die mit der Branche genau ver⸗ 
traut iſt. Meldungen nebit Zeug⸗ 
niſſen, Photographie und Gebalts⸗ 
Auſprüchen bei freier Station 
erbeten. 
J. A. Hammerstein, 
Mohrungen. 


028] Wir ſuch. z. jofort. 
Autritt, a. p. ſpät., mehr. 
mit d. Putz⸗, Kurz⸗ und 

Wollw.⸗Brauch durchaus 
Verkäufer 


vertr., tücht. 8 a 
g. hoh. Geh. Off. m. Beif. 


v. Pyot., Zeug., Geh.⸗Anſp. 
Emilsalomonä Co., Hannover, 


3 151 gum Antritt für 15. Au⸗ 
guſt evtl. 1. September ſuche ich 
für mein Tuche Manufakt ur⸗ u 
Modewaar. Geſchäft einen tücht. 
Verkäufer 
welcher guter Dekorateur u. der 
volniſchen Sprache mächtig iſt. 
Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften und Photographie 
beizufügen. Ferner für fof. ein. 
Lehrling 
mit guter Schulbildung. 

J. Fürſt, Dt. Eylau Wpr. 
3158] Für mein Materials 
waaren- und Rohprodukten⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Sep⸗ 


tember er. einen jüngeren 


Verkäufer 


und einen 


Lehrling 


Verkäufermeldungen bitte 
Zengnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. 


J. Becker, 


Freyſtadt Wpr. 


3322] Suche für mein Herren-, 
Knaben⸗- u. Arbeiter⸗Garderoben⸗ 
Geſchäft zum 1. September einen 
jüngeren, chriſtlichen 

Verkäufer. 
Offerten ſind zu richten unter 
N. K. 120 Elbing poitlag. 

3272] Für mein Manufaktur⸗ u 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort einen tüchtigen 


Verkäufer u. Dekorat. 


moj., der poln. Sprache mächtig. 
Off. mit Zeugnißabſchr. und Ge⸗ 
haltsanſprüchen bei freier Station 
erbittet 
J. Jacobs Wwe., 
Schwetz a. Weichſel. 


erſte Berlänferfielfe 


in meinem 


Modewanrenn.Konfeltiousgeichäit 
iſt vakant. Reflektant muß 
tüchtiger und ſelbſtſtändiger 
Verkäufer u. zugleich per- 


fetter Dekorateur ſein 
Hohes Salair. 13463 


Julius Cohn, Oppeln, 
Modebazar. 


34411 Zwei ſelbſtſtändige 
Verkäufer (moſ.) 
werden für mein Modewaaren⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft per 1. 
Oktober verlangt. Den Mel⸗ 
nig e ſind Photographie, Zeug⸗ 
niß⸗Kovie und Gehaltsanſprüche 


beizufügen. 
F. M Lubarſch Wwe., 
a5 a. Warthe. 


Eine ältere eingeführte deutſche Lebe 
Geſellſchaft ſucht einen leiſtungfähigen 


Derfiherungssänfpekter. 


Gehalt, außer Proviſion und Reiſekoſten, 3000 Mk. Thätige 
Branche werden berückſichtigt. 


1286 an Haasenstein & 
„ Danzig. 


v 8. 
u erſicher z 


Meldungen 


3111 ür mein Tuch 


Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewagar.⸗Geſchäft 
ſuche von ſofort evtl. 1. Septbr. 


bei hoh. Gehalt einen tüchtigen, 
erfahren. Verkäufer 
der volniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig. Perſönliche Vorſtellung 
bevorzugt. 

J. Salinger Nachfolger, 

Inhaber: J. Roſen berg, 

Ortelsburg Oſtpr. 
3365] Für mein Waarenhaus 
in Neudamm ſuche per 1. reſp. 
15. September einen durchaus 
Fr . * en 

tüchtigen Verkäufer 
für Herren⸗ u. Damen⸗Konfektion, 
Mauufaktur⸗ u. Kurzwagren, der 
perfekter Dekorateur jein muß. 
Junge Leute, die Kaution ſtellen 
können, werden bevorzugt. Off. 
mit Gehaltsang. bei freier Stat. 
u. Beifüg. der Photogr. an 
S. Schrubski, Landsberg a. W. 
3133] Suche von ſofort einen 
tüchtigen 


jüngeren Verkäufer. 


Derſelbe muß der poln. Sprache 
vollſtändig mächtig ſein. Bei 
Meldungen ſind Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
M. Itzig, Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäft, Görzno. 
3181] In uni. Manuf.⸗, Tuch⸗ 
und Modew.⸗Geſchäft (Verkauf 
zu ſtreng feſten Preiſen), find. per 
1. Oktober d. Is. ein 


tüchtiger Verkäufer 
moſ. Konf., beid. Landesſpr. mächt., 
Stellung u. erb. Meld. unt, Bei- 
füg. der Zeugn.⸗Kop. u. mit An⸗ 
gabe der Gehaltsauſpr. Auch 
ſuchen wir per ſofort oder ſpäter 


einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 

Zadek Lewin Söhne, 

Mogilno. 

3178] Für meine Bier- u. Wein⸗ 
handlung nebſt Ausſchank 
Bedienung der Gäſte — ſuche ich 
zum 1. Oktober er. einen ſoliden, 
nüchternen 


jungen Mann 
bei 360 Mark Anfangsgehalt u. 
freier Station. Briefmark. verb. 

G. Fritz, Chriſtburg. 
3290] In meinem Kolonial⸗ 
waaren u. Deſtillationsgeſchäft 
iſt per 15. September d. J. die 
Stelle eines 


erſten Verkäufers 


zu beſetzen. Derſelbe muß die 
eutſche und polniſche Sprache in 
Wort und Schrift vollſtändig be⸗ 
herrſchen, flotter Verkäufer und 
im Beſitz von Ja Zeugniſſen jein, 
Selbſtgeſchriebene Offerten mit 
Zeugniſſen eventl. er Photo⸗ 
graphie werden erbeten. 

J. Oſchinsky, Jarotſchin. 

350] Für mein Herren⸗ und 
Damen- Confektions- Geſchäft 
verbunden mit Schuh⸗ und 
Stiefel⸗Bazar ſuche p. ſofort 


einen Verkäufer und 
einen Volontär. 


Erſterer muß der polniſchen 

Sprache mächtig und mit De⸗ 

koriren größerer Schaufenit. 

vertraut ſein. 

Julius Insehnohn, 
Dit ERW 


Wir ſuchen p. ſof. BR 
einen älteren 

und f 

einen jüngeren 


* 77 
Verkiuftr. 
Den Offerten ſind 
Gehaltsanſprüche b. 
freier Station, Bild, 
Zeugnißabſchriften, 
Referenzen beizu⸗ 
fügen. Branchen⸗ 
keuntuiſſe bevorzugt. 
Lublinsky & Co., 
Hameln a. Weſ. 
Herrenkonfektion 
und Schuhwaaren. 


9) Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗ Geſchäft ſuche ich zum 
ſofortigen Antritt einen 


Verkäufer 


der poln. Sprache ae mit 
ſchöner Handſchrift. Den Offert. 
bitte Abſchrift der Zeugniſſe ſo⸗ 
wie Gehaltsanſprüche bei voll⸗ 
ſtänd. freier Station beizufügen. 
Jacob Schleſinger, 
Krotoſchin. 
3344] Für mein Kolonial- und 
e Geſchäft ſuche ver 
Sept. er. einen ſoliden, tücht. 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Zeugniß⸗Kopien nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten. 
L. Krüger, Neuenburg ®br. 


34551 1 oder per 1. Sep⸗ 
tember geſu cht 


3 füchtige Verkäufer 


des Polniſchen mächtig. Zeugniß⸗ 
abſchrift., Photographie, Behalts⸗ 
ansprüche bei nicht freier Station 
und Angabe, wann frei. 
Waarenhaus Max Leiſer, 
Culm. 


3461] Für mein Manufaktur⸗, 
Modes und Tuch⸗Geſchäft ſuche 


ich per 1. oder 15. September cr. 
einen tüchtigen, ſoliden, er 
moſaiſchen Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Nur ſelbſtgeſchrie⸗ 
bene Angebote nebſt Angabe der 
Gehalts⸗Anſprüche und Abſchrift 
der Zeugniſſe erbittet 
A. N. Springer, Schubin. 
Verkäufer (Israelit) 

d. vor kurz. ſeine Lehrz. beend., jed. 
perf. ſein muß u. i. d. Dam.⸗ u. Herr. 
konfekt.⸗Brauche gut Beſcheidweiß, 
ſuche fem. am Sonnab. ſtreng geſchl. 
Geſchäft p. bald od. ſp. Kenntniß 
von d. Schaufenſt.⸗Dekorat. erw. 
Nur wirkt. tücht. Kräfte woll. ſich 


m. Jan, ⸗Abſchr. u. Gehaltsanſpr. 
ling, Sohn ordentl. Eltern, unt. 
Einreich. d. Schulzeugn. melden. 
Mauufakturwaar. u. Konfektion. 
-e UERE 
Manufaktur: und Modes 
Waaren⸗Geſchäft ſuche 
22 tember einen flotten 
4 2 
* Verkäufer 
Sprache vollſtändig 
7 mächtig iſt. Meldungen 
x haltsanſprüche u. wenn * 
möglich, Photographie 28 
Max Bieber, 
3 Sensburg i. Oſtpr. 
RR NN 
Per 1. September 
Geſchäft einen jungen Mann 
und einen Lehrling. Otto 
Einen 
beendet hat, ſuche per 
15. Ang. reſp. 1. September 
Wollwaaren⸗Geſchäft ver⸗ 
bunden mit Mannfaktur⸗ 
haha g 
* 0 
len N Naaren-Haus 
Röſſel Oſtpr. 
mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Damen Konfektionsgeſchäft zwei 
(moſ.), der polniſchen Sprache 
mächtig. Den Bewerbungen ſind 
Copien beizufügen. 
Eugen Aſcher, Crone a. Br. 
mit der Eiſenbranche gründlich 
vertrauten 


meld. Auch kann ſich ein Lehr⸗ 
C. S. Braſch, Jaſtrow Wpr. 
2950] Für mein Tuch⸗, 
ich per 1. reſp. 15. Sep⸗ 
38 welcher der polniſchen 
ſind Zeugniß⸗Kopie, Ge⸗ 
2 beizulegen. * 
ſuche für m. Manufakturwaar.⸗ 
Schröder, Marienburg Wpr. 
der türzlich ie Lehrzeit 
für mein Kurz, Weiß⸗ und 
und Modewanren. 12968 
3443] Suche per 1. Oktober für 
tüchtige junge Leute 
Gehalts zanſprüche ſowie Zeugn.⸗ 
3177J Durchaus zuverläſſigen, 
Kommis 


ſucht Ludwig Kolwitz, 
Bromberg. 
32451 Für m. Manufakturw.⸗ 


u. Konfekt. -Geſch. ſ. p. 1. Sept. e. 


jüng. Kommis 
(Isr.). Off. m. Zeugnißabſchrift. 
u. Gehalts sanipr, erb. 
D. Simon, Jaſtrow. 


Jüngeren Kommis 
dentich und polniſch ſprechend, 
ſuche für mein Eiſengeſchäft 

ver bald oder 1. September cr. 

3122] L. Brandt, Ditromo. 
Für 


Für ein neu einzurſchtendes 
Mannfecturwaaren⸗ Geſchäft an 
einem kleineren, aber lebhaften 
Platze, wird 


ein Kommis 


der polniſch ſpricht, unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen per bald ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 3113 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Einen jüngeren Kommis, 
der vollſtändig mit der Eiſen⸗ 
branche vertraut und der poln. 
Sprache mächtig ſein muß, ſucht 
für ſein Eiſen⸗u.Kolonialw.⸗Geſch. 
Carl Moeſchke, Neidenburg. 
Off. m. Kopie d. Zeug. oh. Freim erb. 


Ein erſter Gehilfe 


guter Schaufenſterdekorgteur, für 

ein größ. Delikateſſen⸗, Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Schank⸗Geſchäft in 
der Provinz per 1. Oktober er. 
1 7 Poln. Sprache erforderl. 
zefl. Anfr. u. Altersang., Zeugn.⸗ 
er u. Gebaltsauſprüchen 
unter Nr. 2876 an d. Geſelligen 
erbeten. 


2524] Einen jüngeren, ſoliden 


gewandten Gehilfen 
in der Delikateß⸗ und Kolonial⸗ 
waaren⸗Branche erfahren, ſucht 
von ſogleich reſp. 1. Oktober. 
Erich Klewer, Allenſtein. 


34311 In mein. Kolonialwaar⸗ 


en gros- & en detail-Geſchäſt 
iſt die erſte 


Gehilfenſtelle 


bei hohem Gehalt v. ſogleich zu 
beſetzen. Freimarke verbeten. 
Ruud. Burandt, Graudenz. 
3112] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗ 78 
ſuche von ſogleich reſp. 1. Sep⸗ 
tember er. einen 
jungen Gehilfen 


tüchtigen Verläufer, und 


einen Volontair 
oder Lehrling. 


Offerten erbittet 
Salomon Hertz, Gerdauen. 
3244] Zum Antritt per 1. Ott. 
ſuche ich für mein Kontor einen 
gewandt Materialiſt. 
der den Verkehr mit Wiederver⸗ 
Käufern kennt und der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. 
H. A. Winkelhauſen, 
Pr. Stargard. 


Gewerbe u, industrie 
3420] Suche einen 
Wiegemeiſter und 
Vorarbeiter 


welcher jchreiben, leſen u. rechn. 
kann, mit 40 Mk. Lohn b. freier 
Station zum ſofoxtigen Antritt. 
Meld. unt. Nr. 3420 a. d. Geſell. 


2932] Einen jungen 


Buchbindergehilſen 
ſucht G. Grönert, Goldap. 
Zwei tüchtige Barbiergehilf, 
ſucht von jofort oder ſpäter 

3. Tendler, Friſeur, 
Elbing. 

3114] Ein gut arbeitender 
Uhrmachergehilſe 
kann ſofort gut bezahlte und 

dauernde Stellung erhalten. 
Neufeld, Uhrmacher, 
Znin (Pr. Poſen). 


N NN NN NN 


3349] Ein jüngerer, 
8 


A Ahrmadherachife 


kann per bald eintreten, 
5 Stellung angenehm und 
dauernd. 
E. Unverferth, 
% Uhrmacher 17 Be 
Bromb 
Babnbofſtr. 11 12. 


200 
RRR RRR 


3077] Jüngeren, tüchtigen 
Uhrmachergehilfen 
bei gutem Gehalt ſucht 
E. Hemplex, Uhrmacher, 
Garnſee Wpr. 


3353] Zum 1. September ſuche 

einen tüchtigen 
Konditorgehilſen 

bei dauernder Beſchäftigung. 

C. & Kuhn, Konditor, Berent. 


Ein. a e e 
ſelbſtſtändig. Be DEBIAN Linen 
Lehrling Nucht 


Konditorgehilſe 
ſelbſtſtändiger Arbeiter, kann ein⸗ 
treten. S. Utaſch, Marienwerder. 

3379] Suche zum 25. d. Mts. 
auch früher einen älter., ſoliden 
erfahrenen Bäcker 
der einer Bäckerei allein vorſteh. 
kann, bei gutem Gehalt nebſt 
guten Zeugniſſen 

Ernit Laudien jr, 
Alt⸗Dollſtädt. 
3336] Drei 
Dachdeckergeſellen 
finden auf Steindach bei hohem 
Lohn von ſofort dauernde Be⸗ 


ſchäftigung. 
2 Seite, r. 


Ein Abdeckergehilfe 


oder ein energiſcher, nüchterner 
junger Mann 

der ſich zum Hundefangen eignet, 

erhält bei gutem Lohn dauernde 


Beſchäftigung. 13093 
G. Faltmeier, Abdeckermeiſter 


in Graudenz, Culmerſtraße 50. 
3128] Ein tüchtiger, verheirath. 
Böttcher 
mit guten Zeugniſſen verſehen, 
findet von Martini d. Is. ab 


Stellung in Dom. Wichorſee 
b. Kl. Czyſte, Station Stolno. 


Zwei Tiſchlergeſellen 


können von jogleich (für Winter⸗ 


arbeit) eintreten bei [3364 
Wicht, Jezewo Wopr. 
Tiſchler⸗Geſellen 


auf dauernde Arbeit (60 ſtdg. 
Arbeitszt. 18 Mk. Wochenlohn) 
geſucht. Meldungen beim Arbeits⸗ 
nachweis; J. Molkenthin, Pä⸗ 
dagogienftr. 15, Roſtock i. Meckl. 


3009] Ein tüchtiger, ſelbſtſtänd. 
Dekorateur und 
Polſterer 


findet dauernde Stellung. 
K. Schall, Thorn. 


30051 Geſucht für ſofort ein 


tücht. Wagenjattler 


auf 3 Lohn p. 


Woche 16—18 M 
J. Martin, Wagenfabrik, 
Guefer en. 


Ein Sattlergeſelle 


8 dauernde Beſchäftigung. 
Schiemann, . 
Oſtpreußen. 13351 
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Lachirergehilfen 
Salllergehilfen 


für Wagenbau ſofort ver⸗ 
langt. Meldungen m. Lohn⸗ 
auſprüchen brieflich mit 
Aufſchriſt Nr. 2857 an den 
Geſelligen erbeten. 


Zwei Malerachilfen 
ſ. A. Rojenbaum, Schwetz a. W. 
690. 529999090 ,+9 


2 5 
Malergehilſen + 
2 find. b. hob. Lohn dauernde 2 
28 5 Reiſekoſten erſtattet. 3 


B. Freitag, Strasburg Wp. 4 
2822 4% 4 „„ „ 


Ticht. Malergehilfen 


finden dauernde eventl. auch 
Winterbeſchäftigung bei [2835 


W. Riemann, 


Malermeiſter, Gumbinnen. 


Malergehil en 
finden bei hohem Lohn u. Reiſe ; 
vergütung dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei 3442 
G. Tautzky. Maler, 
Nicolaiken Oſtpreußen. 


Malergehilfen 
finden dauernde Bejchäftig. bei 
Otto Hagedorn, Brieſen Wpr. 
3335) 5—6 tüchtige 


Manrergeſellen 
ſucht L. Doehlert, Maurermſtr., 
Neidenburg. 


Akkordfuger 
finden bis zum 1. November 
dauernde Beſchäftigung. [3384 
W. Krupski, Maurermeiſter, 

Oſterode Opr. 
2742] Tüchtiger, im Bau land⸗ 
wirthſchaftlicher Maſchinen be⸗ 
wanderter, praktiſcher 
R e 
Werkführer oder 
Techniker 
wird ſofort, ſpäteſtens per 1. Sep⸗ 
tember, geſucht. ne 
9. Krleſel, Dirſchau, 
Spezialfabrik f. Häckſelmaſchinen. 

Hilfsarbeiter 
für Schloſſer u. Schmiede werd. 
für dauernde Arbeit geſucht 
und können ſich melden beim 
hieſigen Maſchineumeiſter. [3063 

Aktien⸗Zuckerfabrik 

Wierzchoslawice, 


3 


Poſt⸗ und Telegraphenſtation 
Provinz Poſen. 
2949] Ein tüchtiger 


Maſchinenſchloſſer 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
Emil Dieſer, Saalfeld Opr. 


3386] Zwei tüchtige Schloſſer⸗ 
geſell. f. Bau⸗,Gitt.⸗u. ſchmiedeeiſ. 
Feuſt. find b. gut. Lohn. ſof.dauernd. 
Beſchäft. Reiſewird verg. Doren⸗ 
burg, Schloſſermſtr., Tulmſee, 


3354] 1 bis 2 
Schloſſergeſellen 


für Gitterarbeit, finden von ſofort 
bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftig. bei Schloſſermſtr. Frey⸗ 
wald jun., Löbau Weſt pr. 


3445] Ein tüchtiger = 
Maſchinenſchloſſer 


kann ſofort bei gutem Lohn und 

dauernder Stellung eintreten bei 

Ad. Gruſe, err 
Dt . au. 


% % 

Dreber 

find.danernde Beſchäftigung 
bei hohem Lohn bei 


J. W. Klawitter 


Schiffswerft und Maſchinenfabril 
Danzig. 13452 

3448] Tüchtige, ältere 
Former, 

Maſchinenſchloſſer u. 


Stellmacher 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
ebr. Papendick, 
Maſchinenfabrik, Mewe Wpr. 


Maſchinenſchloſſer 
Eiſendreher 
Schwarzblechklempnu. 
Stellmacher 
Modelltiſchler 


finden dauernde Beſchäftigun 
A. Ventzki, Maſchinenfabeit, 


2028] Graudenz. 
3098] Ein plofſer 
Schloſſer 


findet dauernde 7 

H. Teske, Bau⸗ u. ale ⸗Schloſſ., 
Bubli 

3374] Wir juchen = die Dauer 

der 3 zwei 

ſtaatlich geprüfte 


Lokomotivführer 
— erſuchen um ſchriftliche Mel⸗ 

ngen unter Einreichung von 
Zengnißabſchriften 

Zuckerfabrik Pelplin. 


Ein Schmied 


evangel., der Geſellen u. Burſchen 
halten muß, Dampfdreſchmaſchine 
zu führen hat, findet zu Martini 
d. Js. Stellung. (Lehrbeſchlag⸗ 
jede bevorzugt.) 1291 
Dom. Grubnd bei Culm. 


Gutsſchmied! 


3396] Zum 11. November d. J. 
ſucht der Unterzeichnete einen 
ehrlichen, nüchternen Schmied, 
ebanael. Konfeſſion, mit guten 
Zeugniſſen. Derſelbe muß auch 
den Dampfdreſchapparat ſelbſt⸗ 
ſtändig leiten, Reparaturen aus⸗ 
führen und Pferde aut beſchlag. 
können. Gehalt u. Deputat nach 
Uebereinkunft. Perſönliche Vor⸗ 
eilung erforderlich. 
1 Taſchau 
b. Jezewo Wpr. 


Ein Schmiedegeſellen 
braucht Mohnwitz, Gr Krebs. 


Schmiedegeſellen 
und Lehrlinge 
können ſofort eintreten. [3216 
Schmiedemeiſter E. Wölk, 
Keilbof bei Schinkenberg. 

3286] Einen 


Schmiedegeſellen und 
einen Lehrling 


verlangt von ſofort. Reiſekoſten 
werden vergütet. x 
J. Kawski, Schmiedemeifter, 
Leſſen. 


2—3 Schmiedegeſell. 
finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ae ebenso [3284 

2—3 Lehrlinge 
können zu jeder Zeit bei mir 
eintreten. 

Schmiedemeiſter Biegacki, 
Lautenburg Wyr. 
3136] Dom. Groddeck b. Dricz⸗ 

min ſucht zu Martini er. 


einen Schmied. 


2977 Für m. Brennerei gebr. 
3. 11. Nov. oder früher einen 
nüchternen, verheiratheten 


Keſſelwärter und 


Maſchinenführer. 
E. But h, Ros pitz 
bei Marienwerder. 


Junge Leute 
zur Erlernung d. Führung v. 
Dampfdreſchapparaten ſofort 
geſucht. Rudolph Somnitz, 
Biſchofswerder Wpr [3140 


Tüch. Kupferſchmiede 
erhalten bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. 13267 
Wilhelm Conrad, 
Marienwerder Weſtbr. 


Zwei Töpfergeſellen 


(Werkſtubenarbeiter) ſucht v. ſof. 
Franz Najewski, 
Lautenburg. 

3350] Suche per 1. reſp. 15. 
September einen tüchtigen, nücht. 
mit ſämmtlichen Arbeiten der 
Schuhmacherbranche vertraut. 
Werkführer 
der ſelber mit arbeitet. Angeb. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 

haltsanſprüchen. 
Fabian Heymann, 
Bad Polzin. 

2 Schneidergeſellen und 1 
Lehrling auf gute Lagerarbeit 
können ſich melden bei 13410 

Loszynski, Inowrazlaw, 

Breitſtraße 11. 
2930] Unterzeidinetes Kommando 
ſucht zum 1. Oktober d. Is. als 
Zweijährig⸗ Freiwillige einen 


Schneider und einen 
Schuhmacher. 


Leute, welche in ihrem Hand⸗ 
werk gut ausgebildet ſind, wollen 
ſich unter Vorlage eines Melde⸗ 
ſcheines unter Angabe ihrer 
Adreſſe baldigſt melden. 

Schneider, die in Uniform⸗ 
ſachen bereits gearbeitet haben, 
erhalten den Vorzug. 
Bezirkskommando Neuſtadt 

Weſtpreußen. 
3413] Ein jüngerer, tüchtiger 
Schneidergeſelle 

kann jofort eintreten. 

Köpfe II., Schneidermeiſter, 
Gr. Brudzaw, Bahnſt. Hohen⸗ 

kirch oder Konojad Weitpr. 


Tichtige Zwicker 


mit hohem Lohn bei dauern⸗ 

der Arbeit verlangt [2615 

Schuhfabrik Berlin, 
Frankenſtraße 9. 


3251] Für meine Mahlmühle 
ſuche einen tüchtigen 


Verkführer. 


A. Sehubring, 
Neumark Wpr. 


Ein lung., kräftig. 
Müllergeſelle 
m. d. Maſch. d. Neuzeit vertr., auch 


ein Sohn 
achtb. Eltern, d. Luſt h., d. Mül⸗ 
lexei 3. erlernen, w. ſof. geſucht. 
Meldg. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 3331 d. d. Geſelligen erbet. 


2953] Ein tüchtiger 


Schneidemüller 
für Horizontal⸗ und Vollgatter, 
kann ſofort eintreten im Dampf⸗ 
ſägewerk von 
Fiſcher, Zimmermeiſter, 
Argenau. 


3371] Tüchtiger, thätiger 


Windmüller 
für Windmühle mit Jalouſie⸗ 
Windroſe verſehen, bei hohem 
Lohn ſofort geſucht. 
I, Damerau⸗Mühle 
bei Dirſchau. 


3254] Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 
— ſogleich Spore Stellung 
ann 
rieb richsbof Dftbr. 
3204] Zwei tüchtige 


Müllergeſellen 
erhalten dauernde Stellung in 
Dampfmühle Babalitz per 
Biſchofswerder. Lohn 30 Mark. 

Etter, Mühlenmeiſter. 


3419] Einen tüchtigen 


Slellmachergeſellen 


ſucht Störmer, Tannenrode 
bei Graudenz. 

Reiſekoſten werden erſtattet. 
2969] Ein tüchtiger 

Stell machergeſelle 
kann ſofort eintreten. 

Rogowski, Münſterwalde. 


Stellmacher 
verb., der zugleich Hofmanns⸗ 
dienſte verrichten muß und zwei 


verh. Pferdeknechte 
finden Stellung. 13166 
Dom. Weichſelhof b. Schulitz. 
3223] Einen unverbeiratheten 


Stellmacher 
ſucht bei hohem Lohn 
Dom. mn b. Belgard 
. Berjante. 


Ein Stellmacher 
verheirathet, evangeliſch, tüchtig 
und erfahren in ſeinem Fach, 
findet unter der Bedingung per⸗ 
ſönlicher Vorſtellung von Martini 
d. Is. ab Stellung bei 1201 
F. Rahm, Sullnowobeischwetz 

(Weichſel). 


2 tücht. Zieglergeſellen 


find. von ſof. dauernde Beſchäft. 
bei J. Jantz, Marienwerder. 


3415] Einen 


Ringofenbrenner 


ſucht von ſogleich Uteſch, 
8 „Graudenz. 
F Landwirtschaft 


Inſpektor 
verh., m. kl. Familie, gut. Zeugn., 
per 1. 10. cr. bei 1000 Mk. Geh. 
und Deputat geſucht [2130 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt. Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
Breunereiverwalter 
verh., evang., m. Brima-Referenz. 
findet ſofort dauernde Stellung 
bei einem Eink. von ca. 2000 Mk. 
von Drweski & Langner, 
Beutral-Bermitt.-Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
Einige Arftitenten _ 
bei 300-360 Mk. Gehalt zu ſof. 
geſucht. 
von Drweski & Langner, 
Zeutral⸗Vermitt.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
Einige Iunſpektoren 
led., find. noch 3. ſofort dauernde 
Stellung b. 400—600 Mk. Geh. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Bermitt⸗ Bureau. 
Poſen, Ritterſtr. 38. 


Anerlannt zuverläſſigſte 


Slellen⸗Vermittelung 


im Ju und Auslande 
und fveziell für 


Wirthſchaftsbeamte 


aller Grade, als auch für 2 
Brenner und Förſter 


unter coulanteſten Bedingungen. 


J. Drweski & Langner, 


Na ent Hurcal, 
Posen, Bitterft. 38. 


Gerichtl. eingetr. Firma. 
Gegründet 1876. 

In Dom. Richnau p. Schön⸗ 
fee Weſtyr findet zum 1. Oktober 
ein zuverläſſiger, energiſch., evgl. 
Wirthſchafts beamter 
der d. polniſchen Sprache mächt. 
und im Beſitze nur guter Zeug⸗ 
niſſe iſt, bei 300 Mk. exkl. frei 
Bett und Wäſche Stellung. 


Wirthſchafter 


verheirathet, findet Stell. ſofort. 
Siudowski, Pniewitten 
per Kornatowo. [3369 
Ein erfahrener, anſpruchsloſer, 
ſtets nüchterner, evangel. 
Wirthſchafter 
wird zum 1. Oktober d. Js. ver⸗ 
langt. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 3375 durch den 
Geſelligen erbeten. 
33631 Juſpekt ein. tüchtig. 
Juſpektor 
nicht unter 25 Jahren. Gehalt 
400 Mk. exkl. Wäſche. Zeugniß⸗ 
abſchriften, die nicht zurückgeſandt 
werden, einzuſenden an 
Sehmsdorf, Rittergutspächter, 
Sartowitz a. d. Weichſel. 
3457] Zum 1. Oktbr. wird ein 
tüchtiger, erfahrener 
Beamter 
unter Oberleitung des Herrn ge⸗ 
ſucht. Abſchrift der er 
nebjt Gehaltsanſpr. unter A. R 
voſtl. Peſtlin Wpr., erbeten. 
3202] Zum 1. Oktober cr. wird 
für hieſige größere Wirthſchaft 
mit Brennerei 
ein Eleve 
gegen mäß. Penſionszahl. geſucht. 
Poln. Konopath bei Terespol. 
Die Gutsverwaltung. 


1. Beamter 
tüchtig, energiſch, der polniſchen 
Sprache mächtig, muß ev. ſelbſt⸗ 
ſtändig disponiren können, find. 
auf großem Gute ſofort Stell. 
Es wird nur auf 1. Kraft reflekt. 
Off. mit Zeugnißabſchriften, die 
nicht zurückgeſandt werden, Ge⸗ 
haltsanſprüchen u. Nr. 3456 an 
den Geſelligen erbeten. 

3139] Suche einen einfachen, 
tüchtigen, verheiratheten 


Inſpektor 
für mein Nebengut Warneinen 
(400 Morgen). Begl. Zeugniß⸗ 
abſchriften, die nicht zurückgeſandt 
werden, erforderlich. Briefmark. 
verb. Naibinsti, Buchwalde 
per Oſterode Oſtyr. 


Inſpektor. 

Suche von jogleich oder vom 
1. Oktober d. Is. einen verbei 
ratheten, erfahrenen, u ũ ch⸗ 
ter nen, fleißigen u. polniſch 
ſprechenden Jnſpektor unter 
meiner direkten Leitung. Mel⸗ 
dungen unter Einreichung von 
Zeugniſſen in Abſchrift —.— 
drieflich mit Aufſchrift Nr. 3059 
durch den Geſelligen erbeten. 
3165] Ein umſichtiger, einfacher 

junger Mann 

findet von ſofort gegen vorläufig 
240 Mk. Gehalt bei mir Stellg. 
Derſelbe ſoll zeitweiſe allein 
wirtbichaften. 

er Kl. Schardau 

b. Bahnhof Rehhof, Kr. Stuhm. 
3131] F. neu erbaute Brennerei 
mittleren Umfanges wird ein 
tüchtiger, zuverläſſiger 


Brenner 


geſucht. Dom. Bialutten bei 
Illowo Oſtyr. 


33701 Ein unverbeiratheter 
Brennereiführer 


ſofort geſucht. 
A. Sieg, Babienten Oſtpr. 


Ein durchaus tüchtig., unverh. 
Brenner 
findet vom 1 Oktober Stellung. 


Meld. u. 960 a. d. Geſell. erbet. 

3355] Ein mit den neueſten 
Apparaten vertrauter 
3 * .. 
Brenner 


mit guten Empfehlungen, findet 
zum 1. September Stellung. 
Brennerei neu gebaut. 
Stoll, Albrechtau 
per Neidenburg. 


Brennerei! 
31841 Ein anſt., junger Mann, 
welcher Luſt hat, das Brennerei 
jach gründlich zu erlernen, 
kann ſich melden. Brennerei 
9000 Ltr, täglich. Maiſchr., mit 
neueſten und beſten Apparaten 


ſowie Hilfsmaſchinen verſehen. 
Nach beendeter Lehrzeit wird 


Stellung nachgewieſen. Gefl. Off. 
au Brennereiverwalt. J. Encke, 
Vands burg Weſtpr. 


2940] Hutta bei Warlubien 
ſucht von ſofort einen unver⸗ 


Brenner 
der ſchon ſelbſtſtändig geweſen 
iſt. Gehalt monatlich 21 Mk. u. 
freie Station. Auch muß der⸗ 
ſelbe in der Wirthſchaft behilflich 
ſein. F. Buchholz. 


3115] Suche für meine Käſerei 
einen tüchtigen, durchaus ſoliden 
Gehilfen 
zum 1. Oktober, der mit Führung 
von Maſchine, Keſſel u. Centri⸗ 

fuge durchaus vertraut iſt. 
Kaſt, Schippenbeil ſtpr. 


2 
Schweizer 
8 + 
3106] 8 Schweizer auf Freiftell, 
10 Schweizer auf Domänen, ſof. 
od. 16. Aug. Meld. ſind z. richt. 
an Weber, Sängerau b. Thorn. 


Schweizer 
mit zwei Menſchen 

Hofmaurer 
der Maſchine führen kann, 


Heizer 


für Lokomobile u. neue Brennerei 
zum 1. Oktober geſucht. Be⸗ 
dingungen bitte einſenden. 

Brödienen b. Peitſchendorf Op. 


[2243 


3356] In Loszainen p. Röſſel 
wird zum 1. Oktober d. Is. ein 
tüchtiger, fleißiger, verheiratheter 

Gärtner 
welcher gleichzeitig den Wald 


beaufſ. u. ein guter Schütze ſein 
muß, geſucht. 


Ein Gärtner 


evangeliſch, unverheirathet, der 
ſeine Brauchbarkeit in allen 
Zweigen der Gärtnerei durch 
gute Zeugniſſe nachweiſen kann, 
finder vom 1. Oktober er. ab 
Stellung bei [1200 
F. Rahm, Sullno wo bei Schwetz 
Weichſel.) 


32271 Ein mit Gemüſebau, 
Blumen⸗ und Bienenzucht ver⸗ 
trauter, ſelbſtthätig., verheirath. 

Gärtuer 
der auch als Amtsdiener zu fun⸗ 
giren hat, wird bei perſönl. Vor⸗ 
eilg. u. Borleg. der Zeugn. zu 
Martini d. Is. für Blyſinken 
bei Hohenkirch Wpr. geſucht. 


Verh. Pferdeknecht 


mit Scharwerker 


wird für Vorwerk Gotteögabe 
zu Martini geiucht, 13137 


Für eine Brennerei⸗ und 
Rübenwirthſchaft in Weſtpreußen 
wird ein 


erſter Beamter 


verheirathet oder unverheirathet, 
der poluiſchen Sprache mächtig, 
nicht unter 35 Jahren alt, ge⸗ 
ſucht. Bewerber, welche ihre 
Qualififation durch langjährige 
Thätigkeit in großer Wirthſchaft 
nachzuweiſen vermögen, wollen 
Meldungen mit Abſchrift ihrer 
Zeugniſſe, Lebenslauf nebſt Ge⸗ 
baltsanſprüchen brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 3054 an den Ge⸗ 
ſelligen einſenden. Werden Be⸗ 
werbungen innerhalb 14 Tagen 
nicht beantwortet, ſo gilt dies 
als Abſage. 

1230] Suche z. Martini auf m. 
Vorwerk erfahr., nücht., ehrl. 
Hofmann 
hptſächl. Gejvannw,, derſ. m. poln. 
jurechen, auch Drains legen und 

Dampfdruſch verſtehen. 
Tollkiemitt, Mlecewo. 


3372] Eın unverheiratheter 
älterer Wirth 
der ſeine Brauchbarkeit durch 


Zeugniſſe beweiſen kann, findet 
ſofort oder ver 1. September 
Stellung. Gehalt bis 300 Mark. 
Horſt, Mockrau bei Graudenz. 
3352] Geſucht zu Martini ein 
evangel., gut empfohl., ſelbſtſtänd. 


Schäfer 
der einen Gehilfen zu halten hat, 
und ein evangel. 


Schmied 
mit Hufbeſchlag gut vertraut. 
Perſönliche Vorſtellung. 
Ein überzähliger guter 
Rambonillet⸗ 


Sprungboek 


preiswerth verkäuflich. 
Dom. Gr. Plowenz 
bei Oſtrowitt (Bahnhof!. 
53229] In Schnittken bei 
Barranowen wird z. 1. Oktober 


ein Schäfer 
mit Scharwerker geſucht. 


„ 
* 
Schäfer 
mit Knecht zu Martini geſucht. 
Dom. Oborry bei Gottersfeld. 


2943] Suche zum 11. November 
einen verheiratheten 


Viehfütterer 

nebſt Scharwerfer für Maſtvieh 
und etwas Jungvieh gegen hohes 
Deputat, Lohn und Tantieme. 
Geweſene Schäfer, die ſchon als 
ſolche thätig geweſen ſind, werden 
bevorzugt. Zeugniſſe einzuſenden. 
Briefmarke verbeten. 

Hacker, Gr. Garz p. Pelplin Wp. 


Geſucht 
zu Martini zwei tücht., verheir., 
erſte Kuechte 
auf Gut u. Vorw. ſowie [3264 
6—7 Juſtleute. 


Dom. Klecewo bei Mlecewo. 
E. Vorarbeiter wird 
mit 20 Leuten 


zur Feldarbeit, Rüben⸗ u. Kar⸗ 
toffel⸗Ernte von Auf. September 
an vom Dom. Germen bei 
Kl. Tromnau geſucht. Vorſtell. 
erforderlich. 13172 


Vorſchnitter 
mit 25 Arbeitern 


für die Kartoffelernte zum 15. 
September er. geſucht. Meldung. 
an das Dom. Adl. Kattun bei 
Stoewen (Oſtbahn). 12922 
— Er 77757 
4—5 Familien 
mit Scharwerkern, bei hohem Lohn 
und Deputat, zu Martini d. Is. 
ſucht Dom. Birkenau b. Tauer 
Weſtpreußen. [2979 
2937] Ein verheiratheter 
Nachtwächter 
von ſofort oder Martini, und 
ein verheiratheter 


Ochſenfütterer 


zu Martini werden geſucht in 
Tittlewo bei Kamkarken. 


Ein Kuhfütterer 


der einen Jungen zur Hilfe halten 
muß, wird bei einigen wer ie 
Stück Vieh vom 1. Oktober ge⸗ 
ſucht. Meldungen u. Zeugniſſe 
nebſt Lohn⸗ und Deputatforde⸗ 
rung an Gutsbeſitzer Zekau, 
Schützendorf bei Paſſenheim 
zu ſenden. 13146 


3378]. Suche zu jofort einen 
unverheiratheten 


herrſchaftl. Kutſcher 

gedienter Kavalleriſt bevorzugt. 

D. Müller, Gutsbeſitzer, 
Roſenfelde Wyr. 


3446] Zum 1. Oktober geſucht 
einen verbeir., einfach. 
Waldwart 


mit guten Empfehlungen, welch. 
einen Scharwerker ſtellen muß. 
Meldung hierher erbeten. 
Brockmann, Wangnick 
ver ——— berg Ditpr, 


298570 Suche p. p. 1. September — 
1. Okt. einen anſtänd., nüchternen 
Milchtutſcher 
bei hohem Gehalt für den Stadt⸗ 
verkauf, verbeir. oder unverheir. 
Dampfmolkerei Tannenrode 
v. G — raudenz 


200 Arbeiter 


finden bei 11 am Deich⸗ 
bau bei Thorn dauernde Be⸗ 


ſchäftigung. Meld. auf d. Bauſtelle. 


100 Erdarbeiter 


ſofort geſucht zu den Abraum⸗ 
arbeiten auf Grube Ilſe in 
Rauno und in Dobriſtroh, 
Bahnſtation Senftenberg und 
Gr. Raeſchen. 11808 


3462] Geübte 


Kopffteinſchläger 


finden auf der Chauſſeeneubau⸗ 

ſtrecke Wollſtein⸗Tarnowo bei 

guten Akkordſätzen längere Be⸗ 

ſchäftigung. Meldungen bei 

E. Schuetz, Wollſtein, Prov. 
Poſen, Frauſtädterſtraße 50. 


Le kriingsste len 


7611] Zum 1. Oktober ſuche für 
meine Apotheke unt. Zuſicherung 
ründlichſter Ausbildung einen 
jungen Mann als 
Lehrling. 
Berjönliche Vorſtellung u. Kennt» 
niß der polniſchen Sprache er⸗ 
wünſcht. Alfred Jacob, 
Beſ. der Schwanenapotheke, 
Bromberg. 


Apotheker⸗Lehrling 
chriſtl. Konfeſſion, 5 — in Land⸗ 
apotheke d. Prov. Hannover frdl. 
Aufnahme unter ſehr günſtigen 
Bedingungen. Meld. briefl. unt. 
Nr. 1994 an den Geſelligen erb. 

Ein Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern, findet 

von gleich Aufnahme. [2896 

B. Herzberg, Leiten, 
Kolonialwaaren u. Deſtillat. 
Ein Müller⸗Lehrling 
wird geſucht in Mühle Jonken⸗ 
dorf bei Allenſtein. Thimm. 

3447] Für unſer kaufmänn. 
Bureau ſuchen wir per jofort 
oder 1. Oktober einen intel. 
iungen Mann als 


Cehrling 
möglichſt mit der Berechtig. 
zum Einj.⸗Freiwill. Dieuſt. 

Orenstein & Koppel, 
Filiale Danzig, 


Jeldbahn- Fabriken, 
Danzig. Fleiſchergaſſe 43. 


2920] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fakturwaaren⸗, Herren⸗u. Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche zum 
ſofortigen Eintritt 


einen Lehrling oder 


Volontair. 
A. Jſakowski, Raſtenburg Op. 


Zuti Lehrlinge 


können ſofort eintreten. [1798 
Paul Kraege, Bromberg, 
Konditor, Konfitur.⸗ u. Marzipan⸗ 
Fabrik m. elektriſch. Kraftbetrieb. 


31501 Suche per ſofort reſp. 
1. September cr. einen 


Lehrling 
od. Volontair 


der polniſchen Sprache voll⸗ 

ſtändig mächtig, bei freier 

Station. 

M. Frankenstein, 
Tuch, Manuſaltur und 

Konfektion, Bischofsburg. 


2433] Junger Mann aus guter 
Familie kann ſofort evtl. ſpät. als 
Apothekerlehrling 

in meine Offiein eintreten. 


A. Scheurich, Apothekenbeſitzer, 
Memel, Marktſtr. 


3343] Per fojort kann ein 
junger Mann aus au⸗ 
ſtändiger Familie in hie⸗ 
ſiger Molkerei als 


Lehrling 
eintreten. Meldungen an 


den Inſpektor der Mol⸗ 
kerei Putzig Weſtpr. 


Einen Knaben 
(Waiſenkind) nehme als Lehr⸗ 
ling auf meine Koſten an. 

Strzeleckt, Uhrmacher, 

Mogilno. [3281 


3311} Für mein Tuch⸗ und 
Manufakturwaar⸗ -Geſchäft ſuche 
ich einen 


Lehrling 
mit guten Schulfenntnifjen. 
L. Jacoby, Saalfeld. 


Ein Lehrling 

mit den möthigen Schulkennt⸗ 
niſſen verſehen, findet in meinem 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft vom 1. 
Septbr. er. reſp. puter Aufnahme. 
515 Schilkowski, Dt. Eylan. 
129] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
— Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 

per bald teip. 1. Oktober er. 


zwei Lehrlinge. 


Wilhelm Geiger, Tremeſſen. 


Schluß auf der 4. Seite. 


Ein. Kelluerlehrling 


ſucht ſofort [3041 


Ehrhardt Franke, Danzig, 


Langer Markt 15. 
2—3 Lehrlinge 


können ſofort, wenn auch ganz 
auf meine Koſten, eintreten bei 


C. Ulmer, Klempnermeiſter, 
Culmſee. 


HEINRICH LANZ; MANNHEIM 


Die Fabrik am Bahnhof baut als einzige Spezialität: 


Lokomobilen m 3—10 Pioriekrätten® 


für Industrie u. Landwirthschaft. j 
In Anlage und Betriebskosten billiger wie stat. Anlagen 
mit eingem auerten Kesseln bei mindestens gleicher Leistungs- 
fähigkeit, Dauerhaftigkeit und Betriebsfähigkeit. 


2 


Ein Lehrling 


kann ſofort od. ſpäter eintreten. 


11057 R. Knoll, Kondit., Mohrungen. 


ae, Mauch 


Stellen -Gesuche 
31191 Für meine Tochter, welche 
bereits im Bubfach u. Schneiderei 
— hat, ſuche ich in einem 
Zuge und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
Stellung als 


Volontärin. 
Familienanſchluß, freie Station 
im jüd. Hauſe u. monatliche Ver⸗ 
Pan Vanden Off. u. J. B 
poſtl. Vandsburg erbeten. 
2680) J. Fache d. Landwirthſch. 
ſow. ff. Küche erf. u. zuverläſſig. 

Wirthſchafts⸗Fräulein 
ſucht per jof. oder 1. Okt. d. Is. 
w. Engagement. Gefl. Offerten 
u. P. X. 100 poſtlg. Lindenwald 
bei Biſchofsthal, Prov. Poſen. 


Gebild. anſprl.Fräul. 


muſ., ſ. d. Führ. e. einf. Haush. 
reſp. d. liebev. Erzieh. mutter⸗ 
lo}. Kind. v. Okt. zu übernehm. 


Off. u. Nr. 3304 a. den Gejellig. ! 


3306] Suche für eine Buch⸗ 
halterin mit Branchekenntniſſen, 
welche beſtens empfehlen kann, 
baldigſt Stellung. 
A. Potrawki, Allenſtein, 
vereidigter Bücherreviſor. 


Ig fleißig. Mädchen 
im Kochen u. unerf., ſ. als Stütze 
der 1 b. mb Anſpr. 
b. Stell. Meldung. unt. Nr. 3392 
an den Geſelligen erbeten. 


Suche für eine alleinſtehende 
Frau, 36 Jahre alt, aus guter 
Familie, eine möglichſt ſelbſtſtänd. 

Wirthinſtelle 
von ſofort oder 1. Oktober, ob 
Stadt oder Land iſt gleich. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3341 d. d. Geſelligen erbet. 

3201] Em geb. Mädch. ſ. Stell 
zum 1. Oktober als Kinder⸗ 
flegerin. Selb. iſt auch in der 
Wirthſch. thät. Off. a. Frl. Hemmer⸗ 
ling, Pazanowitz b. Pleſchen, P. Bo). 


Wirthin 
anſt., i. d. Funen- u. Außenwirth⸗ 
ſchaft u. b. Küche vertr., m. gut. 
langj. Bann ſucht z. 1. Oktober 
Stell. ſ. beſſ. Hauſe, Stadt oder 
Land, d. Stell., g. Behandl. evtl. 
Familienanſchl. Hanpthed. n. g. 
Stell., auch ſelbſtſt. b. 1. Septbr. 
Off. u. 1864 poſtl. Konojad Wpr. 
33471 Anſtänd. Mädch., Beſitzer⸗ 
tochter, evgl., ſucht die Wirthſch. 
b. kl. Lohn z. erlernen. Auskunft 
Beſitz. Johann Kilkis, Grem⸗ 
boczyn, Antr. k. jof. od. ſpät. erf. 
3346] Ein junges, anſtänd., ev. 

Mäd 


ädchen 

welches die Wirthſch. und feine 
Küche auf einem größ. Gute erl. 
will, ſucht Stell. Gute Beh. wird 
beanſpr. Meld. u. Nr. 10 a. Ann.⸗ 
Exp. Juſtus Wallis, Thorn. 

Suche für meine 17 jähr. 
Tochter, am liebſten in einem 
Pfarrhauſe mit Landwirth⸗ 
hast, gegen nicht zu hohe 

enſion zur gründlichen Er⸗ 
lernung des Hausweſens ge⸗ 
eignete Stell. Gefl. Off. W. M. 505 
Inſ.⸗An. d. Geſ., Danzig, Jopeng. 5. 
3450] Ein anſtändiges Mädchen 
ſucht Stellung als 
Stütze d.Hausfr. od Kinderfrl. 
Off. unt. B. H. poſtl. Marien⸗ 
werder Weſtpr. erbeten. 


Für a bas Mädchen aus 
guter Familie, das muſikaliſch iſt, 
wird in einem gebildeten Hauſe 
Stellung als 


Stütze der Hausfrau 
geſucht. Gefl. Meld. unt. Nr. 3458 
an den Geſelligen erbeten. 


3057] Vom 1. Ottober ab 
engagire eine 
Erzieherin 
für meine zehnjährige Tochter. 
Muſikaliſche Bildung berückſicht. 
Reichel, Rittergut FIllowo Op. 
3003] Einjaches, energiſches 
Kinderfräulein 
für zwei Mädchen von zwei und 
drei Jahren per ſofort geſucht. 
Meldungen an 
Max Goldſtandt, Strelno. 


Tüchlige Berkänferinnen 


für Pütz⸗, Weiß⸗ und Kurz 
waaren nach Wittenberg a/ E. 
ſucht per 15. September. 
Siegm. Haagen Nachf., 
Zerbſt. 13454 


3031] Eine gevr, muſikal, evgl · 
Erzieherin 

für vier Kinder im Alter von 
9—13 Jahren wird zum 1. Okt. 
geſucht. Offert nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Zengnißabſchriften 
unter Chiffre M. W. poſtlag. 
Bronislaw erbeten. 


3362] Für mein Kurz-, Weiß⸗ u. 
Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
1. September reſp. 1. Oktober 


mehrere tüchtige 


Verkäuferinnen. 


Kenntniſſe in der Tapiſſeriewaar.⸗ 
Branche erwünſcht. ER 
Es wird nur auf erſte Kräfte 
reflektirt. Offerten mit Zeugn., 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbeten, 
Hamburger Engros⸗Lager, 
Emil Leſſer, Kolberg. 


3426] Für mein in Filehne 
neu z. errichtendes Modes, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
2c. ſuche ich per Anfang Oktober 
cr. eine branchekundige 
Verkäuferin. 
Stellung 9 Polniſche 
Sprache möglichſt erw. Gefl. Off. 
erbitte m. Photographie, Abſchrift 
der Zeugniſſe und Angabe der 
Gehaltsanſprüche. 
Heinrich Cohn, Filehne, 
Wilhelmſtraße 30. 


3427] Für mein in Filehne neu 
u errichtend. Modes, Manufakt.⸗, 
uch⸗ Damen- u. Herren Konfekt. 
Geſchäft ꝛc. ſuche ich per Anfang 
Oktbr. cr. gewandte, branchek., ält. 


Verkäuferinnen 


welche der poln. Sprache mächtig 
ſind. Gefl. Offerten erbitte mit 


Photographie, Abſchrift der 
Zeugniſſe und Augabe der Ge⸗ 
haltsauſprüche. 


Heinrich Cohn, Filehne, 
Wilhelmſtraße 30. 


3116) Für mein Tuch, Manu⸗ 
faftur= und Kurzwaaren⸗-Geſchäft 
ſuche p. 1. Okt. cr. b. freier Stat. 

eine Verkäuferin 
ein Lehrmädch., einen Lehrl., 
der polniſchen Sprache kundig. 
Herrmann Stein, Exin. 


3265] Für mein Galauterie⸗, 
Kurzwagrenz, Glas⸗ und Por- 
zellan⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
reſp. 1. September er. 
nicht zu junge Dame als 


erſte Verkäuferin. 
Ferner für diejelbe Branche 
2 jüng. Verkäuferinn. 
ſow. gewandte Dame 
für die Schuhabtheilung. 

Erſtere Dame muß unbedingt 
in allen Fächern der Branche 
firm ſowie im Dekoriren großer 
Schaufenster bewandert u, läug. 
Jahre in der Branche thätig ſein. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station, Photographie 
und Zeugnißabſchriften erbittet 
Bernhard Glaß, Inſterburg. 


eine 


F. m. Putzgeſchäft ſuche eine 
tüchtige DireftriccE 
bei hoh. Geh. und dauernder 
Stellg. Offert. m. Gehalts⸗ 
anſpr., Photograph, Zengn. R 
h S. Kornblum, 15 

A. Grünberg's Nchf., Thorn. & 


2031] In meinem Putz⸗ u Kurz⸗ 
waaren-Geſchäft findet p. 1. Sept. 
eine tüchtige € 

Direftrice 
dakernd. Stellung. Dieſelbe muß 
ſelbſtſtändig arbeiten und im 
Verkauf tüchtig ſein. Den Meld. 
find Gehalts-Anſprüche ſowie 
Zeugniſſe beizufügen. 

J. S. Baer, Lautenburg Wp. 


888088 
8 Putzdirektrice⸗ 
8 Geſuch! 


1406] Eine tücht. Putz⸗ 
& Direktrice, die chic gar⸗ 
nirt und in lebhaften 
Geſchäften thätig war, 
00 findet zum Eintritt per 
15. Auguſt od. 1. Sept. 
® Dauternd.u.angenehnt. 0 0 
Stellung, Offerten mit 


& Gebalts hotographie u. G 
® 6 


ehaltsanſprüchen an 


errm. Lagrock Co. Nchfl. 
2 Greifswald. 18 


D ® 
SG: 


geſucht. Meldung. werd. brieflich 

mit Aufſchrift Nr. 3141 durch den 

Geſelligen erbeten. 

3332] Suche eine tüchtige 
Putzarbeiterin. 
Erneſtine Sklow, 

Schneidemühl, Gr. Kirchenſtr. 21. 

Für mein Putzgeſchäft ſuche eine 
tücht. Direktriee 
gegen hohes Salalr. Offerten 
nebſt Gehaltsanſprüchen erbittet 
Emil Winter, Mewe Wor. 

Suche p. 1. Sept. eine tüchtige 
Putz⸗Direktriee. 

W. Wollenberg, [3294 

Marienburg Weſtpreußen. 

29 „„ „%%% 


Direktriee 
2 für Putz per 15. Sept. zu 3 
+ engagiren geſucht. Offerten & 
2 mit Sehalisanfpr. u. Zeug: 2 

niß⸗Abſchriften erbittet 

Salo Wreszynski, 
2 3317] Gneſen. 
99220220 000000099s 
3388] Ich ſuche z. 1. Nov. eine 


Kindergärtnerin 
II. Kl. z. 3 Kindern v. 5½ bis 
2 Jahren. Anfangsgeh. 150 Mk. 
Frau Domänenpächter Brock⸗ 
mann, Kgl. Domäne Wawer⸗ 
witz b. Biſchofswerder Wpr. 
3262] Suche zum 1. Oktober 
ein älteres, beſcheidenes 

Mädchen 
in meiner Hilſe in der Wirth⸗ 
haft. Daſſelbe muß kochen, 
nähen, plätten können, mit Waͤſche 
und Federviehzucht Beſcheid 
wiſſen. Gehalt 180 Mark. 
Frau Eliſe Boden, 
Dom. Siebenſchlößchen bei 
Budſin, Provinz Poſen. 
Schönhauſen bei Mrotſchen, 
Bahnſtat., Strecke Nakel-Konitz, 
ſucht z. 1. Oktbr. ein gebild,, jung., 


evangel. Mädchen 
die gut kochen kann und etwas 
Jutereſſe für Kinder hat, keine 
Außenwirthſchaft. Anfangs⸗Ge⸗ 
halt 200 Mt., Familiengauſchluß. 
Nach vorangegangener Meldung 
muß Vorſtellung erfolgen. Reiſe⸗ 
koſten werden bezahlt. [3226 
3138] Anſtändiges 
junges Mädchen 
zur Bedienung der Gäſte, ſowie 
zur Hilfe im Kolonialwaarenge⸗ 
ſchäft und der Wirthſchaft zum 
1. September geſucht. Etwas 
Schneiderei u. Handarb.erwünſcht. 
F. Mey, Oſterode Oſtpr. 
Zum 1. Oktober d. Is. wird 
ein zuverläſſiges, kräftig., junges 
Mädchen auf größ. Gut 
als Stütze 
geſucht. Dieſelbe darf ſich vor 
kein. Arbeit ſcheuen, muß gut koch. 
können und mit dem Federvieh 
Beſcheid wiſſen. Meldungen mit 
Zeugniſſen und Gehaltsanſprüch. 
brieflich unter Nr. 2573 an den 
Geſelligen erbeten. 
2948] Suche zum 1. Oktober 
e in anjtändiges $ 
tüchtiges Mädchen. 
Dasſelbe muß kochen ſowie alle 
häuslichen Arbeiten mit noch 
einem Mädchen verrichten. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
und Zeugnigabichriiten an 
Frau D. Samel ſon, Pakoſch. 
2962) Geſucht zum 11. Novbr. 
junges Mädchen 
geſchickt im Schneidern, das ſich 
in der Wirthſchaft, feinen Küche 
u. ſ. w. ausbilden. will. 
100 Mk, bei guter Leiſtung mehr. 
Frau b. Weitzel, Oſterwein 
bei Oſterode Oſtpr. 


Ein junges Mädchen 
achtbarer Familie, welches Luſt 
hat, das Molkereifach mit Haus⸗ 
halt zu erlernen, findet unter 
günſtigen Bedingungen zum 15. 
September oder 1. Okt. freund 
liche Aufnahme. 
Reiſe wird vergütet. 
Molkerei Jameln 
bei Dannenberg a. Elbe (Hann.). 
W. Oſtermann, Inſpektor. 
1 Geſucht zum 1. Septbr. 
reſp. 1, Oktbr. kräftige. 
jüngere Stütze 
für die Wirthſchaft. Familien⸗ 
anſchluß evtl. gewährt. Anfangs⸗ 
ehalt 120 Mart, bei guten Lei⸗ 
tungen erhöht. Zeugniß = Ab- 
5 ten, welche nicht zurückge⸗ 


* 
* 


andt werden, bitte zu richten an 
Oberförſterei Kaltenborn bei 
Neidenburg Oſtpr. 
3423] Geſucht wird zum 1. 
Oktober ein A 

Mädchen 
für Küche und Hausarbeit von 


ron Major Burmeſter, 
raudenz, Lindenſtraße. 


Gehalt, 


7 


Meiereifach 
gründlich zu erlernen, kann von 
ſofort oder auch ſpäter eintreten. 


Cent. Molk. Puſchdarf Op. 
AJ —————7rvðĩQAu vl 
3330] Sofort od. 1. September 
kann ein auſtändiges, junges 
Mädchen (über 16 Jahre) unter 
günſtigen Bedingungen als 

Lehrling 
hier eintreten. Offerken an den 
Juſpektor der Molkerei Putzig. 
3357| In der Molterei Harnau 
bei Freyſtadt Wpr. findet von 
ſogleich lufnahme noch eine 

Lehrmeierin. 
Cb. Schmidt. 

3444] Zum 1. Oktober ſuche eine 
jüngere, jelbittbätige 

Meierin 


die mit Alfa⸗Separator arbeiten 


2 kann und firm in der Bereitung 


ſeinſter Tafelbutter iſt. Zeugniß- 
abſchriften nebſt Altersangabe 
zu ſenden an 

Rabe, Gut Pilkallen 

per Trempen Oſtpr. 
Zur Führung des Haushaltes 

wird ein jüdiſches % 

junges Mädchen 
geſucht. Off. mit Gehaltsanſpr., 
Zeugn. u. Photographie werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2806 
durch den Geſelligen erbeten. 
3293] Geſucht wird für zwei 
Leute ein jüdiſches jg. Mädchen 
aus anjtänd. Fam. etwas kräftig. 
Dieſelbe muß im Geſchäft u. in d. 
Wirthſch. erf. ſein. Antr p. 1. Sept. 

N. Hirſch, Schivelbein. 


Ein Fräulein 
bereits in Drogengeſchäften für 
den Verkauf thätig geweſen, wird 
für Kaſſe und Buchführung ge⸗ 
ſucht. R. Boettcher, Apotheker, 
3333] Dt. Eylau. 

Ein junges Mädchen 
aus guter Familie wird in einem 
ſtädtiſchen Haushalt zur Geſell⸗ 
ſchaft und Stütze der Hausfrau 
gegen freie Station geſucht. Off. 
u. M. K. poſtl. Bromberg erbet. 
3255] Eine ältere, nicht unter 
35 Jahre alte. 2 
Wirthin 
die perfekt kochen kann, wird zur 
ſelbſtſtändigen Leitung einer kl. 
Gaſtwirthſchaft auf dem Lande 
ver 1. Septbr. geſucht. Polniſche 
Sprache Bedingung. Off. nebſt 
Gehaltsanſprüchen erbittet 
Wilh. Reiner, Ortelsburg. 
Auf ein mittleres Gut Weſtpr., 
kleiner Haushalt, wird von ſofort 
oder 1. Oktober eine evangel, 
anſpruchsloſe, & 8 
ältere Wirthin 
geſucht, mit Kälber⸗ u. Schweine⸗ 
aufzucht vertraut, Milch geht zur 
Molkerei, jedoch iſt das Melken 
zu beaufſichtigen. Angenehme, 
leichte, dauernde Stellung. Mel 
dungen mit Zeugniſſen und Ge— 
haltsanſprüchen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3263 durch den 
Geſelligen erbeten. 
3390] Geſucht ſofort eine 
tüchtige Wirthin 
die das Melken zu beaufſichtigen 
hat. Zeugniſſe nebſt Gehalts 
anſprüchen ſind zu richten an 
Dom. Logdau per Gr. Gar 
dienen Oſtyr. 
3382] Eine auſpruchsloſe, thätige 
Wirthin 
die das Kochen, Backen u. Feder⸗ 
viebzucht verſteht, wird zum 1. 
Oktober d. Is. geſucht. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Meld. erbitt. 
Dominium Liſſau 
ver Straſchin Weſtpreußen. 
2963] Eine jüngere, 7 
tüchtige Wirthin 
die die ſeine Küche verſteht, mit 
Federviehzucht vertraut iſt, werd 
zum 1. September geſucht. Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche ſind zu ſenden an 
Dominium Raudnitz 
in Weſtpreußen. 
3421] Wirthinn., Köchinnen, 
Stubeumäsdchen, Hausmädch., 
Kinderfranen, Kindermädch. 
erhalten zum 1. Oktober und 
jeder Zeit gute Stellen durch 
Frau Loſch, 
Unterthornerſtraße 24. 
3460] 3.1. Oktbr. ſuche ich ein 
Wirthſchaftsfräulein 
das gut und ſelbſtſtändig kochen 
kann und die Federpiehzucht ver⸗ 
ſteht. Zeugniſſe, Gehaltsanſpr. 
u. Photographie bitte einzuſend. 
Frau Rittergute beſitz. Mengel, 
Elſenau, Bez. Bromberg. 
2704] Eine tüchtige, erfahrene 
Wirthin 
findet gute, dauernde Stellung z. 
1. Oktober d. Is, bei 180 Mark 
Anfangs⸗Gehalt im Rittergut 
Berghoff bei Jucha Oſtpr. 


u TE ER A TER 
„sum 1. Ottober wird bei 
einzelnem Herrn einefelbirhtän. 
Wirthin 
geſucht, die das Melken zu be⸗ 
auſſichtigen bat, in Kälber⸗ und 
Federviehaufzucht erfahren iſt. 
Gehalt 200 Mk. Meldung. nebit 
Zeugnißabſchrift. u. Photograph. 
unter Nr. 3381 an den Geſ. erb. 


32-2] Suche zum 1. Oktober 
eine in allen Theilen der Land⸗ 
wirthſchaft, Baden und Kochen 
erfahrene Wirthin 
in die Nähe von Tilſit aufs Land. 
Gleichfalls eine gute ältere, erfahr. 
Kinderfrau. 

Zeugniſſe, Gehaltsauſprüche um- 
gehend an Oberförſter Bohn⸗ 
ſtedt, Zielenzig. 


3345] Suche von ſof. eine kräft. 
Amme 


bei hohem Lohn. 
Moritz Lvon, Freyſtadt Wyr. 


mit FILIALEN in BERLIN, BRESLAU, 
KÖNIGSBERG i. Pr., REGENSBURG, KÖLN. 
Die Fabrik in Lindenhof-Vorstaät 


baut als Spezialitäten: 


Dreschmaschinen 


Landwirthsch. Maschinen 
lustririe Kataloge gratis u. franko, 


FILTER FEST 
Wirthin 
firm in vorzüglicher Küche, der 
Aufzucht v. Kälbern u. Geflügel, 
Butterbereitung v. angeſ. Milch, 
für einen einz. Herrn z. 1. Oktbr. 
aufs Land geſ. Meld. brieflich 
m. Zeugnißabſchr., die nicht zurück⸗ 
geſandt werden und Angabe der 
Gehaltsford. nebſt Photogr. unt. 
Nr. 3187 a. d. Geſelligen erbet. 
3412] Suche zum 1. Oktober 
eine zuverläſſige 

Kinderfrau 
zu zwei Kindern von 2½ Jahren 
und 6 Monaten. 

Frau Major Grunert, 

Pohlmannſtr. 8. 

3278] Eine nicht zu alte, dürch⸗ 
aus erfahrene und zuverläſſig⸗ 
Kinderfrau 

zum 1. Oktober geſucht. 
Frau Hauptmann Kempe, 
Bromberg. 
Amme, 0-36 Mk. mon. ſucht for. 
Berkhan, Berlin Friedrichſtr. 49. 


Der Or 


iginal Amerikanische 


Monitor jr. 


ist der neueste und vollkommenste 


Klee-Dreseh- und Enthülsunas- Apparat, 


Derselbe hat doppelte Reinigung u. liefert saubere ® 

marktfähige Waare. ; 

Alleinverkauf für Deutschland 
durch 


tlogowski & Sohn, Inowrazlaw. 


Maschinenfabrik und Kesselschmiede, 


[3338 


3 


Höchster 


“u 


zendsten Zeugnisse. Kataloge 


Ph. Haylarth & Co., Insterbure, 


Erlole. 


Nornal-Pil 


Mayfarth’s D. R. P. No. 52374 
her auch D 
verwend- im Betrieb b. 
bar. 25000 den hervor- 
ragendsten Landwirthen. Best, 
undbilligster Pflug der Gegen- 
wart, bewiesen durch die N: 
kostenfrei. 2040 


l 
Reparatur-Werkstätte ) 
mit Dampfbetrieb l. l osen, 


Agenten werden. angestellt, wo wir noch nicht vertreten sind, 


Salzſpeck u. 
Rauchſpeek 


offerirt billigſt [2807 
J. H. Moses, Briesen War. 
Schleſiſche Speiſe⸗ 


Swiebeln 


Unger & Lebram 
Berlin S., 
Alexandrinenst. 46. 


5 3 m 
ezugsquelle für 
alle Ark. Uhren, 


Negulateure und 
Ketten i. vorzſügl. 


18183 | Qualität zu billigſt. Preiſen. 


Herr.⸗Nemt. Uhr nickl., nur 
Mk. 6.— Echt ſilb. Herr.⸗Rem. ⸗ 
Uhr Mk. 9.40. Gar. Skar. gold. 


geſunde Waare, verſendet in ca. Damen ⸗Remont.⸗Uhr Mk. 19.25. 
acht Tagen gegen Nachnahme zu | Prima Wecker⸗Uhr (Anere⸗G.) 


Mk. 4,25 in kl. Sack 
J Wentzkowski, Czersk Wpr, 


A. H. Pretzell 
Danzig 


empfiehlt die weltberühmten 
ff. Danziger Tafelliköre und 
Punſch⸗Eſſenzen u. a. 
8 Rathsthurmbitter 
Danziger 


Aurfürjten 
l Goldwaſſer 
Cacao, Sappho (Stockmhfer 
Pommerauz.), Medizinal: 
Siercognac (ärztlich empf.), 
Helgoländer (däu. Korn), 
Pretzells Lebenstropfen 
(vorzügl. Magenregulator) n. a., 
je 1 Poſtkolli 3 Flaſchen 1 
incl. Glas, Porto, 
Kiſte 5 Mark. 


Rumzod.Arrac-Weinpunſch 
2 Fl. incl. 6 Mark. 


3170] Alte, gut erhaltene 


Cagerfäſſer 
12—20 Hektoliter haltend, ſehr 
billig zu verkaufen. 
Danziger Vereinsbrauerei 
Laugfuhr 38. 


Ein Hotel⸗ Omnibus 


achtſitzig, gut erhalten, iſt billig 
u 2 . 
otel du N 


| 


Mk. 240. Für jede Uhr 2 Jahre 
ſchriftliche Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme od. vorh. Ein⸗ 
ſendung des Betrages. Umtauſch 
geſtattet oder Geld zurück. 
Wiederverkäuf. erhalt. hoh. 
Rabatt. Mau verlange unf. 
neue ill. Preisliſte gratis u. 
fvanfo. 8778] 


5000 m 70 m/m hohe 


Stahlfdjienen 


gebraucht, aber vorzüglich 
erhalten, ſofort abzugeben. 
Auf beſonderen Wunſch auch 
miethweiſe. Meldung. unt. 
Nr. 3269 an den Geſellig. 


Be 


600 Ztr. unkles 
und 400 Str, helles 


haben abzugeben 13156 


Gebr. Stobbe, 


Dampfbierbranerei, 
Tiegenhof Weſtpr. 


3167] Dampfziegelei Weichſel⸗ 
hof bei Schulitz offerirt 500 Mille 


Mauerſteine 


ord, Königsberg i. P.! 1. Kl., rothe Farbe. hart gebrannt 


ee Se ze 


